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Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daiky
Telegraph“ verichtet, daß die Wendung in den
ranzöſiſchitalteniſchen Beziehungen auf die perſön
iche Jntervention Poincarés zurückzu
ühren ſei. Nach dem Abſchluß des franzöſiſchjugo

ſlawiſchen Paktes ſei man am Quai d'Orfay ernſtlich
beſorgt geweſen über die italieniſche Stimmung gegen
Frankreich und habe Sir Auſten Chamberlain
um feine Jntervention in Rom gebeten. Der britiſche
Außenminiſter habe aber die Ubernahme einer ſolchen
heiklen Aufgabe abgelehnt. Nach dieſer Ablehnung
habe Poincars ſich der Angelegenheit ſelbſt angenommen
Und durch ein entſchiedenes Abrücken der von der fran
zöſiſchen Linken an Muſſolini und dem faſziſtiſchen
Regime geübten Kritik den Boden für eine Verbeſſerung
der Beziehungen vorbereitet. Poincars habe hinzu
Zefügt, daß die Gefühlsausbrüche der Radikalen und
Sozialiſten gegen Muſſolint bekämpft werden müßten,

da ſie auf lange Sicht nur zu einem Zuſammenſchluß
zwiſchen Jtalien und Deutſchland gegen Frankreich
führen müßten. Briands Rede in der Kammer mit der
angedeuteten Möglichkeit einer Zuſammenkunft zwiſchen
M und Muſſolini ſei dann die ſelbſtverſtändliche Kon
ſequenz der ſyſtematiſchen franzöſiſchen Arbeit und die

Verbeſſerung der e zu Rom geweſen.

Jm Miniſterrat erörterte Muſſſolini das Ver
hältnis zwiſchen Frankreich und Jtalien. Wenn man
von den Phantaſien vieler Zeitungen abſieht, ſo bleiben

weil Tatſachen, die an eine Klärung der Beziehungen
Her beiden Länder zu glauben geſtatten, nämlich die ſehr

freundſchaftliche Rede Briands und die
Anterzeichnung des modus viyengt. Ich hatte eine
ausgedehnte, herzliche und daunerhafte Entente
zwiſchen Frankreich und Italien für m öglich, ja
für notwendig. Soll ſie aber feſt ſein, ſo kann
ſie ſich nicht nur auf literariſche oder rein gefühlsmäßige

Motive gründen, ſondern auf Beſeitigung der
Nrſachen, die konkrete Reibungsflächen zwiſchen
beiden Ländern bedenten könnten. Die diplomatiſchen
Bertretungen werden fich demnächſt mit dieſen Pro
blemen beſchäftigen, die weder ſchwerwiegend noch un
lösbar ſind, ſondern lediglich vorſichtig behandelt werden
müſſen, wie übrigens alle Probleme der Beziehungen
zwiſchen Völkern. Sobald die Diplomaten ihre not
wendige Vorarbeit beendet haben werden, wird logiſcher

weiſe eine Zuſammenkunft der verant
wortlichen Miniſter folgen, um feierlichſt eiſt eine
Vereinbarung zu beſiegeln.

Die Wilnafrage bleibt offen
Geſtern empfing Woldemaras, der auDoumergue und Poincaré einen Beſuch et

Hatte, die Pariſer Preſſe Auf die Frage, was ſeine
in Genf geſprochenen Worte „Es hat ſich etwas ge
ändert“ zu bedeuten hätten: antwortete Woldemaras:
Zuerſt der Geiſteszuſtand. Vorher warndiiches Mißtrauen, jetzt herrſcht der Wunſch nach

Verſöhnung. Für Litauen bedeute der Kriegszuſtand
das völlige Fehlen aller Beziehungen, dagegen
einen die Polen den Eindruck zu haben, daß
Litauen jeden Augenblick die Feindſeligkeiten er
öffnen könnte. Für den Augenblick iſt keine
Rede davon, die Beziehungen herzuſtellen. Das einzige, was in Genf beſchloſſen
wurde iſt die Eröffnung von VerhandlungenAugenblicklich werden wir es mit direkten Verhand
lungen verſuchen. Jede Partei wird damit beginnen,
eine Liſte der zu regelnden Fragen aufzuſtellen und
ſie dem anderen Teil mitzuteilen. Das bedeutetfür den Augenblick die Bieberherſtelkung
des Friedenszuſtandes. Er hat gleichzeitig
unſeren Verzicht auf eine Unterſuchung gebracht.
Nach den friedlichen Erklärungen Pilfudſkis iſt es
Unangebracht geweſen, darauf zu beſtehen. Außer
dem geſtattet die Genfer Entſcheidung, eine Jn
veſtigation bei der geringſten Drohung zu verlangen
Für Litauen iſt das hauptſächlichſte Exeignis von
Genf, daß es erreicht hat, daß die Wilnafrage
offen bleibt. Vor Genf behaupteten gewiſſe
Leute, die Frage ſei endgültig geregelt Jetzt hat
der Völkerbund zugegeben, daß jede der Parteien
ihre ernſten juriſtiſchen Gründe hat. Jedermann,
a Polen, hat zugegeben, daß die Frage offen

eibt.
Da dieſe Erklärungen unter den anweſenden

Journaliſten ziemliche Unruhe vernrſachten,
legte Woldemaras ſeine Gedanken noch näher aus,

indem er auf den Text der Ratsentſchließung ver
wies und erklärte, die Entſcheidung berühre in nichts
die Frage über Wilna Woldemaras erklärte zum
Schluß, daß Litauens Möglichkeiten bezüglich Wilna
durchaus gegeben ſeien. Zwei Nationen ſeien im
Entſtehen. Weißrußland und die Ukraine
Ihr Entſtehen künnte für die Zukunft weitgehende
Folgen haben. Litauen befinde ſich zwiſchen drei
Grohmächten, von denen mindeſtens zwei daran
intereſſiert ſeien, daß es nicht abſorbiert werde. Mit
Den tſch land habe Litanen eine Wirtſchafts
ſolid arität, da Dentſchland 50 Prozent ſeines
Handels aufnehme.

Freitag, den 16 Dezember o r

Eine franzöſiſch- italieniſche Entenle in Sicht?

Der Schiedsſpruck im Induſtrie-Konflikt
Erklärungsfriſt bis Montag

Die Schlichtungsverhandlungen im Konflikt bei der
Schwoereiſeninduftrie haben nach ungewöhnlich langer
Verhandlungsdauer, woraus allein ſchon die Schwierig
keiten für eine Einigung erkennbar ſind, ſchließlich zum
Spruch des Schlichters geführt. Uber das Ergebnis
dieſer langwierigen Eſſener Verhandlungen erfahren
wir folgende weſentliche Grundlagen, auf denen ſich
der Schiedsſpruch aufbaut und die den ſtreitenden
Parteien nun zur Entſcheidung vorliegen:

Der Schlichter erkennt an, daß eine weitgehende
Verbeſſerung in der Arbeikszeit notwendig iſt und daß
die Arbeitszeitverordnung des Miniſters durchgeführt
werden muß, wenn ſie auch in einzelnen Betrieben
erſt ekappenweiſe wirkſam werden kann. Der Lohnſtreit
wird dahin enkſchieden, daß als Lohnausgleich für den
ausfällenden Stundenlohn allgemein 50 Prozent, für
Akkord- und Prämienarbeiler 60 Prozent vergüket
werden ſollen. Auf dieſe di ſoll den Arbeitern nach
Möglichkeit keine Lohnſchädigung im Geſamtergeb
nis erwachſen dafür, daß ſie künftig weniger als bisher
Arbeiksſtunden zu abſolvieren haben. Im übrigen hat
ſich der Schlichker für eine allgemeine Lohnerhöhung
üm 2 Prozent ausgeſprochen. Dieſes vorgeſchlagene
Lohnabkommen ſoll bis Oktober 1928 (gufen, alles
andere bis Dezember 1928. Bis Montkag, 6 Ahr abends,
müſſen ſich die Parteien entſcheiden, um dieſe Stunde
läuft die Erklärungsfriſt ab. Bisher iſt der Schieds-
ſpruch von beiden Parteien ruhig aufgenommen
worden. Es kann nicht zweifelhaft ſein, daß er im Falle
einer Ablehnung für verbindlich erklärt würde.

Der Gewerkverein dentſeher Metall
arbeiter zum Schiessſpruch

Efſen, 15. Dez (TU) Der Hauptvorſtand desGewerkvereins deuhcher Metallarbeiter nimmt in einer

Erklärung zu der Entſcheidung des Reichsarbeits
miniſters bezüglich der Verordnung über die Arbeits
zeit in der Großeiſeninduſtrie und zu dem Schiedsſpruch

Stellung In dieſer Erklärung wird u. a. geſagt, daß
die Entſcheidung des Reichsarbeitsminiſters ſtark ent
täuſche, da ſie von dem Sinne der Verordnung weſent
lich abweiche. Wohl werde grundſätzlich an ihr feſt
gehalten, aber andererſeits würden Ausnahmen ge
ſtattet, die einer Außerkraftſetzung für die Dauer bis
zu einem Jahre faſt völli e Wenn auch
anerkannt werden ſolle, daß techniſche Schwierigkeiten
vorhanden ſind, ſo werde denſelben doch in viel zu
weitgehender Weiſe Rechnung getragen. Zufammen-
faſſend könne geſagt werden, daß man in der Ver
kürzung der Sonntaägsruhe die Aufhebung der geſund

Te

e 23 998 dNe endgültigen
Durch die endgültig angenommene

reform ſind nunmehr folgende rundgehälter der
Reichsbeamten feſtgeſtellt worden

Beſoldungsordnung A (auſſteigende Gehälter).
Gruppe 1: Miniſterialräte, Botſchaftsräte, General

konſülen I. Klaſſe, Direktor beim Reichstag, beim
Reichsarchiv uſw.: 8400 bis 12 600 Mark.

Gruppe 2 a Oberregierungsräte und Regierungs
räte, Oberarchivräte und Archivräte, Reichswirtſchafts
gerichtsräte: 5400 bis 9700 Mark.

Gruppe 2 b. Oberregierungsräte, Legationsräte,
Geſandtſchaftsräte, Oberintendanturräte, Oberpoſträte,
Obexpoſtdirektoren: 7000 bis 9700 Mark.

Gruppe 2 Regierungsräte, Regierungsbauräte,
Legationsräte, Konſulen 2. Klaſſe, Finanzräte: 4800 bis
8400 Mark.

Gritppe
7800 Mark.

Gruppe 3. Verwaltungs, Steuer und Zoklamt-
männer- 4800 bis 7000 Mark.

Gruppe 4 Expedienten bei Reichsmittelbehörden:
3000 bis 5800 Mark.

Gruppe Regierungsoberinſvektoren,
regierungsſekrekäre: 4100 bis 5800 Mark.

Gruppe 4 Oberregierungsſekretäre, Oberſekretaäre,
Oberzoll und Oberpoſtſekretäre: 2800 bis 5000 Mark.

Gruppe 4 Sondergeprüfte Oberſekretäre: 2800
bis un Mark.

Bruppe 5 a Photographen, Lithographen: 2800 bis4200 Mark. re
Gruppe 5 Miniſterialkanzlei-Sekretäre: 2300

4200 Mark.
Gruppe 6 Maſchinen und Werkmeiſter: 2400 vis

3600 Mark.
Gruppe 7

3500 Mark.
Gruppe 8 a Miniſterialkanzlei-Aſſiſtenten, Finanz

und Poſtaſſiſtenten: 2000 bis 2700 Mark.
Gruppe 8 Weibliche Poſt und

Aſſiſtenten: 1700 bis 2700 Markt.
Gruppe 9. Kanzlei- Aſſiſtenten, Kraftwagenführer,

Maſchinenmeiſter: 1700 bis 2600 Markt.
Gruppe 10. Maſchinenbetriebsaſſiſtenten,

rialamtsgehilfen, Maſchiniſten, Drucker,
ſchaffner: 1600 bis 2400 Mark.

Gruppe 11. Amtsgehilfen, Poſt
e Mark.

Bruppe 12: Heiger, Hauswarte, Poſtboten: 1500 bis2100 Mark Heizer, H Poſ

S

2 d. Miniſterialamtmänner: 4800 bis

Ober

Sekretäre, Kanzleivorſteher: 2850

Telegraphen

Miniſte
Oberpoſt

c 1500 bis

heitlichen Vorteile ſehen müſſe, die in einer Herab
ſetzung der Arbeitszeit auf acht Stunden lägen. Des
ferneren ſei zu bedauern, daß die Möglichkeit gegeben
ſei, daß für ſehr viele Warmabteilungen die Verord-
nung, die die Notwendigkeit eines beſonderen le
für Leben und Geſundheit der Arbeiterſchaft in dieſen
Betrieben anerkenne, erſt am 1. Januar 1928 in Kraft
treten könne. Durch die Entſcheidung des Reichs
arbeitsminiſters feien in überaus reichem Maße die
Belange der Wirtſchaft und weniger die in ihrer Ge
ſundheit gefährdete Arbeiterſchaft berückſichtigt worden.
Zu dem inzwiſchen gefällten Schiedsſpruch, der bezüg
lich der Lohnfrage und der Arbeitszeit nicht befriedigen
könne, werde der Gewerkverein deutſcher Metallarbeſter
in einer Konfereng am Sonntag im rheiniſchweſt
fäliſchen Induſtriegebiet Stellung nehmen.

Eine Erklärung der Arbeitgeber.
Efſſen, 15. Dez. (TU.) Von Arbeitgeberſeite wird

darauf hingewieſen, daß die geſamte Auswirkung der
ſoeben veröffentlichten beiden Schiedsſprüche im Zu
ſammenhang mit der Durchführung der Arbeitszeit-
verordnung vom 16 Juli ſich zur Zeit noch nicht völlig
überſehen laſſen. Es ſteht aber feſt, daß, wenn nicht
im weiteren Verlauf des Verfahrens noch eine weſent
liche Milderung des Schiedsſpruches zugunſten der Jn
duſtrie eintrete, insgeſamt eine ſehr große Mehr
belaſtung ſowohl der eiſenſchaffenden wie der eiſen
verarbeitenden Induſtrie eintreten würde.

Man verweiſt dabei insbeſondere auf die Wirkungen
Se Hohnausgleiches, die die Werke ſehr ſtark betaſten
werden, ſowie weiter auf die Verdoppelung des bisHerigen Mehrſtundenzuſchlages, beſonders aber be
trachtet man die allen berechtigten Erwartungen zu
wider nunmehr doch erfolgte allgemeine Lohnerhöhung
in ihrer weiteren Auswirkung ſowohl für die eiſen
ſchaffende und für die eiſenverarbeitende Jnduſtrie als
auch für die geſamte übrige Wirtſchaft als ſehr ſchwer
wiegend.

Eine endgültige. Stellungnahme von Arbeitgeber
ſeite dürfte vor Ablauf der Erklärungsfriſt am Montag
abend nicht zu erwarten ſein. Der weitere Gang des
Verfahrens iſt zur Zeit noch nicht zu überſehen. Die
Werke haben aber, um von jeder Verſchärfung der Lageihrerſeits abzuſehen und um die vollſtändige Hurg

führung des Schlichtungsverfahrens nicht zu ſtören,
beſchloſſen, Kündigungen zur Zeit nicht vorzunehmen,
zumal die Anfang Dezember erſtatteten- Stillegungs
aänzeigen noch bis zum 31. Januar nächſten Jahres
wirkſam ſind.

e

Beſoldungsordnung B (ſeſte Gehälter).

Gruppe 1: Reichskanzler: 45 000 Mark.
Gruppe 2: Reichsminiſter: 36 000 Mark.

Gruppe 3: Staatsſekretäre, Präſidenten des Reichs
gerichts, des Reichsverwaltungsgerichts, des Rechnungs
hofes, des Reichsfinanzhofes: 24 000 Mark.

Gruppe 4. Botſchafter, Reichskommiſſar für die be
ſetzten Gebiete: 19 000 Mark.

Gruppe 5: Miniſterialdirektoren, Oberreichsanwalt,
Präſident der Reichsſchuldenverwaltung: 18 000 Mark.

Gruppe 6: Senatspräſidenten beim Reichsgericht,
beim Reichsverwaltungsgericht. Präſidenten des Reichs
geſundheitsamtes, des Statiſtiſchen Reichsamts, des
Reichswirtſchaftsgerichts, des Reichsverſicherungsamts,
des Reichspatentamts uſw.: 17 000 Mark.

Gruppe 7: Miniſterialdirigenten, Geſandte, Reichs
gerichtsräte und Reichsanwälte, Präſident des Reichs
archibs, des Bundesamts für Heimatweſen, Präſidenten
der Oberpoſtdirektionen: 16 000 Mark.

Gruppe 8: Reichsfinanzräte, Präſident der Deutſchen
Seewarke, Präſidenten der Oberpoſtdirektionen:
14 000 Mark.

Beſoldungsordnung Soldaten der Wehrmacht).
Gruppe 1: Chef der Heeresleitung und der Marine

leitung, Generale, Admirale 24 000 Mark
Gruppe 2: Generalleutnants, Vigeadmirale, General

oberſtabsärzte: 19 000 Mark.
Gruppe 3:. Generalmajore, Kontreadmirale, General

ſtabsärzte: 16 000 Mark.
Gruppe 4. Oberſten,

12 600 Mark.
Gruppe 5

9700 Mark.
Gruppe 6.

8400 Mark.
Gruppe 7:

ärzte: 4800 bis
Gruppe 8:

4200 Mark.
Gruppe 9:

4200 Mark.
Hierzu kommen natürlich noch die Wohnungsgeld

zuſchüſſe. Die hohen Reichsbeamten der Beſoldungs
gruppe B erhalten bis zur Beſoldungsgruppe 5 den
Wohnungsgeldzuſchuß T. Alle übrigen den Wohnungs
geldzuſchüß I den auch die Gruppe 1 der Beſoldungs-
ordnung K erhält. Der Wohnungsgeldzuſchuß III wird
dann an die Gruppen A 2 a bis 3 gezahlt, der Woh
nungsgeldzuſchuß IN von A e bis 5 b, der Wohnungs

Kapitäne, Generalärzte:

Oberſtleutnants, Fregattenkapitäne:

Majore, Korvettenkapitäne: 7700 bis

Hauptleute, Kapitänleutnants, Stabs
6900 Mark.
Oberleutnants, Leutnants 2400 bis

Oberärzte, Obervekterinäre: 3400 bis

54. Jahrgang

geldzuſchuß V von A 44 ab bis 10 und der Wohnungs
geldzuſchuß VI ſchließlich von der Gruppe 8b ab
bis 12, ferner der Kinderzuſchlag von 240 Mark für
jedes unterhaltsberechtigte Kind.

In Hreußen heute erhöhte
Gehaltszahlungen

Auf Anordnung des preußiſchen Finanzminiſters
Dr. Höpker-Aſchoff ſind der „B. Z. zufolge von
den preußiſchen Finanzbehörden die nokwendigen tech
niſchen Vorbereitungen für die Auszahlung der er
höhten Gehalter bereits ſo weit gediehen, daß die
Gehaltserhöhungen an die preußiſchen Beamten
ſchon heute ausgezahlt werden können.

Erxſtmalig Reichsſchatzwechſel
Begebung?

Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, finden zur Zeit im
Reichsfinanzminiſterium Erwägungen darüber ſtatt,
in welcher Form die Mehrausgaben, die ſich aus
der Beamtenbeſoldungserhöhung und aus den Ende
des Jahres fälligen Beträgen aus der Reichsanleihe
ablöſungsſchuld ergeben, gedeckt werden ſollen. Jn
dieſem Zuſammenhange werde erſtmalig auch an die
Ausgabe von Reichsſchatzwechſeln gedacht. Endgültige
Beſchlüſſe ſeien jedoch noch nicht gefaßt worden.

Ausſchußberatungen über das
bis zum 9. Jannar

ertagt.

Die
e

Am die Lohnſteuervorlage
Neue Anträge zur Senkung der Lohn

und Einkommenſteuner.
Jm Steunergausſchuß des Reichstages be

gründete Abg. Brüning (Zentr.) den gemeinſamen
Antrag des Zentrums, der Deutſchnationalen und der
Bayeriſchen Volkspartei, wonach bei der Lohn
ſteuer von dem monatlichen Stener-
betrag ein Abzug von 15 Prozent, jedoch
von nicht mehr als zwei Mark monatlich erfolgen
ſoll. Die gleiche Senkung ſoll auch bei der veran
lagten Einkommenſteuer eintreten, wenn das
Einkommen 8000 M. nicht überſteigt. Außerdem wird
der abzugsfähige Betrag für Sonderleiſtungen (Ver
ſicherungen, Sterbegeld uſw.) für den Steuerpflich
tigen von 480 M. auf 600 M. und für die Ehefran
und jedes Kind von 100 M. auf 250 M. erhöht.

Die Lohnſteuer foll nicht erhoben werden, wenn
ſie eine Mark monatlich nicht überſteigt. Dieſe Neu
regelung ſoll ab 1. Januar 1928 in Wirkſamkeit
treten. überſteigt in Zukunft das jährliche Auf
kommen aus der Lohnſteuer den Betrag von 1300
Millionen Mark, ſo hat die Reichsregierung einen
Geſetzentwurf vorzulegen, der eine Senkung der
Lohnſteuer herbeiführt.

Reichsfinanzminiſter Dr. Köhler gab der Hoff
nung Ausdruck, daß die Senkungsaktion nunmehr
keine Schwierigkeiten beim Reichsrat finden werde.
Die Reichsregierung ſei damit einver
tanden, daß die bisherige Regierungs

vorlage durch den vorliegenden Antrag
erſetzt werde, der jährliche Ausfall an Lohnſtenern
durch dieſen Antrag werde rund 180 Millionen Mark
und an Veranlagungsſteuern 30 bis 33 Millionen
Mark betragen.

Die Beratung des Antrages wurde dann auf
heute nachmittag vertagt.

Liſiwinows Enttäuſchung über Genf

Wie aus Moskau gemeldet wird, erſtattete Litwinow
ganz ünerwartet auf dem Kongreß der Kommu-
niſtiſchen Partei einen Bericht über die Haltung
ſetkner Delegation in Genf. Dabei ſparte Likwinow
nicht mit Ausfällen gegen die Nutzloſigkeit der
Abrüſtungskonferenz Litwinow erklärte
Paul Boncour habe ihm die Unmöglichkeit der
ruſſiſchen Entwaffnungsvorſchläge damit begründet, daß
die ruſſiſchen Vorſchläge den statusquo zwiſchen
Befiegten und Siegern ſtören müßte. Eine
Abrüſtung könne nur im Rahmen der Friedensverträge
ſtattfinden Litwinow betonte, daß die Sowjetunion
eine ſolche Abrüſtung niemals mitmachen werde Über
die Haltung der deutſchen Delegation äußerte Litwinow,
daß die Deutſchen die beſte Abſicht gehabt hätten,
die ruſſiſchen Vorſchläge zu uünterſtützen.
Die übrigen Kounferenzteilnehmer hätten ſie aber zum
Nachgeben gezwüngen. Dennoch ſei zwiſchen der
ruſſiſchen und der deutſchen Delegation viel Gemein
ſames geblieben.
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Eine Rede Höptker-Aſchoffs vor den
Burſchenſchaften

Berlin, 15. Dez. (TU) Im Herxrenhaus hielt
am Mittwoch die Vereinigung alter Burſchenſchafter
GroßBerlins einen Vortragsabend ab, der eine Reihe
ähnlicher Veranſtaltungen einleiten ſoll, in denen die
großen politiſchen und wirtſchaftlichen Probleme der

Gegenwart und Zukunft von führenden Perſönlichkeiten
behandelt werden ſollen Es waren etwa 500 Burſchen
ſchäfter erſchienen, vor denen der preußiſche Finanz
miniſter Dr. Höpker-Aſchoff über das Thema Deutſcher
Einheitsſtaat“ referierte. Der Redner erkiärte, die
deutſchen Burſchenſchaften ſeien auch heute berufen, die
neue Verfaſſun sbewegung für den Einheitsſtaat zu
ſtützen. Dann legte er ſeinen eigenen Vorſchlag dar,
den er neuerdings auch publigiſtiſch in einer Broſchüre
vertreten und der ſchon bald über die Schaffung
eines Reichslandes Norddeutſchland dem deutſchen Ein
heitsſtaat näherkommen will. Das Deutſche Reich Bis
mards, ſo ſchloß der Redner, iſt tatſächlich eine preu
ßiſche Hegemonſe geweſen. Dahin zur gibt es keinen
Weg, ebenſowenig wie den der Wiederherſtellung des
Landesfürſtentums. Es gibt nur eine Entwicklung zu
dem Reich das die ganze Kraft der Nation ſammelt.
Die Ausführungen Dr. Höpker-Aſchoffs wurden mit
lebhaftem Beifall aufgenommen

Der Reichstagsabgeordnete Landgerichtsdirektor Dr.
Lohmann ſprach über die Politik unter dem Dawes
Plan. Er erklärte, daß Deutſchland, obwohl es auch
nach dem Verſailler Vertrag und nach Unterzeichnungdes Dawes Paktes noch neue Verpflichtungen burg
Locarno freiwillig übernommen habe, politiſche Er
leichterungen kaum zuteil geworden ſeien. Dagegen
i amtliche wie halbamkliche Proteſte gegen die

lleinſchuld Deutſchlands am Ausbruch des eltkrieges
von der Gegenſeite immer ſcharf zurückgewieſen worden.
Er forderte energiſche Fortſetzung des Kampfes in der
Kriegsſchuldfrage und kam zum Schluß auf den An
ſchluß Deutſchöſterreichs an Deutſchland zu ſprechen,
der eine Schickſalsfrage für Deutſchland ſei und eines
der erſten Ziele der Burſchenſchaften darſtellen müſſe

In einer Veranſtaltung zu Beginn des kommenden
Jahres ſoll Reichsminiſter a. D. Oberbürgermeiſter
Dr. Jarres ſprechen,

Reſchslagsſchlug

vorausſichtlich Sonnabend
Der urſprünglich in Erwägung gezogene Reichs

tagsſchluß für Freitag wird ſich nicht verwirklichen
laſſen, da am Donnerstag der Steuerausſchuß mit
ſeinen Beratungen über die Lohnſteuerſenkung noch
nicht zu Ende gekommen iſt. Deshalb wird es unum
gänglich nötig ſein, am Sonnabend noch eine Sitzung
abzuhalten. Wegen der Einhaltung der geſchäftsord
nungsmäßigen Friſten rechnet man ſogar in parlamen
tariſchen Kreiſen damit, daß am Sonnabend zwei
Sitzungen ſtattfinden. Eine Tagung des Reichstages
noch in der Weihnachtswöche wird, wie VDZ, weiter
hört, nicht mehr für wahrſcheinlich gehalten, wenn auch
einige Parteien dieſen Wunſch nicht aufgegeben haben
Der Antrag zur Lohnſteuerſenkung, dem ſich der
Finanzminiſter ausdrücklich angeſchloſſen hat, iſt be
kanntlich von der Deutſchen Volkspartei nicht unter
zeichnet worden. Die Deutſche Volkspartei wird viel
mehr ihre eigenen Anträge wiederum einbringen, die
jedoch abgelehnt werden dürften. Es wird in parla
wmentariſchen Kreiſen damit gerechnet, daß nach Ab
lehnung dieſer Anträge die Deutſche Volkspartei ſichdoch bereit finden d dem ne der anderen Re

gierungsparteien ihre Zuſtimmung zu geben. Noch un
geklärt iſt allerdings die Frage, wie ſich der Reichsrat
zu dieſem Antrage ſtellen wird. Der Reichsrat hat be
kanntlich die Lohnſteuerſenkung abgelehnt mit dem
Hinweis, daß die finanzielle Einbuße für die Länder
und Gemeinden nicht kragbhar ſel, In Kreiſen des
Reichsrates iſt man der Anſicht, daß der Ausfall am
Steueraufkommen nach dem neuen Antrage ſich nicht
weſentlich von dem Steuerausfall nach der urſprüng-
lichen Regierungsvorlage unterſcheidet.

Hie preußiſche Schuhpolizei 1928
Nach dem Haushaltsplan des preußiſchen Staates1928 ſetzt ſich die Schutzpolißei en gus:
Kommandeuren in Sonderſtellen, 28 Polſget-

oberſten, 7 Polizeioberſtleutnants, 318 Poligei-
majoren, 965 Polizeihauptleute, 678 Poligeiober
leutnants, 956 Polizeiobermeiſtern, 307 Poligeilent-
nants, 11976 Polizeihauptwachtmeiſtern, 16 124
Polizeioherwachtmeiſtern, 18987 Polizeiwachtmeſſtern.

Dazu kommen von der Landjägerei- I Landfäger
vberſt, 8 Landfägeroberſtlentnants, 81 Landfäger
ars 41 e re 197 Landjägerober
leuknants 447 Oberlandfägermeiſter, 2006 Land

ſetzte i

Jm Prozeß Axensdorf wurde am Donners
tag e die Mutter des Reichsbannermannes
Frau Wollank vernommen. Sie macht mit ver
weinter Stimme ihre Ausſagen,

Am Sonntag früh habe ſie von dem Geſchick ihres
Sohnes erfahren und habe ſich am Montag nach
Frankfurt begeben. „Man wollte mich nicht zumeinem Sohn hineinkaſſen, weil keine Beſuchszeit
war“ erklärte ſie. Ich ſagte, daß ich aus Berlin
herübergekommen ſei und nicht eher gehen werde, bisich meinen Sohn geſehen hie er Arzt ſagte
daxauf; „Und wenn Sie ous Amerika gekommen
wären, dann wäre mir das auch gleich.“ Schließlich

dych durch, daß mein Sohn auf einemKrankenſtuhl hereingefahren wurde Die Kranken

a ter ſagte mir ſpäter „Herr Doktor hat heute
chlechte Lanne. Sie haben ihn in der Mittageruhe
eſtört.“ Jch erwiderte, daß ich ja auch keine Mit
agsruhe haben könne. Am 12 Juli kam eine Karte,ad er nach Hauſe fahren dürfe Jch holte ihn mit
Zwei Sanitätern ab und brachte ihn nach Erkner
Da ſein Zuſtand noch ſehr ſchlecht war, ließ ihn der
Arzt in Exknex in eine Schöneberger Privattlinit
bringen. Als ich dorthin kam, um ihn zu veſuchen,
wurde mir geſagt, daß er eben geſtorben ſei

Vor ſ. „Haben Sie noch mehr Söhne
Frau Wollank: „Es war mein einziger

Sohn.“ Tiefe Bewe ung
er Bexliner Gerxichtsarzt, W Dr.

ektor amFraenkel, hat gemeinſam mit dem ProAuguſta Viktoria Krantenhaus Profeſſor Dr. Stein
biß, die Sektion von Richard Wollank vorgenommen
Es fanden ſich leichte Anzeichen einer Butvergiftung,
gher die Todesurſache ſeien unzweifelhaft Tetanus
Bazillen am Geſchoß, die durch die unvermeidliche
Operation zum Wundſtarrkrampf geführt hätten.

Der erſte Sachverſtändige über den Geiſtes
zu ſt an d Auguſt Schmelzers iſt der Kreismedizinal-
vat Dr. Müller. Schmelzer habe geordnete und
vernünftige Auskünfte gegeben und logiſche Angaben
über ſeine Tat gemacht. An Wahnideen hahe er
wicht gelitten. Jntellektuell ſet er nicht einer der

lügſten. Einmäl habe ihm Auguſt Schmelzer bei
der Unterſuchung erklärt, daß der Arzt ihn nicht
reizen ſolle, weil er ſehr aufgeregt ſei. Darauf habe
ev ihm erwidert, er ſolle nicht den „wilden Mann
ſpielen, und Auguſt Schmelzer habe ſich ſofort be
ruhigt. Später habe Schmelzer einmal in der Ge
fängniszelle alles demoliert. rn habe der Sach
verſtändige die Überführung zur Interſuchung in
einer Jrrenanſtalt veranlaßt Der e efart ſein Gutachten dahin ſuſammen, daß er nicht
en Eindruck habe, daß l e vorlag,

Dann wird der Hauptſachverſtändige über
den Geiſteszuſtand des jungen Schmelzer, der Ober-axzt der nen Soxrau, Dr. Ahrens,
vernommen, in deſſen Anſtalt Auguſt Schmelzer auf
Antrag des Gerichtes ſechs Wochen lang beobachtet
worden iſt. Er in ihn als vuhigen, geordnetenMenſchen, deſſen Antworten logiſch und klar geweſen
ſeien. Erbliche Belaſtung liege nicht vor. Epilep
tiſche Zuſtände halte er für ausgeſchloſſen. Aus den
Alten des Verſorgungsgerichtes jrug der Sachper
ſtändige ein Urteil des Verſorgungsgerichtshofes vor,
nach dem dex Angeklagte an einer ausgeſprochenen
Pervenſchwäche leidet. Eine Gehirnverlehung oder
eine geiſtige Sthrung durch
Verwundung hält der Sachverſtändige r ausge
chloſſen. Seine Darſtellung hon einem Sturz vom
ferde ſei ganz unglaubhaft. In der nbe er ſich aus dem Bett fallen laſſen und Krank

eitserſcheinungen vorgetäuſcht. Es handle ſich vel
Auguſt Schmelzer um einen Schwachſinn mittleren
Grades, der aber nicht unter den 9 51 ſalle.

Vorſt. „Halten Sie den Angeklagten für ver
mindert zurechnungsfähig

Sachverſtändiger Bei ſeinem Allgemein
er e gar nicht, im Erregungszuſtand etwas
tärker.“
Vorſt. Sie ſind alſo der Anſicht, daß auf Grund

u Angaben, Jhrer Unterſuchungen und Jhrer
epbachtungen der ſ 51 weder im Normalzuſtand

noch im Exregunsszuſtand angewendet werden könne
Dagegen halten Sie ihn für geiſtig minderwertig, und
Exrxegungen n bei ihm größere Wirkungen aus.
u e tändiger: „Jawohl, das iſt meine

nſicht.
Dann wird der Berliner Nervenarzt Dr. Plage

z er als Sachverſtändiger über Auguſt Schmelzers
Geiſteszuſtand vernommen.

Ein Rektor, dex unter den Geſchworenen iſt,
bittet zuvor, noch einmal die beiden Arensdorfer
Lehrer an den Zeugentiſch zu rufen.

Geſchworener; Zelchnete ſich der Knabe
Vormelcher durch beſondere Sprachgewandtheit und
Phantaſie aus

Die beiden Lehrer Nein.
Rechtsanwalt Bloch: Ich erfahre ſoeben, daß der

Pfarrer von Arensdorf feſtgeſtellt hat, daß Willi

ſeine im Kriege erlittene

Aprensdorfer
S chvwerſtäönsigengutachten

rozeß
über zugegeben hätte, über die fraglichen Vorgänge
bewußt gelogen zu haben.Dr- Placzeg, Jur mein Gutachten iſt dieſe
n cnſchaft und dieſe Bekundungen völlig gleich
gültig,

Der Vorſitzende bittet Dr. Placezeck, ehe er auf
das Zeugnis Willy Vormelchers eingeht, noch einige
allgemeine Bemerkungen über den Wert der Kinder
gusſagen überhaupt u machen. Dr. Placzeg ſagt
dazu u. a. Es iſt heute wieder der alte kriminaliſtiſche
Leitſatz für uns gültig, daß der gut geartete Knabe
von 15 Jahren einer der beſten Zeugen iſt, die es
überhaupt gibt, im Gegen z zu dem gleichaltrigen
ünd gleich gut gearteten Mäbchen, das ſich in dieſer
Zeit in den erſten Anfängen der Pubertät befindet,
Und das ſich darum gern in en Seandrune de
gefällt. Wir ſtehen heute auf dem Standpunkt, daß
man jedes einzelne Kind genau üpberprüfen muß
Nur ſo kann man zu einigermaßen wertvollen und
richtigen Exrkenntniſſen kommen. Meiſtens aber
machen die Kinder Ausſagen in einer Prägnanz,
welche diejenigen der Erwachſenen durchaus in denSchatten ſelnen

Was Willi Vormelcher nun angeht, ſo habe
ich ihn etwa 128 Stunden unterſucht und mit ihm
eine Reihe von Experimenten angeſtellt, die gerade
für den ganzen Charakter und Veranlagung des
Kindes von großer Wichtigkeit waren. habe
ihm z. B. ein Bauernſtubenbild vorgelegt, das etwa
26 Einzelheiten enthielt. Der Knabe durfte ſich das
Bild eine halbe Minute betrachten, dann habe ich es
h entzogen und er hat mir alle Einzelheiten des
zildes und ſeine verſchiedenen Farbentönungen in

einer derartig prägnanten, treffſicheren und um
faſſenden. Weiſe wiedergegeben, daß es für mich
überhaupt keines Beweiſes mehr bedarf, daß der
Knabe, der von ſeinen Herren Lehrern ſo liebevoll
rin wurde, zum mindeſten eine übernormale
Werkfähigkeit hat. Jch habe weiter mit ihm
Experimente. im Ziehbilderbuch angeſtellt. Sie ſind
gang ausgefallen. Die Kombingtionsſähigkeit

es Kindes iſt ebenſo herporragend, wie ſeine
Leiſtungen in der Addition. Nun hörten wir von
einem ſeiner Lehrer, daß der Knabe nicht mit Mil
lionen operieren kann. Das beweiſt für mich nichts.
Die Schulleiſtungen des Kindes ſind abſolut kein
Maßſtab für ſeine Fähigkeſten. Gerhart Hauptmann
iſt auch nicht über die Untertertig hinansgekommen
und hat dennoch ſpäter einige t annehmbare
Dramen geschrieben. Für mich ſteht feſt, daß Willi
Vormelcher eine außerordentliche Gedächtnis
produktjonsfähigkeit und Merkfähigteit hat. Der
Knabe hat manchmal in der Schule gelogen, weil er

vor Prügeln gefürchtet hat. Das Prügeln in
er Schule iſt zwar noch erlaubt, für mich aber ein

Zeichen pädagogiſcher Unfähigkeit.
Mein Urteil über den Knaben gebe ich ohne Ein

ſchränkung ab. Das Kind hat die Wahrheit geſagt,
nicht die Spur von hyſteriſchem Fanatismus war
elguſtellen und ich muß, im Gegenſatz 3 den
Zehreyn, erklären, daß ich das Kind für wahrheits
liebend und außerordentlich befähigt halte

Dieſes Gutachtens Dr. Placzecks wirkte auf die
Prozeßbeteiligten geradezu ſenſationell. Seine ein
ſtündigen Ausführungen wurden im Saal unter
tiefein Schweigen mit angehört. Der Rervenarzt
als Gutachter beherrſchte abſolut die Szene Es
entſpann ſich eine lebhafte Diskuſſion zwiſchen den
Prozeßbeteiligten, den Stagtsanwälten, dem Vor
henden und den Verteidigern des Angeklagten Die

Diskuſſton ſehte darüber ein, ob die Abweichungen,
die zwiſchen der Ausſage des Vaters Vormelcher und
des Sohnes Vormelcher beſtehen auf die Darſtellung
des Erwachſenen oder auf die des Kindes zurüchzu
n ſind. Dr. Plaezeck exklärte, daß die Mög-
lichkeit des Jrrtums durchaus hei dem Vater liege,
Der Staatsanwalt ſtellte ahſchließend feſt, haß der
junge Vormelcher überdies ſeine den Vater Schmelzer
e helaſtenden Ausſagen ſchon gemacht hatte, als

jeſer noch gar nicht verdächtigt worden war
Darauf wird die Verhandlung auf Freitag vertagt.

Hie Steinkohlenfunde in der Mark

Brandenburg
Die preußiſche Staatsregierung gegen ſpekukatie

Ausnutzung. Die Annahme der Verordnung durch
den Landtag.

Dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt wird aus
dem Miniſterium für Handel und Gewerbe geſchrieben

Die Verordnung über einen exrweiterten Staats
vorbehalt zur Aufſüchung und Gewinnung von Stein
kohle und Erdöl hat am 14 Dezember d J. die ver
fäſſungsmäßige Billigung des Landtages gefunden.

Dieſe Verordnung war bekanntlich veranlaßt worden

von Steinkohlen und Erdöl in der Nähe von Kirchhain
Dohbrilugk, in der ſüdlichen Provinz Brandenburg. Hier
war mit den im Haushalt der Bergverwaltung zur Ver
fügung ſtehenden Mitteln zur Durchforſchung Preußens
nach vorausgegangenen geophyſikaliſchen (magne
tometriſchen) Meſſungen der Preußiſchen Geologiſchen
Landesanſtalt eine Tiefbohrung ausgeführt worden,
welche ſchon bei 100 Meter unter dem e das
produktive Steinkohlengebirge erreichte und in ihm bei
237 Meter ein 37 Zentimeter mächtiges, remnes
Anthrazitflöz erſchloß. Außerdem trat aus dem Bohr

ch Exdöl aus.
Die Sicherung dieſer r exſchloſſenen und mög

licherweiſe noch zu findenden Bodenſchätze erforderte
auch mit Rückſicht auf die mit größter Wahrſcheinlichkeit
u erwartende Spekulation unverzüglich Maßnahmen
er Stagtsregierung. Die Provinz Brandenburg iſt

nämlich durch die Berggeſetznovelle vom 18. Juni 1907,
die den Staatsvorbehalt e Steinkohle gebracht hatte
hiervon ausgenommen geblieben, weil eine Kommiſſion
bes damaligen Abgeordiietenhauſes glaubte, die geoſp
iſche und bergmänniſche Erſchließung der öſtlichenLandestene beſſer fördern zu können wenn ihnen die

xeicheren finanziellen Mittel der Privatinduſtrie für
uneingeſchränkte Mutungen und Verleihungen zur Ver
fügung blieben. Außerdem liegt dieſe Bohrung in
demjenigen Teil der Provinz Brandenburg, der zu dem
ſog. kurſächſiſchen Mandatsbezirk gehört, wo neben der
Braunkohle auch die Steinkohle wie das Erdöl in

xeußen überhaupt lediglich dem Verfügungsrecht des
Brundeigentümers unterliegt.

Während der Landtagsferien wurde der Entwurf
dieſer Verordnung am 28. September d. J. dem Haupt
ausſchuß des Landtages zugeleitet, der ſie am 4 Oktober
billigte. Auch der Staatsrat nahm Gelegenheit, ſich wit
dieſer Verordnung in ſeinem Wirtſchafts und Ver
faſſungsausſchuß zu befaſſen. Während der erſt
genannte Ausſchuß dem Plenum die Erledigung durch
Kenntnisnahme empfahl, beſchloß der andere Ausſchuß,
die Verordnung zur Entſcheidung, ob die verfaſſungs
rechtlichen Grundlagen gewahrt ſeien, an den Staats
r zu bringen, ein Beſchluß dem das Plenum
äm 14. e mit der geringen Mehrheit von einer
Stimme beitrat. Auch bei der Beſprechung im Landtag
wurden von ſeiten der Oppoſitionsparteien Stimmen
laut welche die in der preußiſchen Verfaſſung vor
geſehenen Vorausſetzungen eines r Not
ſtandes für den Erlaß von Notwohnungen r
Der Landtag ſelbſt ſchloß ſich dieſen Bedenken nicht an,
ſondern erteilte der Verordnung mit erheblicher Mehr
heit die verfaſſungsmäßige Genehmigung

Amerika Anleihe der Reichsbahn
Die Deutſche Reichsbahn hat ihr ebenſo umfang

xeiches wie dringendes Auf. und Ausbauprogramm
im bergangenen Geſchäftsjahr erheblich einſchränken
miſſen weil die notwendigen Kapitalgrundlagen
dafür ſehlten. Man hat bisher darauf verzichtet, den

eg über den Anleihenmarkt zu gehen. Er iſt jetzt
nicht mehr vermeidbar. Jn den letzten Tagen haben
de güch entſprechende Verhandlungen wie
der Reichsbahn und dem Reparationsagenten ſtatt

efunden, an den ſelbſtverſtändlich auch der Reichs
ghnkommiſſar Leverve und der Reichsbankpräſident

Dr. Schacht teilnahmen. Und e beabſichtigt die
Reichsbahn die Auſlegung einer Anleihe über hundert
Millionen Dollar in Amerika. Die Verhandlungen
gehen jetzt darum, daß zu dieſem Zweck Vorzugs
aktien der Deutſchen Reichsbahn begeben werden
müſſen. Wenn auch die Schwierigkeiten ſeitens des
Reparationskommiſſars noch nicht ganz behoben ſind,
o haben die bisherigen Verhandlungen doch bereits
as eine ergeben. daß nämlich der Reichsbahn

kommiſſar Leberve gegen die Begebung der Vorzugs
äktien auf den Auslandmarkt keine Einwendung
macht. Es iſt daher er rechnen, daß Parker
Gilbert, der jetzt nach Amerika ſich begeben hat, dort
het den in Frage kommenden Banken die Eiſen
hahnanl i weiter vorbereiten wird, ſo daß mitihrem 9 ſchluß ſpäteſtens im Frühlahr nächſten

ahres zu rechnen iſt. Dann aber kann die Reichsbahn gut das Sparprogramm verzichten, das ſie zu

nächſt hat S müſſen und das wichtige Reform
pläne zunächſt aufgeſchoben hat.

Das Mißtrauensvotum c die Regierung von
Mecklenburg Strelig. Der t h über dasvan den Siahedottaten eingebrachte Mißtrauens

patum in der Sitzung am Donnerstag, dem 22. De
zember, abzuſtimmen. In parlamentäriſchen Kreiſen
kechnet man mit der Annahme des Miß
trauenspotum s

Aufhebung von belgiſchen Ausfuhrzöllen. Im Ver
laufe der Kammerdebakte über den Staatshaushalt er

der Finanzminiſter das Wort und erklärte, daß
ie Durchfuhr- und Ausfuhrzölle für die Aus

dehnung des belgiſchen irtſchaftsverkehrs be
ſonders hindetlich ſeien. Um hier Erleichte
rungen zu ſchaffen, habe er die Aufhehung des Aus
fuhrzolles guf Glaswaren und Zement verfügt.
Morgen werde die Aufhehung des Zolles guf Kohle

war

jägermeiſter, 5569 Oberlandſäger. Vormelcher ſeinen Konfirmationskameraden gegen durch im Hexbſt d. J. gemachte überräſchende Funde erfolgen.

u r v S S a e e W r s ar e e t r7 4 der Darſtellung ſchwächer, da die Werke ſelbſt geringer ſ äugeln, was ja auch ſeiner Natur widerſprechen daß an vieſem Abend der Zuſpruch nicht ſo rege n9., Gewandhauskonzert in Leipzig waren. ſ s würde innerhalb dieſer Grengen ober erweiſt er ſich wie ſonſt. Dafür aber war die Begeiſtarung derer, die
Hermann Grahners Kleine Abendmuſik für als der vornehme und warmempfindende Muſtker den gekommen waren, um ſo größerDirigenken: Furtwängler und Straube,

G. H. Stölzel: Concerto grosso D-Dux.
8 Chorgeſänge a capella (16, Jahrh.).

ermann Grabner: Kleine Abendmuſik op. 25.
Geſänge a gapella (neuromantiſch),

R. Strauß; Alſo ſprach Jarathuſira.
Has Programm zeigt nichts von Furtwänglers

charakteriſtiſcher Art, die Kontraſte zu häuſen, damit
jedes Werk ſoliert ſteht und nur durch ſich ſelbſt wirlt,
und durch eine Erſtaufführung die öffentülche Kenntnis
ünd Anerkenntnis der gegenwärtigen Muſit entwicklung
zu fördern. Diesmal iſt ſachliche Ordnung Feldgeſchrei
Muſik aus der Zeit des Barock (beſonders deutſche
Meiſter) und neuromantiſche Muſik eine funkelnde
Fülle von Klejinigkeiten, überhöht durch Richard Strauß.

Zuerſt Gottfried Heinrich Stölzels Concerto grosso
in De-Dur als froher Auftakt und helle Fänfare,
Barockmuſik weltlicher Feſtlichkeit, jauchzend und
repräſentierend, wie wir ſie von Händel kennen Eine
unbekümmerte Luſtigkeit pulſt durch das ganze Wertk,
ſelbſt das kurze Adagio kann ſeine ernſteren Züge nicht
lange bewahren und weicht ſchnell wieder den fröhlichen

Troimnpeten, damit ſie ihre ſchnurrigen Purzelbäume
ſchiehen kännen, Furtwängler gah das Werk kräftig
und glänzend, ohne Verſuch, ihm eine falſche Tiefe an
zudichten ein gewiſſer ſpiher und härter Ton, eine
ſprühende Kälte, eine ſpielfrohe Virtuoſität erfüllt das

änze.Mit Straube trug mit ſeinen ewig a Tho
manern erleſene Köſtlichkelten, herwelle Delikateſſen,

luſtige Dinge auf. Haiden, Schein, Haßler, Laſſo und
Färmer, um wenigſtens die Namen zu nennen Eine

r Heiterkelt, lächelnde Augen und zutraulicher
eifall kam und blieb. Karl Straube hielt ſich be
eiden zurück, wie ſtets, wo er doch mit vollendeter

Meiſterſchaft gewaltet hatte; denn wenn er von
deutſcher Seele künden kann, ſagt er es immer echt
und bedeutſam. Die neuromantiſchen Geſänge (Brahms
Georg Schumann, Draeſeke) wirkten trotz gleicher Kunſt

Kammerorcheſter (Serenade Adagio religſoſo, Zapfen-
ſtreich) hat mancherlei neckſſche Einfall nit, leicht
groteskem Unterton, Sie iſt gekonnt, aber doch auch
gekünſtelt,

Furxtwängler ſelbſt, bei Stölzel und Grabner hloß
virtüofer Dirigent, zeigte erſt im Strauß ſeine ganze
künſtleriſche Größe. Ein Zauberiſcher Reichtum ab
getönteſter Farben, eine feſtgefügte Geſpanntheit
großer WMelodiehögen, eine durchſichtige Klarheit durch
alle Pielfältigkeit der Stimmen, ein monumenkaker
Bau, eine geiſtig e Haltung, ein heldiſches Hoch
gebirgsleben, Wiſſen, Lehre, Predigt, Forderung
ünd die große Einſamkeit des Kämpfenden. Hie Einig
keit dreier Geiſter ward hier Ereignis; Nietzſche,
Strauß, Furtwängler. Rolf Pogge.

Klingler-Quarfelt

Der zweite Kammermuſikabend, den das Klingler-
Quartett in dieſem Winter in Halle gab, verdiente be
ſondere Beachtung durch eine Uraufführung: Karl
Klingler, ſelt Jahrzehnten als meiſterhafter Geiger und
als Führer ſeines Quartetts anerkannt und gefeiert,
ſtellte ſich mit einem Klavierquintett in Ke- Dur erſt
malig als Komponiſt vor.

Wenn bedeutende austbende Künſtler mit eigenen
Werken vor die Offentlichtkeit treten, ſo kann man ſich
oft der Befürchtung nicht erwehren, der Komponiſt
möge dem Spieler und Jnterpreten nicht die Waage
halten oder deſſen Stellung ſogar in ungünſtiger Weiſe
beeinfluſſen aber in dieſem Falle erwies ſich eine
ſolche Befürchtung als grund los. Man wird von
Klingler, der ſich mit ſeinen Mitſpielern in erſter
Linie die Pflege der Klaſſiker, insbeſondere Beethovens,
zur Aufgabe gemacht hat, nicht erwarten, daß er nun

wir als Ausübenden im Dienſt unſerer großen Meiſter
ſchön längſt bewundern.

Sein HQuintett, ein umfangreiches, 4 Sätze um
faſſendes Werk, zeugt, wie nicht anders 43 erwarten,
von einer eminenten Kenntnis der Möglichkeiten, die
der Quartettſatz in Verbindung mit dem Klavier bietet.
Stets ſteht die melodiſche Linie im Vordergrunde, aft
zu ſchönen Steigerungen ausgegarbeitet; ein langſämer
Satz und ein heiteres Allegretto werden haun zwei
energiſcher gehaltenen Eckſätzen eingerahmt, von denender lehte ſi auf einem rhythmiſch prägnanten Motiv

aufhaut der ſtarke Brahmſche Einfluß aber, der
dem Ganzen, auch im Klavierſaß, das Gepräge giht,
läßt ſich freilich nicht verleugnen. Alles in allem ein
außerordentlich ſorgfältig gearheſtetes und beachtliches,
wenn auch nicht gerade pröblematiſches Werk, das von
einem edlen Streben Zeugnis ablegt.

Das Publikum, das leider trotz des dringenden
Mahnrufes, der vor einiger Zeit an die Hffentlichkeit
gerichtet wurde, nicht allzu zahlreich erſchienen war,
bereitete der Neuheit eine ſehr freundliche Aufnahme
Zu danken iſt dies wohl beſonders auch der meiſterilchen
Wiedergabe, die das Werk durch die Herren RichardHeber, Fridohn Klingler und Francesco von Mendels-

ſohn erfuhr, die unter der anfeuernden Führung des
Komponiſten natürlich mit beſonderer Hingabe pielten.
Am Grotian- Steinweg Flügel ſaß Prof. Nichard
Rößler von der Berliner n n der ſich als
anpaſſungsfähiger und en er Pianiſt erwies

Rach dieſer Uraufführung das Wert eines längſt
Anerkannten und Vertrauten: Anton Dograks Streich
quartett in G Dur, op, 106. Dieſe entzückende und
liebenswerte Muſik, die ſooft volkstümlich, doch nie
banal wird, und die ihre heſten Kräfte aus dem
böhmiſchen Heimatboden zieht, die nur als Volkskunſt
echteſter und edelſter Art völlig verſtanden und nach

Als Schaffender eigene oder gar revolutjonäre Wege einpfunden werden kann dieſe Muſik wurde von
geht, Er hält ſich denn auch vollkommen innerhalb der Künglers mit einer Friſche und muſikantiſchen

rengen der Tradition, ohne mit der Moderne zu lieb Leichtigkeit geſpielt, die ganz beſonders bedauern ließ,

Heinz Schröter
Einweihung der Wigmanſchule

in Hresden
Aus ganz Deutſchland waren Tänzer, Tanzſchriftſteller und Tangfreunde heute in Dresden nen

lommen um der Einweihung des neuen Wigmon-
heizuwahnen. Marh Wigm an leitete die

eier mit einer Anſprache ein. Sie begrüßte die
Inweſenden, dankte allen denen, die ihr Werk ge

ſördert haben und ſchloß mit dem Wort, daß ihre
Bichtſchnur geweſen iſt in allem Kämpfen und
Wirken De Leiſtung Der Vorſihende der
Mar Wigman Geſellſchaft in Schlegel, gab
einen Uberblid über die Entwicklun des WigmaänHauſes und der Wigman- Schule Se neue Haus
ſah ſtebenmal mehr Tanzſläche als das alte. Die
Schule zählt allein in Dresden 360 Schüler in gang
Deutſchland 1000. Die Mittel zum Beirſeb und zur
Vergöherung des Jnſtiſmts ſind zu 10 Prozent von
Deulſchländ, zu 50 Prozent vom Ausland
aufgebracht worden. Der esdner Bürgermeiſter
Dr. Bührer, bberbrachte die Glückwünſche der

n die ſAn dieſen offiziellen Teil der Feier ſchloſſen ſich
Wuſführungen der Wigman- Schule. Eliſabeth
Da man gab in einer Gruppenſtunde einen Ein
blick in die Arbeit sweiſe der Schule Bie Männer
gruppe unter Leitung von Fred Coolemans zeigteTange, die auf der Baſis ber männlichen Bewegung

entwidelt waren. weit Tänze, eine Pauſe
wimiſche Studle, ein herrliches Solo derWigman, ein Gruppentang aus der Feier
u. a. folgte Nach einer Erſriſchungspauſe begann
die Fidelitas“, ein ſwanglofes Programm heiterer
Vorfühbrungen.
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Vater HemprichWerſeburg und Umgegend Der Triumph der Chemie und Technik er

kko g te 16. Dezember. 1 ſ Die geſunde Jugend bedarf keiner bürokratiſchend e Die deutſche Preſſe in Leung Einrichtungen, keiner Bevormundung vom grünene Bratäpfel, Radio und Tannenduft. Tiſch aus, ſondern ſie braucht Männer, die ſich unterDie Zeit vor Weihnachten gehört ſcheinbar den Der Umfang des Werkes, der Jugend ſelbſt bewegen, Verſtändnis für ihrees Eltern Und den Kindern, in Wirklichkeit aber den vor allem der bebauten Fläche, hat durch die Errich Freuden, Leiden und Nöte haben ſie faſt ſpielendxr Großmüttern. Jetzt herrſcht die Weisheit der Alten tung dieſer Anlage eine bedeutende Vergrößerung er u ernſten Dingen führen, vom unbewußten Treiben
mit den tauſendfachen Erinnerungen die aus unver fahren, und Leuna iſt ſeiner älteren Schweſter Oppau um bewußten Streben. Wo ſolche Männer vord ſieglicher Quelle ſtrömen. Die alten Leute erzählen ſo erheblich über den Kopf gewachſen Der Flächenum handen ſind, da kann eine Stadt nichts Beſſeres

ſie ſehr gern davon, wie es früher war. fang des Aminontakwerts Merſeburg beträgt einſchließ tun als ihnen die Sorge für dieſe Jugend zu überit Dieſe Erzählungen fangen immer etwa ſo an: „Es lich Nebenanlagen gegenwärtig 100 Hektar, davon tragen. Merſeburg hat daher auch die Aufgaben
n lag damals Schnee, und wir konnten nicht bis zum 40 Hektar bebaute Fläche, während Oppau einen Ge der Jugendpflege und Jugendbewegung auf den Ortaiſt Nachbar hinüber; endlich hatten wir einen Gang ge ſamtflächenraum von 190 Hektar einnimmt. Die ge verein bow. Ortsausſchuß für Jugendpflege delegiert,

ſchaufelt. Das war eine Freude für uns Kinder und waltige Ausdehnung des Werkes iſt aus den folgenden der e Leitung Du nd an d Hee dann kommen viele Einzelheiten. Man ſieht förmlich S e re e e en e burtstagskindes ſteht. Daß die Stadt auf dieſem
BDie t W 8n das alte Geſicht der Muhme von nebenan; wie alt Gebiete in ganß Deutſchland und ſelbſt darübern würde ſie heute ſein, wenn ſie inzwiſchen nicht ge eigene Bahngleislänge von 180 Kilometer zur Be hinaus einen guten Namen erworben hat iſt ſein

Das Ammoniakwerk Merſeburg öffnete
geſtern ſeine Tore den Vertretern der deutſchen
Preſſe, um ihnen einen Uberblick über die Grund
züge der Erzeugung in den Hauptproduktionen zu
geben. Gleichzeitig ſollte ein Einblick in die Arbeits
verhältniſſe und die ſozialen Einrichtungen des
Werkes ermöglicht werden.

Nach kurzer Begrüßung und einigen einleitenden
Worten des Direktors Dr. Oſter wurden in Ab
teilungen unter Führung der Direktoren Apparatur-
werkſtätten, Keſſelhäuſer, Ammoniakgewinnungs
anlagen, die Ammonſulfatfabrik, die KHalkſalpeter
fabrik und die Kohlehydrierungsanlagen beſichtigt.

Da über den Produktionsgang bei der Ammoniak
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ſtorben wäre! Großmutter iſt ſt beſonderes Verdienſt. Jhn in ſeinen Beſtrebungenn e namentlich materiell unterſtützt zu haben iſt ſchließlich alles deſſen ſich ſeine vorgeſeßte Behörde und
die Stadt rühmen können. Sicherlich iſt ihm
noch lange nicht genug getan worden. Wir wollen
dies zugeben, da heute die Finanzdezernenten zu
ſchweigen haben. Aber wir dürfen wohl auch be
tonen, daß die Aufgabe eines Jugendpflegers nicht
nur im Geben beſteht, ſondern auch in der Er
ziehung zur Selbſtändigkeit und Selbſtverantwortung.
Die geſunde Jugend muß nicht nur weich und
empfänglich gemacht werden für das Gute und
Schöne des Lebens, ſondern iſt auch hart zu
ſchmieden für ernſte Lebensarbeit und Lebenskampf.
„Vater Hemprich iſt in erſter Linie Wegbereiter
der Jugend in Dingen des Gemütes Darin liegt
keine Schmälerung ſeines Verdienſtes, denn gerade
heute iſt die tägliche geiſtloſe Arbeitsfron ohne Ge
mütswerte, ohne die Aufſpeicherung eines gewiſſen
inneren Fonds, gar nicht zu ertragen. Wir wollen
daher von ganzem Herzen dem lieben Jugendpfleger
dafür danken, daß er uns ſooft über den Alltag
hinausgehoben hat. Hemprich iſt ein gütiger
Menſch und für ſeine Güte dankt ihm heute die
O Jugend. Hemprich hat ſein ganzes Leben dem

ienſte der Jugend e und aus dieſem Jung-
brunnen immer neue Kraft für ſeine verantwortungs-
volle und nur e e leichte Arbeit geſchöpft.
Lebensberuf iſt ihm gleich Lebensfreude. emprich
iſt ein glücklicher Menſch. Er hat es oft ſelbſt
geſtanden und wir glauben es ihm. Was ſoll man
aber einem ſolchen Menſchen noch wünſchen 2 Jch

weiß nur eines:Möge er noch recht lange der Jugend erhalten
bleiben, möge die Jugend ihm ſelbſt immer treu

erzählt immer von der „alten Frau.
Da duftets im Zimmer auf einmal nach Bratäpfeln,
Jeder glaubt es zu riechen, und dabei weiß jeder, daß
es ein Berliner Ofen iſt, wo man keine Bratäpfel
ſchmoren kann. Aber Großmutter kann ſo appetitlich
von den Bratäpfeln erzählen, daß einem das Waſſer
im Munde zuſammenläuft. Es muß damals überhaupt
eine wunderbare Zeit geweſen ſein. Es gab ſo vieles
noch nicht, und die Leute waren voch zufrieden.

„Ach Jhr mit Eurem Radio“, fährt Großmutter
ſort, „dieſe Weihnachtsfeiern ſchon vorher, da hat man
ja gar keine richtige Weihnachtsfreude. Es iſt, als
wenn Weihnachten auseinandergezogen würde wie
Kuchenteig, ſo gang langl Wir mußten damals länger
warten, und ab und zu legte uns die Mutter ein biß
chen Tannengrün morgens aufs Bett. Dann hieß es,
der Weihnachtsmann iſt dageweſen und hat ſich über
Zzeugt, ob die Kinder fleißig Weihnachtsarbeiten

machen.
Gewiß, damals ſind die Leute praktiſcher geweſen,

hatten kein Radio, hatten Bratäpfel in ihrem Ofen.
Vielleicht haben ſie ſich mehr „freuen“ können als wir.
Wir ſcheinen das verlernen zu ſollen. Sie ſind damals
einfacher geweſen und wohl auch zufrieden.

Großmutter erzählt. Es duftet nach Bratäpfeln und
Tannenharz. Im Nebenzimmer ſetzt der Radio leiſe mit

einem wiegenden Walzer ein. Großmutter lächelt

Von der Regierung. Regierungsrat Bauck
von der hieſigen Regierung iſt mit Wirkung vom

I. Januar 1928 an die Regierung in Gumbinnen
verſetzt worden.

Ein Veteran der Arbeit iſt der 74jährige

und Ammonſulfgterzeugung vor etwa Jahresfriſt im
„M. K. ausführlich berichtet wurde und im Mai
dieſes Jahres ein eingehender Artikel über die
Kohleverflüſſigung an dieſer Stelle erſchienen iſt,
kann der Bericht ſich auf eine Ergänzung dieſer Auf
ſähe durch die inzwiſchen bedeutend veränderten Pro
duktions und Belegſchaftsziffern ſowie einen Hin
weis auf die neu in Angriff genommenen Projekte
beſchränken.
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Das Jahr 1926/27 hat einen weiteren Sieg in dem
Kampfe des künſtlichen gegen den natürlichen Stick
ſtoffdünger gebracht. Der Stickſtoffverbrauch Deutſch
lands iſt von 380 000 Tonnen im Jahre 1925/26 auf
ca. 400000 Tonnen im Jahre 1986/27 geſtiegen,
während die Ausfuhr (ohne die Reparationsliefe
rungen und beſchlagnahmten Mengen) von 145 000 auf
165 000 Tonnen geſteigert werden konnte. Die groß
großzügige, im Frühfahr 1927 im weſentlichen be
endigte Erweiterung der Stickſtoffgewinnungsanlage
hat die Leiſtungsfähigkeit weiter erhöht, ſo daß eine

jährliche Produktionskapazität Leungs
von 500 000 Tonnen Stickſtoff

erreicht iſt. Merſeburg und ſein Schweſterwerk Oppau
zuſammen werden bei einer Kapazität Oppaus von
100 000 Tonnen jährlich 600 000 Tonnen Stickſtoff
produzieren. Dafür muß der Stickſtoff von etwa
660 Millionen Kubikmeter Luft verarbeitet werden.

Zum Transport des dieſen Stickſtoffmengen ent
ſprechenden ſchwefelſauren Ammoniaks ſind zirka
180 000 Eiſenbahnwagen zu je 15 Tonnen Traglaſt
erſorderlich, welche einen Zug von zirka 1700 Kilo
meter Länge ergeben würden. Das iſt eine Ent

förderung dienen 69 werkseigene Lokomotiven und
über 2000 werkseigene Eiſenbahnwaggons.

Der Bahnverlehr betrug 1926
4,9 Mill. To. Eingang,
6,7 Mill. To. Ausgang,
0/9 Mill. To. innerhalb des Werkes

Einen großen Prozentſahß dieſes ungeheuren
Güterverkehrs macht unter der Poſition Eingänge
die zur Produktion notwendige Rohbraunkohle und
der Koks aus. Die tägliche Zufuhr an Roh
braunkohle beträgt ca. 14000, die an Koks ca.
2600 To.

Während die Rohbraunkohle. auf eigenen Werk
bahnen aus den nahen Braunkohlengruben herbei
geſchafft werden kann, muß das Werk den bei der
Ammonigkerzeugung notwendigen Koks aus ſeinen
Gruben im Ruhrkohlenbezirk beziehen. Das Stre
ben, ſich von dieſer Kokszufuhr unabhängig zu
machen, hat zu der Errichtung einer ſehr umfang
reichen Großverſuchsanlage, die neben dem Bahn-
körper Merſeburg Weißenfels liegt, geführt. Die
Verſuche haben die

Verwertbarkeit der Braunkohle auch für die
Ammoniakgewinnung

ergeben.
Bei der zu dieſem Zwecke notwendigen Aufbe

reitung der Braunkohle wird als Nebenprodukt
Schwefel gewonnen, ſo daß die gegenwärtig
täglich erzeugte Schwefelmenge von 11 Tonnen auf
400 bis 500 Tonnen täglich geſteigert werden wird.
Die Umſtellung vom Steinkohlenkoks auf Braun
kohlenverlvendung macht naturgemäß einen gewiſſen

Umbau der Apparatur notwendigDurch dieſe Erſetung des Steinkohlenkoks durch
Braunkohle ſowie durch die Ausdehnung der Kohle-

Holoſchleifer Friedrich Harniſſch, Neumartt 0 fernung von Gen rankfurt- Königsberg. Auf Hydrierung wird naturgemäß der Braunkohlenbedarf zur Seite ſtehen. Uber alles andere bringt ihm ſeinwohnhaft, der, mit 1 Jahr Unterbrechung, ſeit 1885 e en nen e des Werkes weiter erhöht werden, ſo daß man dem Glaube hinweg, der Glaube an den endgültigen

n Papierſabrik Gebr. Dietrich Sönigsmühle, bnmeter Sticſtoff an die dreifache Menge nächſt auch an die Sieg des Guten Tr.
Fätig war. Infolge Alterserſcheinungen mußte er Bet e a Kilo Erſchließung der Wallendorfer Braunkohlenfelderjetzt die Arbeit niederlegen. Neben Uberreichung en re un ne er 96 S herangehen wird.
eines namhaſten Geldgeſchenkes entließ ihn die e e Von der Größe der erzeugten Gasmengen gibt die Tageskalender.
Firma mit Worten des Vankes für die jährige
Treue, und gewährt ihm eine wöchentliche Renke
gus der Unterſtüßungskaſſe der Firma, die ſchon
ſehr viel Segen geſtiftet hat.

gramm Düngeſalz.
Jm Düngejahr 1928/29 wird die Jahrespro

duktion auf 700 000 Tonnen ſteigen, wovon Leuna
ein Kontingent von 550 000 Tonnen Stickſtoff her

Tagesproduktion des Merſebürger Werkes eine Vor
irun Dasſelbe ſtellt täglich 5 bis 6 Millionen
Kubikmeter Gas her, eine Menge, die für Groß
Berlin über vier Tage lang ausreichen würde.

Freitag, 16. Dezember.
Kurlichtſpiele Dürrenberg Der Sohn der Hagar.

Sonnabend, 17. Dezember.
Regierungsinſpektor Friedrich Voigtmann f. ſtellen wird. Die Zahl der Menſchen die zur Durchführung eDurch einen Herzſchlag verſchied am n e r Um dem Verlangen der Landwirtſchaft zu ent und ren ſo großer r ſchwieriger Ber Kathol. Kirche Vorkrag. e. Preußen Verſamm

mittag Regierungsinſpektor Voigimann. Er war ein ſprechen, iſt beſonders die Produktion von Salpeter- Friebe, wie ſie die Stickſtoffwerke und Kohlehydrie lung. Konzert in Vaterland und „Saalekrug
Aflichttreuer Beamter und hat ſich durch ſeinen düngern verſtärkt worden auf die in Zukunft 50 rungsanlagen darſtellen, iſt natürlich außerordent Leung. Turnverein Dörſtewitz Gründungsfeier.
Charakter die Wertſchätzung ſeiner Vorgeſehten und Prozent der geſamten Stickſtoffdüngerfabrikation ent lich groß.

Kollegen erworben s Vorſitzender der Orts fallen wird. c engruppe n e im Reichsbunde der Kinderreichen Der im Herbſt begonnene Bau der Die Belegſchaft des Ammoniakwerks Aus dem Zweckverband L na

a er ſich als ein unermüdlicher Vorkämpfer für r Merſeburg e ee a der kinderreichen Familien Er iſt vielen Kohlehydrierungsanlage Die Belegſchaft beträgt am 15. Dezember 1927 Leuna, 16 Der in Leung be
e ein tkreuer Beraker geweſen. vird bis zum Jahresende 1927 in dem beabſichtigten 9001 Arbeiter n ſchäftigt geweſene Schlo aus SonnEin Zuſammenſtoß ereignete ſteh an Don Ausmaß im weſentlichen durchgeführt ſein. De be 1148 e n S atte Bi W He
nerstag gegen 18 Uhr am Roten Brückenrain. Ein reits in Betrieb genommenen Anlägen haben nach 377 techniſche geſtellte e ver ſp Er dacht r an, dKleinauto (Hanomag), aus der Richtung Lauchſtädt Uberwindung einiger erwarteter techniſcher Schwierig 228 Akademiker und Jugenieure, Seſt ehe e e
kommend, fuhr einen entgegenkommenden Motorrad
fahrer mit Sozius an, ſo daß der Führer herunter
geſchleudert wurde, während der Beifahrer Glück
hatte. Beim Kleinauto war nur der linke Kotflügel
beſchädigt, während das Motorrad einer vollſtändigen
Reparatur bedarf. Der Lenker des Kleinautos, der
angeblich mit ſeinem Wagen nicht genügend aus
gewichen war, fuhr weiter, ohne ſich um die Ver
unglückten zu kümmern.

Faſt eine Stunde lang gab ſich am Mittwoch
nachmittag eine Zugmaſchine, die aus der Richtung
Halle kam, vergebliche Mühe, um die Steigüng von
der Blanckeſchen Unterführung bis zur Lindenſtraße
zu überwinden. Es war erſt notwendig, Sand vor die
Räder zu ſchütten, damit ſie auf der glatten Erde Halt
hatten.

Der Prüfungsgusſchuß am Domgymnaſium
beſchloß in ſeiner Konferens am Donnerstag, ſämt
liche 21 Oberprimaner, die Um e zur Reife
prüfung gebeten hatten, zuzulaſſen. Auf Grund der
eingereichten Jahresarbeiten wurden 6 von ihnen
von je einer der 4 ſchriftlichen Arbeiten dispenſtert.
Es ſind dies die Schüler Hans Krüger St.
Micheln, Horſt Münzel, Merſeburg, Franz
Schum acher, Merſeburg, Gerhard Tränkner,
Mer eburg, und Exrich 3 n n, Keuſchberg, die
in „Deutſch“, und der Schüler Wolfgang Herhog,

keiten durchaus zufriedenſtellende Ergebniſſe erzielt, ſo
daß man in Erwägung gezogen hat, eine größere An
lage, als dieſe im Entſtehen begriffene, zu errichten.
Auf Grund der in den Großverſuchsanlagen gemachten
Erfahrungen hat man erkannt, daß aus der Apparatur
noch weit mehr herauszuholen iſt, als man urſprüng-
lich angenommen hatte. Man wird daher zunächſt
die Benzinproduktion Leungas noch verſtärken.

e See
nommen, die
biegen iſt.

e Die e einer Straßenkehrmaſchine fand
in Gegenwart des Magiſtrats am Donnerstag nach
mittag ſtatt. Wie wir feſtſtellen konnten, iſt die
Maſchine, welche durch einen Motor in Bewegung ge
ſetzt wird, äußerſt brauchbar. In kurzer Zeit reinigte
ſie den Marktplatz vom Schnee und zeigte ihre Wendig
keit beſonders bei der Umfahrt um den Kandelaber.

lichen Sportplatz vertrieben. Wenn
übermut immer eine Gefahr leichtſinnig mit in den
Kauf nimmt, ſo könnte doch ein kaltes Bad in dieſer
Jahreszeit ſehr üble Nachwirkungen haben.

Die Gefahren der winterlichen Straße. Am
Donnerstag ſtürzte am Markt eine Dame auf einer

gum wieder in normale Formen zu

1113 kaufmänniſche Angeſtellte,
8 Arxzte,

18 Krankenſchweſtern,
9 Heilgehilfen,

15 Lehrer und Lehrerinnen,
2 Kindergärtnerinnen

21914 im ganzen
e k

Der Magiſtrat gibt den Stadtverordneten einen
ausführlichen Bexicht über die Verhandlungen mit
der Reichsbahn, dem wir folgendes entnehmen:

Der Stadtverordnetenverſammlung iſt bekannt,
daß die Reichsbahndirektion Halle den viergleiſigen
Ausbau der Strecke Halle Weißenfels vorbereitet,
und daß durch die Verbreiterung des Gleiskörpers
eine große Reihe von Eingriffen in das Stadtbild
von Merſeburg hervorgerufen werden wird.

Dieſe Eingriffe haben zum Teil eine Beein
trächtigung des Ortsbildes zur Folge, zum Teil
bringen ſie

ſchnütung des
Schwierige Verhandlungen mit der Reichsbahn

auf gütliche Einigung zuſchanden

Braut erſtattete Anzeige, und da ſie gleichzeitig der
Polizei die Steuernummer des Hunde s
angeben konnte, den ihr ſauberer Bräutigam beſaß,
ſo konnte der Schwindler daraufhin ermittelt wer
den. Das Geld hatte er bis auf 53 M. in Gera und
Zu ſchon derjubelt. Jetzt erhielt er für feinen
S del 4 Monate Gefängnis

Veſtens
Hie Hoffnungen

S

geführt werden. Die Verhandlungen, in deren Ver
lauf übrigens der Regierungspräſident das Ver
langen der Stadt auf Ausbau einer Vollunterführung
ſchon mit Rückſicht auf die bevorſtehende ſehr um
fangreiche Bebauung des hinter der Fabrik von
Blancke liegenden Geländes für unbedingt notwendig
erklärt hatte, ſchienen zu der Hoffnung zu berechtigen,
daß die Reichsbahndirektion dem Plan einer Unter
führung der Bahnhofſtraße nähertreten würde, wenn
auch die Stadt u der Ubernahme eines Teiles der
entſtehenden Koſten ihrerſeits hätte rechnen müſſen,
ſoweit bei dieſen Umbauten im rein ſtädtiſchen Be

Merſeburg, der in Mathematik von der mündlichen g. S ſern t lan b etar erde 1ß, als vom reinene e ich von Kindern angelegten „Schuſſel“ und zog ſich eine ünliche Verkehrserſchwerniſie ange mehr getan werden muß, als vor ePrüfung heſreit wurden Wir hoffen, daß ſämt ſhmerzhafte Verſtauchung e nei Standpunkte der Reichsbahn aus vielleicht nötig
liche 21 Abiturienten zu Oſtern als wohlbeſtandene
„Muli“ durch unſere Straßen ziehen werden. man guch den Kindern den n einzigen Winter

mit ſich.
Der Magiſtrat hat es für ſeine Pflicht gehalten,

Es ſchien auch durchaus möglich zu ſein, hinwäre. möglichder Teichſtraße, welche nachſichtlich der Unterführungſport, welchen ſie hier betreiben können, gewiß ſ t ührunEin Mann, der Hitze hat, war am Donners gönnt, ſo iſt es doch ratſam, derartige Rutſchbahnen gegen alle mit der Durchführung der Bahnverbreite dem Plan der Reichsbahn eine grobe er
Es rung verbundenen Nachterle und Verkehrs kehrserſchwernis bringen ſöll, eine vertag in der Kleinen Ritterſtraße zu ſehenn n Trotzder eiſigen Nachtluft kam er gegen 23 Uhr mit ent

nicht auf viel begangenen Wegen anzulegen.
ließen ſich ja eine ganze Anzahl Stürze bei einiger ſtörungen eingehende Einwendungen nünftige Einigung zu erzielen

blößtem Oberkörper und nur mit der Hoſe bekleidet Auſmerkſamkeit der Paſſanten vermeiden, doch hilft zu erheben und die Beſeitigung dieſer Man trennte ſich mit der Zuſage der Reichsbahn
vom Schulplatz hergekrottet und trug die anderen bei einer trügeriſchen Decke von Neuſchnee die größte drohenden Nachteile zu fordern. Gleich direktion, zunächſt zur Errechnung der für die von
Sachen fein ſäuberlich auf dem Arm. Der „Natur Vorſicht nichts. zeitig haben unter Führung des Regierungspräſi- der Stadt verlangten Unterführungen aufzuwenden
menſch erregte nicht nur die Aufmerkſamkeit der e Ei e m a. Nartrag e denten mündliche Verhandlungen zwiſchen den Koſten, Planungen und Rechnungsunterlagennern in religiös-wiſſenſchaftlicher Vortrag findet a P ahe re ktrur Ha en e e nen nPaſſanten ſondern auch der Polizei, die ihn zur wieder in der eſer an am Sonnabend der Stadt und der Reichsbahndirektion Halle ſtatt aufzuſtellen um dann über die Durchführung des
Wache und von dort nach dem Obdachloſenaſyl in
der Kaſerne bringen ließ. Anſcheinend iſt der
Mann nicht im Vollbeſitz der geiſtigen Kräfte

Die Oettleruhr, die bei dem Umbau der
„Lindenecke“ entfernt werden mußte, iſt jetzt wieder
an ihrem angeſtammten Platz angebracht worden.
Allerdings ſcheint ſie etwas niedrig zu hängen, und
wenn bei ſchlechtem Wetter einmal ein Paſſant
drunterweg geht, der „eines Hauptes Länge über
das übrige Volk“ ragt, dann könnte es wohl paſſieren,
daß er das darunterhängende Reklameſchild mit
ſeinem Regenſchirm herunkerholt.

Eierkuchen fabrizierte am Freitag vormittag
ein Radfahrer, der auf dem glatten Pflaſter der
Kleinen Ritterſtraße zum Sturz kam und dabei
ſeinen Handkorb mit Eiern fallen ließ. Eine ſolche
Behandlung waren die aber nicht gewöhnt und der
arme Radler mußte die weichen Reſte traurig zurück
laſſen.

Ein verbogenes Fahrrad war das Reſultateines Zuſammenſtoßes, den ſich am Donnerstag
abend ein Radfahrer in der Eiſenbahnſtraße leiſtete.
Er kam in ſchnellem Tempo aus Richtung Lauch-
ſtädt, doch an der Ecke der Eiſenbahnſtraße hatte er
anſcheinend doch nicht den Bogen raus denn er
ſandete mit großer Wucht an dem Gitter des Bahn

20 Uhr, ſtatt. Der Jeſuitenpater Marigu r aus
Düſſeldorf wird über das Thema „Die Welt Gottes
und wir“ ſprechen.

Staatsminiſter Dr. Schreiber ſpricht heute
Freitag abend im „Tivolt“ auf Einladung des Mittel
deutſchen Handwerkerbundes über Mittelſtandsfragen.

Erfurt bleibt Sitz des Landesarbeitsamts
Mitteldeutſchland

Der Verwaltungsrat der Reichsanſtalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung hat
die Einſprüche der Magdeburger Behörden und
Organiſationen gegen die Sitzverlegung des Landes
arbeitsamts Mitteldeutſchland von Magdeburg nach
Erfurt zurückgewieſen.

Theaterſonderzug nach Halle.
Aufführung von Aſchenbrödel ausverkauſt.

Der Verkauf der Theater und Sonderzugkarten
iſt bereits abgeſchloſſen. Auf Station Merſeburg
ſind 238 Karten verkauft worden. Das kleine
Mücheln hat 120 Karten abgenommen, während
in Querfurt nur 35 Karten umgeſetzt wurden.

gefunden, in der Abſicht, im Wege der freien Ver
einbarung zu einem Ergebnis zu gelangen, welches
den berechtigten Belangen der Stadt entſpricht.

Hierbei iſt zunächſt mit Befriedigung feſtzuſtellen
geweſen, daß die Reichsbahndirektion ſich mit Er
ſolg bemüht hat, die ſchweren und verunſtaltenden
Eingriffe in das Stadtbild und die ſtädtiſchen Park
anlagen zu beſeitigen, zum mindeſten zu vermindern.
Auch die Weiterführung der Verhandlungen über die
zahlreichen ſchweren Verkehrsbehinderungen, welche
die Durchführung des von der Reichsbahn aufge
ſtellten Planes in Merſeburg mit ſich gebracht
hätte, ließen zunächſt durchaus die Hoffnung auf
kommen, daß ein beide Teile befriedigendes Ergeb-
nis erzielt werden würde. So ſchien es z. B. durch
aus möglich und erreichbar zu ſein, daß die Unter
führung im Zuge des Roten Brücken-
rains, welche die Stadt als Exſatz der jetzt vor
handenen völlig unzureichenden Plankreuzung un
bedingt verlangen muß, von der Reichsbahndirektion
Halle zugſtanden werden würde, allerdings in der
Form, daß dieſe Unterführung aus dem Roten
Brückenrain herausgenommen und in den Zug
der Bahnhofſtraße verlegt werdenſollte, wie dies der Magiſtrat für wünſchenswert er
klärt hatte. Bei dieſer Verlegung der Vollunter
führung nach der Bahnhofſtraße würde nämlich

angebahnten Vergleiches weiterberaten zu können.
Dieſe Erwartungen wurden aufs ſchwerſte ent

täuſcht. Die neuen Verhandlungen fanden
am 13. Dezember unter dem Vorſitz eines Ver
tkreters des Regierungspräſidenten ſtatt. Die Hoff
nung aber, daß die Streitfragen, welche ſich zwiſchen
den Belangen der Reichseiſenbahnver waltung und der
Stadt bei dem beabſichtigten viergleiſigen Ausban
ergeben hatten, einer weiteren Klärung und tunlichſt
einer Einigung entgegengeführt werden könnten, iſt
völlig zuſchanden geworden. Jm Gegenſatz zu
der vorhergehenden Verhandlung ſtellten ſich die
Vertreter der Reichsbahn von vornherein
auf einen äußerſt ſchroffen undablehnen-
den Standpunkt. Es wurde von den Vertretern
der Reichsbahn immer wieder betont, daß ſie ge
gebenenfalls bereit wären, die von der Stadt geltend
gemachten Forderungen zu erfüllen, aber nur, wenn
die Stadt die Koſten trüge, und zwar auch für An
lagen, die nach Anſicht der Stadt zweifellvs lediglich
Sache der Bahn ſind, welche verpflichtet iſt, auch bei
Neuanlagen eine Verſchlechterung gegenüber dem
jetzigen Zuſtand nicht eintreten zu laſſen oder, falls
eine Anderung der derzeitigen Verhältniſſe unbedingt
notwendig iſt, Erſatz für das Beſtehende zu ſchaffen,
der keine Verſchlechterung der jetzigen Verkehrs
derhältniſſe uſw. bedeutet. Es wurde ſogar

körpers Jhm ſelbſt hatte das Unglück außer Wenn der Kartenderkauf in Querfurt weiter gering. gleichzeitig eine weſentliche Vergrößernng des Vahn gebroht, daß, wenn die Stadt auf den Einſprüchenblutigen Hautabſchürfungen nichts geſchadet doch vleibt, iſt damit zu rechnen, daß der Sonderzug in hoſsberylates durch Wegfall des Rülteſchen Hotels beharre, die Reichsbahn gegebenenſalls anf ren

hatte ſein Rad dafür gang bizarre Geſtalt ange Zukunft nur ab Mücheln verkehren wird.

W

nd des davorſtehenden Privatwohnhaufes herbei erſten Plan zurückgreife und ihr ganzes Gelände
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571 ABCSchützen.
Bei der Anmeldung der Schulneulinge für Oſtern

1928, die am Dienstag nachmittag in den Volks
ſchulen J und II erfolgte zeigt ſich ein Gleichſtand mit
den Arng des Vorjahres. Das entſpricht zugleich
dem Verhältniſſe der Geburtsziffern vom I. Juli
1920 bis 80 Juni 1921 und 1. Juli 1921 bis
39. Juni 1922 die n nur einen ganz geringenUnterſchied aufzuweiſen atten.

Es wurden angemeldet: Jn der Volksſchule J
(einſchließlich Manteuffel en 185 Knaben und
178 Mädchen, in der Volksſchule II (Altenburg)
99 Knaben und 82 Mädchen. Das ſind zuſammen
544 Kinder. Hinzu kommen noch 27 Schulneulinge,
die in der katholiſchen Volksſchule angemeldet worden
ſind. Es ergibt ſich demnach eine Geſamtzahl von
571 Kindern Auch dieſe Zahl iſt noch nicht end
gültig, da erfahrungsgemäß immer noch eine Reihe
von Kindern nächgemeldet wird.

Jntereſſant iſt ein Vergleich mit den Vorjahren.
1027 waren 574 Kinder angemeldet, 1926 kamen
Oſtern 556 Kinder zur Schule

über die Verteilung der Kinder auf
die einzelnen Schulen kann heute n nicht
berichtet werden. Es werden jedenfalls alle Be
mühungen gemacht, um den Kleinſten einen weiten
Weg zur Schule möglichſt zu erſparen

Bahnhof Merſeburg wird modern.
Die Deutſche Reichsbahn- Geſellſchaft will ihrer

Merſeburger Kundſchaft eine n Antes dar ſie den
bereiten. Durch den farbigen Anſtrich hat ſie dem
früher ſo häßlichen Jnnern ein freundliches Ausſehen
gegeben. Vielleſcht folgt die Reichspoſt dem Vorbild
und läßt den Briefkaſten, der unter dem Handwerk
des Meiſters Maler gelitten hatten, gleichfälls eine
Auffriſchung zuteil werden. Oder ſchwebt etwa ein
Kompetengzſtreit zwiſchen Reichsbahn und Reichspoſt?

Die neueſte e des Merſeburger Bahn-
hofes aber iſt die Aufſtellung eines Fahrplan-
Schrankes, der es ermöglicht, die Streckenpläne
weiterer Direktionsbezirke zum Aushang zu bringen.
Das iſt ſehr zu begrüßen, war es bisher doch für die
Einwohner der Regierungshauptſtadt Merſeburg nicht
möglich, ſich über die ne der Züge über die Bezirke
Halle, Erfürt und Magdeburg hinaus im Bahnhof
ſelbſt zu informieren.

t

Merſeburg als Tagungsork.
Am Donnertag tagten im Stadtverordneten

ſitzungsſaal die Vertreter der Digkoniever
eine mit den Vertretern der mit ihnen im Ver
tragsverhältnis ſtehenden Städte in e land.

e Beratungen ſind interner Natur. Sie beſaſſen
ſich in der Hauptſache mit Abänderungen der Ver
kräge. An der Tagung nehmen Vertreter aus allen
deutſchen Gauen teil. Der Magiſtrat der Stadt
Merſeburg iſt durch Stadtrat Trumpler
vertreten.

Verſtärkter Weihnachtszugverkehr
Ab Halle verkehren außerdem:
Vorzug D 40 nach München, Halle ab 13.09

am 23. und 24. Dezember.
Vorzug D. 44 nach Frankfurt (Main), Halleab 16.48 am 22., 23. und 24. See n

Vorzug D 50 na
23. ember.

Vorzug 436 na
am 24. Dezember.

Vorzug 439 nach Leipzig, Halle ab 18.57 am
24. Dezember.

Vorzug 468 nach Stendal, Halle ab 13.40 am
24. Dezember.

Vorzug 453 nach Leipzig, Halle ab 22.03 am
24. Dezember.

Vorzug 476 nach Magdeburg, Halle ab 18.21
am 24. Dezember.

Vorzug 461 näch Leipzig, Halle ab 15.48 am
24. Dezember.

Vorzug 576 nach Nordhauſen, Halle ab 13.51
am 24. und 27. Dezember.

Vorzug 578 nach Nordhauſen Halle ab 18.00
am 24. Dezember.

Wenn das Eis bricht.
Die bevorſtehende Eislaufzeit bringt neben ihren

reuden auch Gefahren mit ſich, da häufig noch dieisdecken der offenen Gewäſſer zu h betreten

werden, das hei reigegebent, ehe e polizeilich
ind. Schon ſo mancher Menſch hat dieſen Leicht

Fnn mit dem Tode bezahlen müſſen, zumal die
Rettung Eingebrochener in den meiſten de falſch
in die Wege geleitet wird. Es ſeien daher folgende
Verhaltungsmaßregeln zuſammengeſtellt:

Nähere i niemals ſtehend der Unglücks
ſtelle! Das iſt der oberſte Leitſatz für Rettungen
aus Eisgefahr. Wahre die Ruhe und ſchaue dich
nach Hilfsmitteln um, als da ſind. lange Stangen,
Leitern, Bänke oder andere Gegenſtände Lege dich
lang auf das Eis, re das Brett vor dir her
bis an den Verunglückten heran. Hat dieſer das
Brett erfaßt, dann krieche zurück und ziehe damit
den Eingebrochenen heraus. Jſt das Eis ſehr
dünn, muß ſich der Retter ſelbſt auf ein Brett
Leiter) legen und das andere vor ſich herſchieben.
Sehr vorteilhaft iſt es, wenn man das Brett über
die Einbruchsſtelle iern den fut n
kann. Dann fällt das Herausklettern dem faſt Er
ſtarrten nicht ſchwer. enn keine Hilfsgeräte zur
Hand ſind, wenn man ſich auf weiter freier Fläche
befindet, lege dich auf das Eis und krieche mit weitgegrätſchten Beinen an die Stelle und dich von
einem anderen e an einem Bein halten, der es
ebenſo macht. So kann man eine lange Kette bilden.

icht immer aber ereignet ſich ein Unfall in Ge
ſellſchaft, ſehr oft wird weit und breit keine
Hilfe zu ſehen ſein. d eder Schule in jedem
Jugendverein ſollten daher die einfachen Bewegungen

elehrt werden, die eine Selbſtrettung ermög
ichen. Lege die Arme möglichſt lang auf die Eis

fläche und verſuche dich rückwärts oder vorwärts auf
das Eis zu ſchieben. Faſſe nie kurz an den Schollen
rand; denn dieſer wird immer wieder abbröckeln,
du wirſt dir die Hände zerreißen und unterſinken.

Für den Retter iſt es faſt eine Unmöglichkeit,
unangeſeilt nach einem Eingebrochenen zu tauchen.
Der Retter muß ferner mit dem Helfer durch ein
Seil verbunden ſein. Kommt der Retter nach 30
Sekunden nicht von ſelbſt zum Vorſchein, dann hat
ſich ein Zwiſchenfall zugetragen; vorſichtig iſt das
Seil anzuziehen. Der Gerettete iſt ſofort in einen
mäßig warmen Raum zu bringen, von den naſſen
Kleidern zu befreien und dann in warme Decken
zu hüllen. Er 4 wie ein Ertrunkener zu be
handeln, die Wiederbelebungsverſuche müſſen ein
ſetzen, der Arzt iſt zu benachrichtigen.

noch ungewiß.

Provinz und Gasfernverſorgung
Gruppengasfern verſorgung Halle.

Wie wir bereits kurz meldeten, hat der Pro
vinzialausſchuß der Provinz Sachſen beſchloſſen, ſich
mit vorläufig 50 000 RM. an der Gründung einer
Gasfernverſorgung Halle G. m. b. H. zu beteiligen.

Das Gaswerk Halle iſt, wie bei vielen Werken
auch in Merſeburg, nicht voll ausgenutzt. Durch
die Gruppenverſorgung will man den Betrieb ren
tabler geſtalten ie Stadt Halle hat daher Um
ſchau nach neuen Abnehmern gehalten und ſie bis
her in Ammendorf und Diemiß gefunden. Die

i Continental-Gasgeſellſchaft in Deſſau bat
nach Preſſemeldungen andererſeits eine Reihe Gas
werke in Beſitz, ſo in Eisleben, Helbra, Hettſtedt,
Nordhauſen Köthen und Weißenfels. Es beſteht
nun die Abſicht, dieſe Werke ſtillzulegen und die
Orte von Halle aus mit Gas zu beliefern. Das
iſt aber nur möglich, wenn in die Provinzialſtraßen
die Leitungen gelegt werden dürfen. Die Genehmi

u dazu hat die e e von einerBeteiligung der Provinz abhängig gemacht, um, wie
bei der Elektrizitätsverſorgung, einen Einfluß auf
den Betrieb und die Preisgeſtaltung zu haben. Das
iſt nunmehr bei der Gasfernverſorgung Halle der
Fall und der Provinzialausſchuß hat daher bereits
die wichtigen Straßen Halle Weißenfels Naumburg
und Halle- Eisleben für die Benutzung freigegeben.

Die Kreiſe, denen eine Beteiligung bis zu 26
Prozent des Gründungskapitals von 500 000 RM.
freigeſtellt iſt, haben bisher noch nicht für ein

en ausgeſprochen. Es ſind die Kreiſe:
galkreis, Merſeburg, Mansfeld, Querfurt,Bitterfeld. Der Krei S des Landkreiſes erſe

burg wird ſich bereits in der nächſten Sihung mit
der e zu beſchäftigen haben.

e Stellung der Stadt Merſeburg iſt
Die Stadtväter haben ſich bereits

mit der Frage in einer geheimen Sitzung befaßt,ein Beſchluß iſt jedoch e nicht gefaßt worden.

e

Die Beteiligung der Provinz am Gaswerk Halle
iſt nicht die erſte dieſer Art. Auch an dem Erfurter

Großgaswerk hat die rovinz einen Anteil übernommen. Dort reicht die Verſor ung bis weit nach
Thüringen hinein und iſt dort anf partikulariſtiſchen
Widerſtand geſtoßen, der gegenwärtig in dem Thü
ringer Blätkerwalde und in Verſammlungen aus
getragen wird. x
Jn der Provinz Hannover iſt man noch

nicht ſo weit wie in der Provinz Sachſen. Am
Mittwoch z der Landeshauptmann Dr. von Campe
alle intereſſierten Kreiſe zu einer Beſprechung eineladen, um die öglichkeit eines eneiamnen

oxgehens zu erörtern. Er ſchlug die Bildung einer
Jntereſſengemeinſchaft vor, die a ähnlichen Richt
linien arbeiten ſoll, wie ſie der ſächſiſche Provinzial
landtag beſchloſſen hat. Bemerkenswert ſind die
Einwendungen, die der Oberbürgermeiſter von Han
nover machte. Er bezweifelte, daß die Jnter
eſſen der Konſumenten einheitlich geregelt
werden könnten, da ſie zu verſchieden ge
e ert ſeien. Die Koſten der Leitungen würden
örtlich einen ganz verſchiedenen Preis bedingen, der
zum Beiſpiel niedriger ſei bei Orten, die an der

oßen n tun lägen und bei denen, die weiter ent
ſeien. Der Landeshauptmann habe zwar aus

rücklich erklärt, daß die Provinz bei ihrer Ver
mittlerrolle nichts verdienen wolle, aber troßdem
könne er ſich dem Gedanken nicht verſchließen, daß
die günſtiger gelegenen Orte die Koſten für die un

ünſtiger gelegenen zum Teil mit zu tragen hätten.
dazu könne die Stadt Hannover z. B. die Hand

nicht bieten, ſondern ſie würde ihr Gas dann daher
nehmen, von wo ſie das günſtigſte Angebot bekomme.

an müſſe der Entwicklung der Dinge
durchaus freien Lauf laſſen, und er be
weifle nicht daorag ung ſich überall da durchſetzen

werde, wo der Gaspreis günſtiger ſei
als der jetzige Selbſtkoſtenpreis.

Die Landkreiſe ſprachen ſich für ein gemeinſames Vorgehen aus. Wer wird der Provinzial
ausſchuß von Hannover die weiteren Schritte unter

nehmen m.Der bordeauxrote Zug.
Neue Schlaf- und Speiſewagen

Am 15. Dezember nimmt die Mitropa neue
Schlafe und Speiſewagen in Betrieb, die dem inter
nationalen Nord-Südberkehr dienen werden. Die
neuen Schlafwagen machen ſchon äußerlich
einen verlockenden Eindruck der ganze Zug iſt in
leuchtendem Bordeauxrot gehalten. Die Schlaf
wagen, um 22 Meter länger als die früheren, ent
halten jetzt S Schlafgbteile, die r die I.
oder 2. Klaſſe benutzt werden können. Jedes Abteil
iſt nach modernen architektoniſchen Grundſätzen in
S und Ausſtattung einheitlich durchgebildet.

eidenartige Gobelinwandbezüge, geſtreifte Sitz
bezüge und dazu paſſender v er Teppich geben
dem aus Ahorn und Birkenholz e en nen bteil
tagsüber das Ausſehen eines ebenſo bequemen wie
modern ausgeſtatteten Wohnraumes. Geräuſche auf
dem Gang werden durch eine dicke Filzſchicht unter
dem Teppich abgefangen.

Jedes Abteil enthält nicht nur fließendes kaltes,
ſondern auch fließendes warmes Waſſer. Eine be

ſind b
angebrachte

ſondere, doppelſeitige Spiegelanlage erleichtert ſo

R Abteil. F eree iſt8 o ſcherheit

n ßen öffne Di tls die bisher üblichen. Eine feſt
Lſelampe über dem Bett wird durch

einen einfachen Klappdeckel betätigt. Die Heizun
des Abteils iſt jetzt auf das leichteſte innerhal
kurzer Zeit zu regulieren.

Die neuen Speiſewagen, breiter als die
bisherigen, bieten für 44 Perſonen Platz. Man
at den Eindruck in einem eleganten Reſtaurant zu
itzen, das ſich durch große Einfachheit der Form
und Zweckmäßigkeit auszeichnet. Die loſe ſtehenden
Stühle ſind verſchwunden, ſtatt ihrer e die Mit
ropa bequem gepolſterte Klappſiße feſt eingebaut.Die Fenſter können vom Mittelgang aus geöffnet
werden, ohne daß die Gäſte am Tiſch irgendwie ge

ſtört werden. e
Hochwaſſermeldedienſt in der ElſterLuppe-Aue.

Der Bezirksausſchuß der h reLeipzig beſchloß die Neuregelung des Hoch waſſer
meldedienſtes für die Jlußgebiete der WeißenElſter und der Pleiße im Bezirke der Amtshaupt
mannſchaft Leipzig. An die DOr t chaften
unterhalb Leipzigs ſind die Meldungen
weiterzugeben, wenn die Gefahrenmarke B
erreicht oder überſchritten iſt. Die Weitergabe der
Meldungen e durch die Amtshauptmannſchaft.
Jn Zeiten drohender Hochwaſſergefahr haben die Ge
meindebehörden r der Dienſtſtunden eventuell
auch nachts einen ereitſchaftsdienſt ein
zurichten und die als „Waſſerwehr“ beſtimmte Orga
niſation in Kenntnis zu ſetzen. Auch haben ſie, ſoweit
erforderlich, bei den örtlichen Poſt und e
n er die nicht ununterbrochenen Telegraphen
und Fernſprechdienſt abhalten, Nachtdienſt oder
erweiterten Dienſt zu beantragen. Der Einſatz der
Techniſchen Nothilfe in Leipzig iſt bei der Amts
hauptmannſchaft zu beantragen.Im re hiermit berichtete Amts
außtmann Dr. Bäß ler über die kürzlich erfolgten
erhandlungen zwiſchen den Ländern Sächſen und

Preußen und der Stadt Leipzig über eine geplante
Klette aerne der Elſter unde i ß e.

Einbruch
S Burgliebengu, 15. Dez. In der vorigen Nacht

drangen Einbrecher in die Gaſtſtube des Gaſtwirts
Sauer ein. Sie durchſuchten den ganzen Raum
gründlich, konnten aber keine größeren Barmittel
entdecken, da Sauer dieſe in ſeine Wohnung mit
genommen hatte. Dafür hießen ſie alles nur Mit
nehmenswerte mitgehen. So die Wechſelkaſſe, den
Sprechapparat, den Schokoladenautomat, Zigarren,
Zigaretten uſw. und ver ſchwanden unge
ſehen. Die Apparate, die wahrſcheinlich nur des
re wegen mitgenommen wurden, werden
hoffentlich den Tätern zum Verräter.

Schwer verbrüht.
S Lochan, 15. Dez. Der Geſchirrführer des Land

wirtes Walker war mit dem Streichen der Futter
küche beſchäftigt, und war hierzu auf den Keſſelherd
getreten. Plötzlich glitt die Keſſeldecke ab und der
Bedauernswerte ſtürzte mit den Beinen in
den mit kochendem Waſſer gefüllten
Keſſel. Mit fürchterlichen Brandwunden mußte
er ſofort zum Arzt gefahren werden, der ihm die
erſte Hilfe angedeihen ließ.

ſchreiben
arbeiter

Ein Raubüberfall mit Pfeffer.
S Dieskau, 15. Dez. Hier wurde der Verwalter des

Konſumvereins, als er mit der Kaſſe ſeine Ge
ſchäftsſtelle verließ, von einem mäskierten
Mann überfallen, der ihm Pfeffer in die
Au gen warf und die Ladenkaſſe zu rauben verſuchte.
Durch energiſche Gegenwehr mißlang der Angriff
Der Räuber flüchtete ohne Beute.

Sitzung des Landwirtſchaftlichen Vereins.

eder e 16. Dez. Mehr denn 100 Mitglieber des Land wirtſchaftlichen Vereins Schkeuditz
und Umgebung fanden ſich Mittwoch nachmiktag zu
einer Sitzung im „Waldkater“ zuſammen, um in
mehrſtündiger Verhandlung über landwirtſchaftliche
re einen regen Meinungsaustauſch zu führen.

r Vorſitzende, Amtmann Haaſe, Kleinliebenau,
gab bei der Begrüßung ſeiner Freude Ausdruck über
den zahlreichen Beſuch. Zur Kenntnis genommen
wurden eine Einladung zum Beſuch der Ver
ſammlung des Brudervereins Dölkau am Sonn
abend im Ratskeller zu Horburg und ein Rund

der Landwirtſchaftskammer über Land
rfragen, urch einen
u 2 2

erteilt zu ſeinem Vortrage: Regelung der
e henen h auf Ackern undWieſen. Ausgehend von den zahlreichen Uber-

Prozeß Volmer.
Das Urteil im Volmer-Prozeß iſt heute,

Freitag, noch nicht verkündet worden. Das
Gericht hat ſeine ausgedehnten Beratungen noch
nicht beendet. Aus prozeſſualen Gründen iſt
kurz in die Verhandlung am Freitag eingetreten.
Dann wurde auf weitere s Tage ausge
ſetzt. Die Urteilsverkündung ſoll nun
mehr am Montag, vormittags 10 Uhr, ſtatt

finden. r
Der Nachtwächter von Schkopau.

Ein Dorfidyll.
Er hat ein ſchweres Amt, der alte Nachtwächter
r Herr Gemeindevorſteher hat ihm erklärt, daß

er am Sonnabend und Sonntag in der Nacht immer
im Schlaf geſtört werde, wenn die Jugend beiderlei
Geſchlechts nach dem Tanz auf der Straße noch
r h und Arm in Arm die Straßein und her ſchunkelt. Das Gemeindeamt iſt gerade
gegenüber dem Tanzſaal. Und gerade die Jugend
aus Corbetha, die machte ſtets den Sonntagsſprung
nach Schkopau, denn das Schönſte dabei iſt doch der
Heimweg.

Bei ſo einem Heimweg war ein 25jähriger Cor
bethaer übriggeblieben. x Sang war verſchollen,
das Mädchen war weg. „Was nützt mir denn ein
ſchönes Mädchen, wenn andre mit ſpazieren gehen!“

Als der Nachtwächter angelaufen kam, um Ruhe
u ſtiften, ſah er nur den einen auf den Schienen
r. überkandbahn liegen. Der lallte Selbſtmord

Abſichten. Mit Mühe und Not ſchleift ihn der Nacht
rat zum Oberlandjäger, der erſt aus dem Bette
er muß und dem Jüngling väterlich zuredet.

er Herr Nachtrat trollt mit ſeinem Schutzbefohlenen
wieder von dannen und hat ihn endlich glücklich auf
den Weg nach Corbetha bugſiert. Aber nun ſchimpftder früver Lebensmüde gewaltig: Komm du man
zu uns nach Corbetha.“ Nun lief dem Nachtrat die
Galle über. Er n dem davon Schwaänkenden
auf 50 Meter noch ſeinen Hund nach. Der bringt
den Jnkulpaten erſt mal zu Falle, dann iſt auch der
C ſelbſt heran, er nimmt dem Hunde das Hals
band ab, und dann klatſchte es nur ſo. Der Jüng
ling hatte 8 Tage darunter zu leiden.

Beide Kämpen ſaßen nun, wenn auch nicht ganz
den nebeneinander auf der Anklägebank vor
em Schöffengericht Halle. Der zweite Angeklagtewurde n Antrag zugleich als Nebenkläger gegen

über dem erſten e Und ſo entwickelte ſich
zum Schluß die neckiſche Prozeßſituation. „Haben
Sie als Nebenkläger noch was zur Begründung der
Anklage zu ſagen Was haben Sie nun noch zu
Jhrer Verteidigung zu ſagen

Der Nachtwächter erhielt 50 M. Geldſtrafe wegen
Körperverleßung im Amte, der andere 20 M. wegen
Beleidigung. Geärgert hätte ſich der zweite, wenn
ſie beide freigeſprochen wären. Dann hätte er als

die Gasfernver-

ſofort gebildeten

S M würde Jn t rvoller von der Landwirtſchaftskammer das Wort

Aus dem Gerich

ſchwemmungen, die in den letzten Jahren die Elſter-
und Luppegaue heimgeſucht und die Landwirtſ aft
chwer geſchädigt haben, wurde die Regulierung von
luß- und Bachläufen und Dränage der jeſen

und Felder empfohlen, da die Koſten durch reichen
Ernteertrag wettgemacht würden. Für den einzelnen
Landwirt ſind die Koſten zu hoch, es ſollten daher
Dränagegenoſſenſchaften e werden
denen ſtaatliche Unterſtützung zuteil werde. Vor
bedingung r eine gute Dränage aber bliebe die
Beachtung der Vorflutverhältniſſe und des Gefälles.

Nach einer kurzen ar ab Direktor Heim
von der Landwirtſchaftlichen S u in Merſe
burg einen wirtſchaftlichen Rückblick auf das Jahr
1927, mit dem er Wirtſchaftsfragen für das
kommende n und Ratſchläge über Rindvieh,
Schweine und Pferdezucht, Anbau von Frucht
getreide, Kartoffel und Zuckerrübenbau ſowie Dün
ung verband. Dem Redner würde der Dank derLerſam nung ausgeſprochen und nach Erledigung

einiger Anfragen ſchloß ſich ein geſelliges Bei

ſammenſein an. Sg Bad Dürrenberg, 16. Dez. Die Weihnachtsferien
unſerer Volksſchulen dauern vom Donnerstag, dem
22. Dezember 1927, bis Mitkwoch, dem 4. Januar 1928.
Schulſchluß iſt Mittwoch, den 21. Dezember, und
Wiederbeginn des Unterrichts Donnerstag, den 5. Ja
nuar 1928. Unſer n e ch für die Kinder iſt:
rechte Erholung und Gaben, die Freude bereiten

S Bad Dürrenberg, 16. Dez. Er wiſcht ſind nach
eifriger Nachforſchung der Landjägereibeamten die
Wilddiebe, die in Ekkartsdorn den Rehbock geſchoſſen
haben. Es ſind zwei Porbiher Einwohner der
Malermeiſter K. und ſein Schwager H. Beide ſollen
das verbotene Handwerk ſchon lange betreiben.

S. Wengelsdorf, 16. Dez. Bei der in unſerer Flur
abgehaltenen Treibjagd wurden von 17 ichen
227 Haſen zur Strecke gebracht. Bei der am gleichen
Tage in Thalſchützer Flur ſtattgefundenen Treibjagd
wurden von etwa 40 Schützen 335 Hafen erlegt.

S Pobles, 16. Dez. Genau um Mitternacht wurde
dem Lehrer Röder eine mit Nägeln verſehene Zaunlatte
mit großer Wucht durch die e en ins Zimmer
geworfen. Der Volksglaube ſieht darin die An
kündigung zu einem Einbruchsdiebſtahl. Vielleicht
iſt aber dieſe Tat auch auf ein im Gaſthof ſtattfindendes
Vergnügen zurückzuführen, wobei dem Alkohol ſo reich
lich zugeſprochen worden ſein ſoll, daß man über den
Kellner herfiel und ihn übel behandelte. Es wäre denk
bar, daß auch die Fenſterſcheibe den Geiſtern des
Alkohols zum Opfer gefallen iſt. S

Kleingörſchen, 16. Dez. Bei der in Flur Klein
gör n ſtattgefundenen Treibjagd wurden 45 Haſen
erlegt.

Kreis Querfurt
E Mücheln, 16. Dez. Die Viehzählung

d hier folgendes Ergebnis Viehhaltende Haus
altungen 285 (1926: 282) Pferde 58 (48), Rind

iegenvieh 18 Schafe 6 (9), Schweine 490 (8318),
129 (110), Kaninchen 186 (166), Federvieh 1878 (1614),
Bienenſtöcke 12 (9).

z Gröſt, 15. Dez. Eine Panne erlitt hier ein
Auto der Landkraftwerke. Mitten auf der Dorfſtraße
ſtellte es plötzlich ſeinen Dienſt ein und war trotz
ſtundenlanger Bemühungen der beiden Jnſaſſen nicht
wieder floktzumachen, ſo daß es ſchließlich zu einer
Reparatürwerkſtatk abgeſchleppt werden mußte. S

Brauderoda, 16. Dez. et dem Gr
et veranſtalteten Treibjagd mundesen aſen hur Strece Hehrah e

Schnellroda, 16. Dez. Bei der Treibjagd et
Gemeindeflur wurden von 65 Schützen 453 H zur
Strecke gebracht. Das Reſultat iſt beſſer als im vorigen

Nebenkläger der Staatskaſſe einen Teil der Koſten
abnehmen müſſen. Vor dieſem Arger hat ihn aber
eine höhere Weisheit bewahrt.

Der ſchuldige Teil.

in einem Eheſcheidungsprozeßunter ſeinem Zeugeneide der 30jährige Re Stonſu

mittelungen“ in e Fällen, und er hatte
von dem Ehemann den 2

hervor.
bezahlt.

Jetzt wurde nun der Detektiv vom Schwurgericht
Halle als ſchuldiger Teil erklärt, nämlich an eineme Falſche für den er 6 Monate Gefäng-
nis erhielt. Die Ehefrau hatte nämlich dieſe Zärk
lichkeiten geleugnet und auch Zeugen gebracht, daß
ſie an jenem Winterabend zwar in dem Lokal, aber
m nicht im Garten, geſchweige denn mit einem
Manne dageweſen r Pech hatte der Rechtskonſu-
lent nun auch inſofern, als ſeine Stiefſchweſter mit
der Tochter der Ehefrau aus erſter Ehe im ſelben
Büro tätig war. Die beiden jungen Dainen ſprachen
über die mißlichen Eheverhältniſſe, und da empfaähl
die e für Eheſcheidungen ihren Bruder,
der iſt ſo tüchtig, der kann ſogar Unſchuldige für

uldig machen Daher nahm die Stagatsanwalt
haft an, er habe wiſſentlich für die 25 M. die Un

wahrheit en Das Schwurgericht nahm aber
zu ſeinen Gunſten an, daß er tatſächlich eine Frau
da im Garten geſehen habe, und das Opfer einer,
allerdings ſehr leichtfertigen Perſonen Verwechſe
lung geworden ſei. Wenn er nämlich wirklich ſeinem
Auftraggeber mit einem Meineide hätte helfen
wollen dann hätte er e doch wohl auch einen
wirklich rechtswirkſamen Eheſcheidungsgrund er
funden

e

Kleine Strafkammer Weißenfels.
Vom Amtsgericht Lützen war der Mechaniker

F. B. aus Dölsz ig bei Günthersdorf wegen Hehlerei
zu einem Monat Gefängnis verurteilt worden.
Gegen das Urtefl legte er Berufung ein Jn der
neuen Verhandlung wurde derſelbe Sachverhalt feſt
t wie in erſter Jnſtanz. Der Angeklagte hat
gelegentlich eines Tanzvergnügens von einem ge
wi ſen M. der zur Zeit wegen Diebſtahls im Ge
richtsgefängnis Naumburg in Haſt iſt, in Groß
lehna 2,95 M. Geld erhalten, von dem er wußte, daß
es kurz vorher aus einer Ladenkaſſe geſtohlen war.
Der Staatsanwalt beantragte die Verwerfung der
Berufung Das Gericht verwarf die Berufung auf
Koſten des Angeklagten.

ſen Zur
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r. 294, Merſeburger Korreſpondent, Freitag, den W. Dezember 1927. Seite

Aus Mitteldeutſchland
Der reuige Durchbrenner.

Weißenfels. Weil er von ſeiner „Alten“ weit,
weit weg wollte, unterſchlug ein Lageriſt bei ſeiner
Firma 780 Mark. Er fuhr weg, aber bereits 5
Zwei Tagen war ex wieder zur Stelle und ſteſſte ſi
der Polizei. 315 Mark, die er noch hatte, lieferte er
prompt ab. Das Gericht verurteilte ihn nun wegen
des Streiches zu zwei Monaten Gefängnis. Die
Strafe ſoll ausgeſeht werden, wenn der Schaden in
Raten wieder beglichen wird.

Sorgen im Weißenfelſer Kreis
Weißenfels. Mit Zuſtimmung des Regierungs

Präſidenten zu Merſeburg bleiben die Vor
ſchriften der Wohnungsmangelverordnung vom
26. Juli 1928 nebſt den dazu erlaſſenen Ausführungs
beſtimmungen für den Landkreis Weißenfels infolge
der dort herrſchenden überaus traurigen Wohnungs
verhältniſſe auch weiterhin in Kraft. ie
Verordnung des preußiſchen Wohlfahrtsminiſters
hom 18. Oktober 1927 findet auf den genannten Kreis
be ine Anwendung.

Sieben Arbeiterinnen bewußtlos aufgefunden.
F Zeitz. Nach Arbeitsſchluß wurden im Waſchraum

ber Gloriawerke ſieben Arbeiterinnen, wahr
ſcheinlich infolge Entweichens von Kohlenoxyd
aus einem Gasofen, bewußtlos, Vier von ihnen
mußten mittels Sauerſtoffapparats der Feuerwehr ins
Leben zurückgerufen werden.

Ein folgenſchwerer Dammbruch
4000 Kubikmeter Waſſer überfluten

alles. Der Eiſenbahndamm
unterſpült.

Kamburg. Bei Kamburg brach ein künſtlichaufgeworfener Damm des auf einer hochgelegenen
ne bei Tümpling neu angelegten Schlammteiches

des hieſigen Zuckerfabrik in einer Breite von zirka
4 Meter. Die auf 2000 Kubikmeter geſchätzten
Waſſermaſſen überfluteten den Bahn-
Zörper der Zeitzer hn, der auf eine größere
Strecke un terſpült wurde, ſo daß die Gleiſe
n der Luft hingen, und ergoſſen ſich nach dem
Dorfe. Es ſpülte von den Feldern die n Acker
Zrume weg, riß den Graben mit der Zuführungs
Feitung tief wieder auf, wühlte an anderen Stellen
iefe Löcher und nahm zum Teil rieſige Fels
t mit auf die Straße, die ausſieht, als hätte ein

olkenbruch gewütet. Beſonderen Schaden erlitt der
Neubau des Weinhausbeſitzers Göhre, Jena, wo
Holz und andere Baumateriglien in großen Mengen
s wurden. Ein in der Nähe desDeiches wohnender Arbeiter konnte aus ſeiner
Baracke gerettet werden. Die Züge nach Kam
burg mußten auf offener Strecke halten und der Ver
kehr konnte nur durch Umſteigen an der Gefahren
ſtelle aufrechterhalten werden. Die Reichsbahn ſetzte

fort eine große Arbeiterkolonne ein, die mit der
euerwehr notdürftig den Bahnkörper ausbeſſerte, ſo
ß Züge jetzt wieder verkehren können.

Dammunterſpülung bei Meuſelwitz.
Menſelwitz. Am Sonnabend nachmittag iſt das

aſſer der Spülkippe der Grube Bismarck bei
Meuſelwitz, am Wege nach Schnauderhainichen, über

und hat den Damm der Eiſenbahnkinie
GBeaſchwitz-Meuſelwitz zwiſchen den Stationen Heu

7xekagrube und Meuſelwitz unterſpült. Der Eiſen
bvbahnverkehr war unterbrochen. Die Züge konnten

Der
Gerichtsverhandlung gegen den

Kalbe Vor dem Schwurgericht zu Magdeburg
wird ſich am Freitag der 28 Jahre alte wegen Sitt
lichkeitsverbrechens bereits vorbeſtrafte Maſſeur
Wilhelm Brinck von hier verantworten, der an
geklagt wird, die Dienſtmmagds Anna Teichmann
ermordet zu haben.

Am 19. September d. J. meldete die Mutter der
Dienſtmagd Anng Teichmann bei der Polizeibehörde
in Kalbe a d. S. daß ihre Tochter verſchwunden ſei.
e ſprach ſie die Vermutung aus, daß der
Maſſeur Wilhelm Brinck, der ihr ſeit geraumer Zeit
nachſtellte und

mit Liebesanträgen verfolgte
ihr ein Leid angetan haben könne. Sofort angeſtellte
Nachforſchungen ergaben, daß Brinck die Anna Teich
mann am Tage zuvpor, an einem Sonntage, gegen
1 Uhr, aus dem Tanzlokale Deutſches Haus“ in
dem ſie ſich mit einer Freudin befunden, vor die Tür
erufen und ſich dort mit ihr t Zeit unterhaltenon Er hatte ſich vorher im Lokal aufgehalten und

die Anna Teichmann mehrfach zum Tanze auf
efordert, was dieſe aber abgeſchlagen
atte. Gegen 2 Uhr hatte ſie ſich mit mehreren
reundinnen auf den Heimweg begeben ſich aber
ann bald von ihnen getrennt. Sie ſoll dann ge

äußert haben, daß ſie Man erwarke.
Später iſt ſie mit einem anne, Arm in Arm
e noch in der Schloßſtraße geſehen worden, wie

beide ſehr lebhaft unterhielten. Hinſichtlich des
rinck war feſtgeſtellt worden daß er ſich den Nachmittag ne an einem Turnfeſt beteiligt, ſich

Pir in das Jahnſche Geſellſchaftshaus begeben und
ort tüchtig gekanzt hatte. Er hatte beim Eintreten

dort dem Wirt eine Aktentaſche übergeben dieſe aber
zurückgelaſſen, als er plötzlich ſeine Frau und
Schweſter im Lokal bemerkte, und gleich darauf
wieder verſchwand. Er war dann aber nach einiger
Zeit zurückgekehrt und hatte die Taſche am Büfett
abgegeben und bemerkt, daß keiner die Taſche
ſehen ſollte. Seiner Frau war er dann beim
Weggange unter Mitnahme der Taſche gefolgt, hatte
T ihr unterwegs angeſchloſſen und ſie nach Hauſe
geleitet, ſich dann aber nach ganz kurzer Zeit wieder
entfernt, um anſcheinend die Anna Teichmann im
„Deutſchen Hauſe aufzuſuchen. Gegen 4 Uhr
morgens war Brinck dann nach Hauſe zurückgekehet,
hatte ſich aber ſchon wieder um 246 Uhr entfernt.

Gegen 8 Uhr wurde er von einer Frau am
Mühlgraben beobachtet, wie er nach dem Heeger ſah.
Auf die Frage, was er dort ſuche, meinte er, er ſuche
einen Hund. Später wurde er von einer anderen
Frau wieder am Mühlgraben beobachtet, wie er dort
verſtört umherlief. Er wurde ſpäter noch an ver

ſchiedenen anderen Stellen, ſchließlich in der Richtung
nach Barby, geſehen. Am Montag abend wurde er
gelegentlich einer Polizeiſtreife in der Hoſpitalſtraße
angetroffen. Als er die Beamten bemerkte, floh er,
und als man ihn verfolgte,

jagte er ſich eine Kugel in den Kopf.
Jnzwiſchen waren bei einer Hausſuchung in

Brincks Wohnung ein blutdurchtränkter

rechtzeitig zurückgehalten werden. „Umſteigeverkehrwar nicht ndglee Der Verkehr zwiſchen Heureka

grube und u wurde durch Kraftwagen auf
rechterhalten. Um 82.10 Uhr konnte nachdem ſich
das Waſſer verlaufen hatte und die Strecke wieder
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wieder aufgenommen werden.
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hergeſtellt war, der e a et

ord an der Anna Teichmann
Mörder. Verſchmähte Liebe.
An zug, ferner am Mühlgraben eine große Blut
lache und in deren Nähe drei e ge
funden worden. Bei ſeiner erſten Vernehmung am
20. September machte Brinck allerlei vätſelhafte An
gaben über die Zuſammenkunft mit der Anna Teich
mann an jenem Tage. Sie habe darauf angeſpielt
o ſagte er daß er ihr die Folgen ihres intimen

Verkehrs nicht habe veſeitigen wollen. Sie ſei dann
nach dem Mühlgraben gegangen und habe ihm dort
zugerufen: „Grüßen Sie meine Eltern.“ Dann habe
er bemerkt, wie ſie bereits mit den Füßen im Waſſer
ſtand. Er habe verſucht, ſie zurückzuziehen, habe aber
von ihr einen Schlag gegen den Kopf erhalten wor
auf er ſie noch im Waſſer verſinken ſah. Anſtalten
zur Rettung habe er nicht gemacht.

Am 26. September wurde die Leiche der Anna
Teichmann gefunden Bei der Obduktion wurde feſt
geſtellt daß die Teichmann erſchoſſen worden
war, und zwar wurden mehrere Schußmündungen
am Kopfe feſtgeſtellt. Bei der Gegenüberſtellung des
Brinck mit der Leiche behauptete er, er habe der Anna
Teichmann wiederholt erklärt, daß er ſich wegen
ſeiner zerrütteten Fa milienverhältniſſe erſchießen
wolle, ſie habe ihn darauf gebeten, ſie dann mit ins
Jenſeits zu nehmen. Als er bald darauf ſeinen
Plan zur Ausführung bringen wollte, habe Anna
Teichmann wieder verlangt, ſie mitzunehmen. Darin
habe er eine

Aufforderung, ſie zu erſchießen,

erblickt. Als ex den Revolver auf ſich gerichtet
habe, habe Anna Teichmann nach ſeiner Hand ge
ſchlagen, worauf der Schuß nicht ihn, ſondern ſie ge
troffen habe. Er habe dann noch zweimal auf
ſie geſchoſſen. Sich ſelbſt zu erſchießen, ſei ihm in
n „Ladehemmung“ mißglückt. Die Tote habe er
ann in den Mühlgraben geworfen.

Die Anklage nimmt nun an, daß Brinck die Anna
Teichmann an den Mühlgraben gelockt, ſie dort er
ſchoſſen und zur Verheimlichung der Tat ins Waſſer
geworfen habe. Die ſich widerſprechenden Angaben
Brincks über die Todesurſache beſtärken den Ver
dacht. Als Motip nimmt die Anklage ver
ſchmähte Liebe an. Charakteriſtiſch iſt noch, daß
bei Brinck, als er ſich im Krankenhauſe befand, eine
kleine Geldtaſche und eine Halskette, beides der Anna
Teichmann gehörig, gefunden wurde. Über deren
Beſitz behauptete er, die Sachen am Tatorte gefunden
zu haben. Die Schußwaffe hatte er ſich wenigeWochen vor der Tat zugelegt. Er wollte mit ihr,
nach ſeiner Behauptung, einen Hund erſchießen.

Die Anna Teichmann wird von allen Seiten als
ein heiterer Charakter geſchildert. Namentlich an
dem verhängnisvollen Abende war ſie ſehr vergnügt.
Niemals hatte ſie Selbſtmordgedanken geäußert.

Die Anklage lautet auf Mord und unbefugten
Waffenbeſitz zur Ausübung von Gewalttätigkeiten.
Das Schwurgericht wird nun zu entſcheiden haben,
ob Mord, Totſchlag oder Tötung auf aus
drückliches Verlangen der Getöteten vorliegt.
Zu der Verhandlung, für die zwei Tage in Aus
ſicht genommen ſind, ſind 41 Zeugen und zwei ärzt
liche Sachverſtändige geladen

Mit dem Erdrutſch in die Tiefe geriſſen.

Zwei Bergleute ſchwer verletzk.

n e eDabei gerieten die Erd

Rutſchen, und beide Arbeiter ſtür zen mit dem
Wagen in die Tiefe. Sie hallen ſchwere
Knochenbrüche und innere Verletzungendavongelragen und mußten ſofort einem halliſchen
Krankenhauſe zugeführt werden.

Der Tod auf dem Sportplatz.
Bad Salzungen. Während eines Fußballſpiels

auf dem Sportplaß fiel der 21jährige Paul Mar
plötzlich tot zu Boden. Ein Herzſchlag hatte dem
Leben des jungen Menſchen ein Ziel geſetzt. Marks
war herzleidend, aber leidenſchaſtlicher Jußball
ſpieler.

Das Ende des „MarkiſenKrieges“.
Sieg der Ladeninhaber.

Sangerhauſen. Wie erinnerlich, war in
Sangerhauſen zwiſchen den Ladeninhabern und dem
Magiſtrat eine Art Kriegszuſtand“ entſtanden.
Der Magiſtrat hatte eine Steuer auf Mar
Kiſen uſw. eingeführt er verlangte eine Gegen
leiſtung „für das Dulden von Reklamegegenſtänden,
Schautaſten, Firmenſchildern, Markiſen, Lampen
und ſonſtigen Gegenſtänden im Luftraum über den
Bürgerſteigen“. Eine Handhabe zu dieſer ſonder
baren Beſteuerung bot der S 902 des Bürger
lichen Geſehbuches. Der Magiſtrat erließ ſeine
Verordnung mit rückwirkender Kraft und erhob die
zum Teil recht erheblichen Beträge auch für das
Jahr 1926. Gegen dieſe Gebührenerhebung, die viel
böſes Blut machte, wurde hauptſächlich eingewendet,
daß ſie eine Doppelbeſteuerung darſtelle und ungleich
kreffe, da die im Schatten befindlichen Ladenbeſitzer
keine Markiſenſteuer zu zahlen brauchten.

Nachdem einzelne Eingaben erfo r geweſen
waren, nahm ſich der Bürgerverein für ſtädtiſche
Angelegenheiten der Sache an und verhandelte mit
dem Magiſtrat durch einen Ausſchuß, worin alle
beteiligten Kreiſe vertreten waren. Dieſe Verhand
lungen haben nun zu einem vollen Erſolg r
Der Magiſtrat hat ſich ſämtliche von dem Ausſchuß
gemachten Vorſchläge zu eigen gemacht. Er ver
zichtet auf die Beſteuerung von Gegenſtänden,
insbeſondere Marxkiſen, die in den Luftraum über
den ſtädtiſchen Bürgerſteigen hineinragen; dafür
ſind nur geringe Gebühren für Kellerlichtſchächte ſo
wie für Vorgarten, Veranden, Firmenſchilder uſw.
die auf ſtädtiſchem Grund ſtehen, angeſetzt worden.
Die ſchon gezahlte Markiſenſteuer für 1926 wird
zurückerſtattet. Jn Sangerhauſen herrſcht ob dieſer
Regelung nach langem, verderblichem Streit großeBefriedigung

Her falſche Studienaſſeſſor

Als Sprachlehrer bewährt, aber falſche

z Zeugniſſe.

e ne ere
Stempel getklebt hatte.

S e
l

e r

Unsere Garantien:
1. Beste Verarbeitung. 2. Tadelloser Sitz
3. Halſtbare Stoffe. 4. Umtausch bereitwilligst.

8

ferren- Kleidung

Winter-Olster
hellgemustert, mit an
F gewebtem, warmem

H Futter

prima verarb. mit besten
E Zutaten, ged. schwerer
d Winter-Cheviot

en marengo Cheviot mitW F. Samikrager, z welreiged rm
9 ragbare Stotfqualitat,

A. sehr Kleidsam

dankel- and hellſarbige
9 Stotte, ſolid verarbenet

Loden Mantel

Rauchſoppen
warme Hauschstotfe

9 mit Schnareinfasseag

Winter -Olster

Winter-Faletot

Rock Faletot
moderner Schnitt, gut

Sacco- Anzug 7

imprägo Striehloden ö5t

ofen und geschlossen

o tragoar 2

Direkter Einkauf der Stoffe vom Fabrikanten, Her-
stellung cer Kleidung im eigenen Großbetrieb für unsere

sechs Geschaäfte in Halle, Merseburg, Bitterfelc, Dessau, Norck-
hausen und Mühlhausen i. Thür. sind cie großen Vorteile, die

wir Ihnen bieten In allen Abteilungen unseres Hauses finden
Sie eine unerschöpfliche Auswahl praktischer Festgeschenke.

trwans Besomderes:
Joppen u. Hosen
Herren-loden-loppen 13
arm getüttert, mit
und ohne Palten

Herten-Windfachen

F imprägniert
9

G Prw. Gabardine

Herren-Strichwesten

in braun und sohwarz
e o

Herren Hosen 50
y Kammgarn u. Buekskin,
S besond. Strapazierwaro

Knaben Nleidung

hieler Mäntel 50
kräftiger, blauer Ohe-
vo

Knaben Mäntel

g. UDleter u. Raglanform
A kür 4 bis 6 Jahre

4 0 Jchlupfblasen 12
u. Jacken- Anzüge
karbige Stoffe

Ahw-iuelſe 75meöolierte, Kräft. Stoffe
für 3 bis 9 Jahre

Herrenwäsehe, Herrenarikel
Pale ehre Festsesehentte für en Serfs men

e

Sonntag, den 18. Dez., von 12 bis 6 Uhr nachm. geöffnet!
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kräftigte ſeine angebliche Befugnis als Pädagoge n
durch weitere Zeugnisabſchriften und erlangte dadurch
wieder ſeine Einſtellung als Sprachlehrer. Das Merk
würdige war nun, daß ſich Fiſcher in einer halbjährigen
Tätigkeit als Sprachlehrer durchaus be
währt hat. Das auskömmliche Monatsgehalt ſicherte
ihm vorübergehend eine ſorgenfreie Exiſtenz Als man
nun aber doch Hriginalzeugniſſe, die er nur in Abſchrift vorgelegt hatte, a wünſchte, war guter
Rat teuer Durch allerlei Ausflüchte ſuchte er ſich her
auszuwinden. Das beſtärkte den Verdacht, daß die
Sache mit dem zurückgelegten Staatsexamen und dem
Studienaſſeſſor doch nicht ganz ſtimmte. Nachforſchun
gen brachten denn auch die Fälſchungen bald ans
Tageslicht. Damit war alle Herrlichkeit zu Ende, und
der „Studienaſſeſſor“ mußte das Katheder wieder mit
einem primitiveren Sitz in einer Gefängniszelle ver
tauſchen.

Fiſcher gab ſich vor Gericht ſehr beſcheiden. Er
gab alles zu und ſuchte ſeine Verfehlungen durch
große Not zu entſchüldigen. Das Gericht zog dasaſſidernd in Betracht und ließ es trotz einer

vielen Vorſtrafen bei einer Gefängnisſtrafe
von ſechs Monaten, unter Anrechnung von zwei
Monaten der erlittenen Unterſuchüngshaft, bewenden.

Ein Verſicherungsſchwindler.

F. Burg. Bei einem hieſigen Schneidermeiſter er
ſchien ein etwa 30jähriger Mann, der ſih als Ver
fücherungsinſpetkkor der Viktoria in
Berlin vorſtellte und Nachverſicherungen- alter, durch
die Jnflation verfallener Policen vornehmen wollte.
Das Schlagwort „Aufwertung“ der alten Policen
ſpielte dabei die größte Rolle. n n war natürlich die ſofortige Fahlung einer Summe, die in dieſem

Falle 54,60 Mark betrug. Eine gewöhnliche Quittung
wurde über den Empfang der Keweriten Summe aus
Kurt und mit dem Namen üller unterzeichnet.

rſt ſpäter kamen dem Schneidermeiſter Bedenken, und
da der Verſicherungsinſpektor auch die Namen einiger
anderer Schneidermeiſter genannt hatte, bei denen er
wegen der Aufwertung alter Verſicherungen vorge
r hatte, wurde bei ihnen Nachfrage gehalten.

nd da ſtellte es ſich heraus, daß der Gauner hier ſo
genannte Aufwertungsberechnungen hinterlaſſen hatte,
n einem Falle mit dem Namen Poettke, in ande
rem Falle mit Rettig unterzeichnet. Ein ſicherer
Beweis, daß man es mit einem abgefeimten
Verſicherungsſchwindler zu tun hat. Der
Gauner hatte über jeden Namen einen Paß mit Licht
bild. Er zeigte ſich auch über die Verſicherten der „Vik
torig“ als außerordentlich gut informiert. Der Schwind
ler muß alſo bei dieſer Geſellſchaft einmal
beſchäftigt geweſen ſein. Auffallend iſt, daß er
hier vornehmlich Schneidermeiſter beſuchte.

Vier Verletzte bei einem Sprengunglück.

f. Bauten Jm Steinbruch Oberkaina ereig-
nete ſich ein doppeltes Sprengunglück. Bei Spren
gungen während der Frühſtückspauſe traf ein Stein
die Frühſtücksbude. Vier Arbeiter wurden
verletzt, von denen zwei zum Arzt gebracht werden
mußten; auch wurde ſämtliches Eßgeſchirr zer
trümmert. Bei einer weiteren Sprengung ging ein
Schuß zu zeitig los. Der S58jährige Bruchmeiſter
Hempel aus Cunewalde erlitt eine derart ſchwere
Kopfverletzung, daß er ins Krankenhaus gebracht wer
den mußte.

Das Ende eines berühmten Pokals,
f Grimma. Das Jghresſeſt der 841 Jahre altenan erogel a würde in der üb

lichen Form im Ratskeſlerſaal gefeiert. Dabei ging
leider der aus dem Jahre 1669 ſtammende mit den
Wappen aller Staaten des LHeiligen Römiſchen
Reiches geſchmückte Pokal in erben, gerade
als er mit Wein gefüllt zum Weihetrunk erhoben
werden ſollte. Ein alter Sprung, der durch eine
Silberfaſſung geheilt ſchien, war die Urſache Glück
licherweiſe gibt es ein Duplikat.

Einer der Jenger Verbrecher verhaftet
Der Mörder noch flüchtig

F. Jena. Wie verlautet, iſt es gelungen, den
Schloſſer Paul Gundlach in Jena feſtzunehmen.
Leider nicht den Mörder, doch hofft man,
dieſen ſchon in nächſter Zeit dingfeſt machen zu
können, da ſeine Perſon genau bekannt iſt. Der
Zuſtand des verletzten Kriminalbeamten iſt nach wie
vor äußerſt bedenklich, ſo daß von ärztlicher
Seite noch nicht geſagt werden kann, ob er ſeine
ſchweren Verletzungen überſtehen wird. Eine Ope
ration kann auch noch nicht vorgenommen werden,
da heute bei ihm hohes Fieber eingetreten iſt.
Die verbreitete Meldung, daß der Kriminalbeamte
Schumann inzwiſchen ſeinen Verletzungen erlegen
ſei iſt nicht zutreffend.

Rundfunk

Seipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.
Sonnabenb, 17. Dezember.

10.00 Uhr Woll- und Baumwollpreiſe
10 05 Uhr: Verkehrsfunk, Wetterdienſt, Schneeberjchte.
1029 Uhr Bekanntgabe des Tagesprogramms.
1025 Uhr Preſſedienſt.s Uhr Wetter und Waſſerſtandsdienſt Deutſch und Eſpe

ranto). Schneeberichte.
12.00 I2 55 Uhr; Ubertragung von Königswuſterhauſen? Künſt

leriſche Darbietungen für die Schule12.50 Uhr Ge chäftliche Mitteilungen.
12.59 Uhr Nouener geitze ichen
13.15 Uhr- Preſſe und Börſenbertcht.
1325 Uhr Geſchäftliche Mitteilungen.
15.00-15.30 Uhr: de von Königswuſterhauſen: Engliſch

(kulturkundlich-literariſ Stunde).
1540 Uhr. Baumwolle, Landwirtſchaft Berliner Dei Notiz
16.00 17.25 Uhr; Aus dem e en r die Jügend:Die Himmelfahrt des kleinen Peter Für den Rundfunk

hearbeitet von Grete Haupt. Spielleitüng: Hans Peter
Schmiedel. Muſikaliſche Leitung Hilmar Weber. Per
ſonen Die Märchenerzählun Gertrud Langfelder).
Peterchen, ein kleiner Junge orag Rikiſch). Der Mann
im Mond (Karl Keßler). etrus (Georg Aug. Koch).
Engel und ſonſtiges Himmelsvolk.

1725 Uhr Geſchäftliche Mitteilungen.17.30- 18.30 Uhr Ubertragung don Köni n anrt
17.30 18.00 Uhr e e „Die lugendliche Arbeiterin

in Werkſtatt und o18.00 18.30 Uhr Stud Rat Dr.-Jng. Wettſtaedt: Sechniſcher
Lehrgang für Facharbeiter Dampfmaſchinen Und Kraft

t e i Fumnbaſteſſtand8.30—18.45 Uhr Funkbaſtelſtunde.18.45 19 00 Uhr Walter Großmann „Aus der Praxis des
Arbeitsrechts.“19.00- 19 30 Uhr Segen d geſt den Landwirtſchaft
Dr. Hucho: „Staat und Landwirtſchaft19.90 20 00 Uhr Hr. Lahkb: „Das Neue an dem Probkem des
modernen Dirigenten

e e e ne e20.05 Uhr- Geſchäftliche Mitteilungen.
2015 Uhr. Von Hund und Katg. 1. Orcheſterſtück. 2. Egge-

recht. Baby; Otto Ernſt Das vierbeinige Geſchlecht
(Martina OttoMorgenſtern) 3. Orcheſterſtück. 4 Chriſtian
Fürchtegott Gellert. Die beiden Hunde d) Eggebrecht: Mutz
Und Pinſel c) Selma Lagerlöff: Kard (Marting Otto
Morgenſtern). 5. Orcheſterſtück. 6. Abalbertv. Chamiſſo; Der Bettler und ſein Hund Marievon El Eſchenbach: Krambambuli (Harry Langewiſch).
T ckk 8 Unbekannter Dichter: Der Hund desre Eggebrecht: Heldentod (Harry Langewiſch).

hr- P und Sportdienſt5—24 00 Uhr Funkbrettl. Mitwirkende: Lina Carſtens,
Gerti Dellwihk-Hellriegel, Guſtav Herrmann und das Rund
funkorcheſter.
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Brandkataſtropheineinem kanadiſchen Hoſpiz

Viele Kinder und eine Pflegerin in den Flammen umgekommen.
Wie wir bereits geſtern berichteten, hat ein

furchtbares Unglück ein mit Kindern belegtes Hoſpizin Kanada heimgeſucht Arme Waiſen, die dort

ein Unterkommen gefunden hatten, das ihnen die
Heimat erſetzen ſollke, ſind, wahrſcheinlich mitten in
den Vorbereitungen zum Weihnachtsfeſt, einem ent
e Brande zum e gefallen. Es iſt mit

m Verluſt von vielen Waiſenkindern
u rechnen. Nur der aufopfernden Rettungsarbeit
er Schweſtern und der Feuerwehr iſt es zu ver

danken, daß die Zahl der berbrannten Kinder nicht
noch größer iſt. Eine dex hilfsbereiten leſe h
rinnen hat bei der Rettungsaktion ſelbſt ihr
Leben de Meere

Folgende Meldungen liegen vor:

Jn dem Hoſpiz waren 400 Kinder
untergebracht.

Quebee (Kanada), 15. Dez. Jn dem 30 Kilo
meter von Onebec entſernt liegenden Orte Saint
Charles iſt in dem Hoſpiz „Zum gutenHirten“ Fener ausgebrochen, Es ſollen nach
bisher vorliegenden Meldungen 35 Waiſen
kin der im Alter von 6 bis 16 Jahren in den
Flammen umgekommen ſein. Das Swird von Nonnen verwaltet und kann etwa 10
Kinder aufnehmen.

Das Gebäude eingeſtürzt. Die
Rettungsarbeiten.

Zu dem Brande des Hoſpizes „Zum guten
Hirten“ in St, Charles wird noch folgendes bekannt:

Das Gebäude brach in ſich zuſammen und
begrub die Opfer unter ſeinen Trüm-mern. Bei dem Rettungswerk wetteiferten die
Nonnen mit den Feuerwehrleunten in dem Bemühen,
die Kinder vor dem Flammentode zu bewahren
Es ſpielten ſich furchtbare Szenen ab.

Die Kinder ſtanden hilfeflehend und laut
r an den Fenſtern des brennenden Ge
äudes; vielen von ihnen konnte wegen

r aEinſturzgefahr keine Hilfe mehr ge
werden.

Die Panikerſchwerte die Hilfe
Ergänzend wird noch gemeldet Das Feuer, durch

das das Hoſpiz zerſtört wurde, breitete ſich durch alle
Stockwerke hindurch ſo ſchnell aus, daß trotz der auf
opfernden Haltung der Schweſtern viele Kinder nicht
erettet werden konnten. Jmmerhin konnten durch
as mutige und zweckmäßige Verhalten der 41 Pfle

gerinnen von den 371 Kindern mindeſtens 200
geborgen werden. Dazu kam das raſche Ein
greifen der Feuerwehr, die mit Hilfe von Leitern
und Sprungtüchern jedenfalls viele ans dem
hrennenden Gebäude retten konnte. Unter den töd
lich Verunglückten befindet ſich auch eine der Pfle
gerinnen. Die Panik, die beim Zuſammenſturz des
brennenden Gebäudes ausbrach, erſchwerte die
Rettung und die Nachforſchungen nach vermißten
Jnſaſſen ungemein. Zahlreiche Verletzte ſind in die
Krankenhäuſer eingeliefert worden.

Weitere Meldungen ſchätzen die Zahl der Opfer
auf über 100!

Aus aller Welt
Wieder 5 Schwerverbrecher ausgebrochen.
Wie aus Allenſtein gemeldet wird, ſind aus dem

Zuchthaus Wartenburg fünf Zuchthäusler,
die gerade in der Waſchküche beſchäftigt waren, ent
flohen. Es handelt ſich durchweg um Schwerver
brecher, die Strafen zwiſchen 6 bis 8 Jahren Zucht-
haus abzuſitzen haben.

„Eigenes Heim, Glück allein.“
Ein Prozeſßz mit 805 Zeugen

Über den Rieſenbetrugsprozeß gieen den
ſogenannten Reichsbaubund, der in Kürze die Bres
lauer Gerichte beſchäftigen wird, werden jetzt einige
intereſſante W bekannt. Wie berichtet, haben die
Angeklagten Appelt und Rinnemann unter der Deviſe
„Eigenes Heim, Glück allein“ einen betrügeriſchen Bau
verein in Breslau gegründet, bis der Skaatsanwalt
dieſem Spuk ein Ende machte. Der Prozeß wird nicht
weniger als 805 Zeugen aufweiſen, die Verhand
lungen werden zwei volle Monate in Anſpruüch neh
men. Die Anklageſchrift ſtellt ein ganges Buch dar
und mußte wegen ihres n ne gedruckt werden
Die Zahl der geſchädigten Bauluſtigen iſt gewaltig.
Der Prozeß wird in ſeinen Ausmaßen alles in den
Schatten ſtellen, was ſich bisher an Senſagtions- und
Rieſenprozeſſen in Breslau abgeſpielt hat.

Frecher Juwelenraub in Straßburg.
Am Mittwoch mikkgg drangen Räuber in ein

Straßburger Juwelengeſchäft ein und raubten
viele wertvolle Juwelen. Die Räuber konnten uner
kaunt enkkommen. Der Werk der geſtohlenen Juwelen
wird mit giner Million Franfk angegeben.

Schwere Bluttat bei Poſen.
In der Ortſchaft Boroſchin im Kreiſe Obornik

bei Poſen kölete ein polniſcher Bauer im Streit
ſeine Ehefrau, ſeinen Schwiegervaler und
ſeine Swiegermukker durch Hammerſchläge. Der
Mörder ſtellte ſich ſelbſt der Polizei.

20 Tote bei einem Eiſenbahnunglück.
Nach einer Meldung aus Riga ſtieß bei

Dunjeprowſk ein Arbeiterzug mit einem
Güterzug zuſammen. Mehrere Wagen des Arbeiter
zuges wurden zertrümmert. 20 Perſonen
wurden getötet, 30 ſchwer und eine größere
Anzahl leicht verletzt.

Eine verhängnisvolle Folge des Kriegszuſtandes
in Litauen

Als Folge des in Litauen noch immer beſtehen
den Kriegszuſtandes hat ſich in der Nacht zum Mitt
woch ein tragiſcher Fall ereignet. Ein Mann aus dem
etwa 25 Kilometer von Köwno entfernten Roterhof
kam nachts um 1 Uhr in die Stadt, um einen Arzt
zu holen, da ſeine Frau bei ihrer Niederkunft dringend
ärztliche Hilfe henötigte. Die Polizei nahm den Bürger
in Haft, da nach den Beſtimmungen des Kriegszu-
ſtandes das Betreten der Straßen nur bis 1 Uhr nachts
eſtattet iſt. Erſt um 7 Uhr morgens wurde der Verhaſtete entkaſſen. Als er um 8 Uhr mit dem Arzt zu

Hauſe anlangte, war die Frau bereits tot.

Die Rache einer Verſchmählen.
Ein Pariſer Gerichtshof befaßte ſich derzeit mit

einer ſeltſamen Klage. Der Pariſer Schauſpieler
Piexre Daltour hat einen Prozeß gegen die reiche
Witwe Madame Odencoven angeſtrengt; ſie habe
ihn durch ihre Ränke und Verleumdungen ins
Jrrenhaus ſchaffen kaſſen, wo er ohne
das geringſte Symptom von Geiſtesſtörung zwei
Wochen verbringen mußte. Pierre Daltour begehrt
vom Gericht für den möoraliſchen und materiellen
Schaden, den man ihm durch die Jnternierung in
der Jrrenanſtalt zugefügt hatte, das nette Sümmchen
von 500 000 Frank.

Die Vorgeſchichte des Prozeſſes, die allerdings
noch manche un aufgeklärte Einzelheiten aufweiſt, iſt
überaus intereſſant. Pierre Daltour war an einer
Anzahl bedeutender franzöſiſcher Bühnen für erſte
Liebhaberrollen engagiert. Nach einer längeren
Tournege in der Provinz und im Ausland mietete
ich Pierre Daltour in einer Wohnung ein, die der

Witwe Odencoven gehörte. Frau Odencoven, eine bereits etwas bejahrke Dame, Peſitzt mehrere Häuſer in

Paris und ſoll die Herrin eines nicht unbedeutenden
Vermögens ſein. Sie nahm ſich des Schauſpielers an,
räumte ihm eine ſehr ſchöne Wohnung in dem ihr
gehörenden Hauſe ein und hat aus ihrer Sympathie
dem jugendlichen Liebhaber gegenüher auch ſonſt
kein Hehl gemacht.

Nun ſcheint Frau Odencoven bei dem jungen
Schauſpieler nicht jenen Anklang gefunden zu haben,
auf den ſie gehofft hatte. Bald waren die Streitig
keiten zwiſchen der Witwe und Pierre Daltour an
der Tagesordnung. Frau Odencoven fand, daß ihr
Mieter einen un ſittlichen Lehenswandel
ühre, und da Pierre Daltour einen unkündbaren
Rietvertrag hatte, ſo ſtrengte ſie eine Klage nach der

anderen gegen den Schauſpieler an. Als das nichts
nutzte, rächte ſie ſich auf andere Weiſe

Eines Tages blieb vor dem Hauſfe, in dem Mon
r Daltour wohnte, ein Rettungsauts ſtehen. Acht

oliziſten mit Tränengasbomnhen Und Panzer-
hemden ne eilten über die Treppe hihauf und
erbrachen in ſpäter Abendſtunde die Tür der Woh
nung Daltours. Dieſer glaubte, mit Einbrechern zu
tun zu haben; er empfing die Eindringlinge mit dem
Revolver in der Hand und feuerte gegen einen Poli
ziſten zwei Schüſſe ab, die zum Glück fehlgingen.
Zwiſchen Daltour und den Poligiſten entſpann ſich ein
verzweifelter Kampf. Dem Schauſpieler wurden drei

ähne ausgeſchlagen, bis er überwältigt und in eine
wangsjacke geſteckt werden konnte. Man brachte ihn

ins Jrrenhaus und ſchloß ihn in einer Tobſuchts
zelle ein. Hier müßte Daltour zwei Wochen ver
bringen, bis es ſich herausgeſtellt hatte, daß er nicht
geiſtesgeſtört ſei

Lindbergh- Begeiſterung in Mexiko.
Lindbergh iſt in Mexiko City eingetroffen. Er

würde ebenſo begeiſtert empfangen wie in Paris.Das Flugzeug war kaum gelandet, als Tauſen de
von Zuſchauern die Polizeikette durchbrachen,
Lindbergh auf die Schultern hoben und ihn im
Triumph zu dem Auto des amerjkaniſchen Bot
ſchafters Morrow trugen, der ihn bei der Tribüne
des Präſidenten Calles vorfuhr. Auf dem Wege zur
amerikaniſchen Botſchaft ſaumten Hunderttauſende
die Straßen. Der Wagen war bei der Ankunft vor
der ar l voll von Blumen Coolidge Kelloggſämtliche Miniſter und die Führer des Kongreſſes
aändten Lindbergh Glückwünſche. Daß Lindberghs
nternehmung hauptſächlich politiſcher Natur

ſei, beſtreitet heute niemand mehr. Es wird he

hauptet, daß der Flug abſichtlich ſo gelegt worden
ſei, daß die Nachricht über Lindberghs Empfan
in Meriko City ein mit dem Bericht des
Unterſuchungsausſchuſſes des Sengts über die an
gebliche mexikaniſche Beſtechung amerikaniſcher
Senatyren eintreffen müſſe.

Lindbergh benötigte für ſeinen 5000 Kilometer
langen Flug 27 Stunden und 18 Minuten
und flog davon 13 Stunden nachts Nach ſeinen
Angaben iſt er während des Nachtfluges, bei dem
er nur auf ſeine Jnſtrumente angewieſen war, keinen
Strich vom Kurs abgewichen, während er bei Tages
anbruch, als er ſich an Hand amerikaniſcher Karten
orientieren wollte zwei Stunden irre flog Lind-
bergh ſoll den Weiterflug bis Panama und dann bis
Kuba planen

Madame will keine Kinder!
Ich weiß nicht, ob der Roman, der dieſen Hergens

wunſch einer mondänen Frau als Titel trägt, ſchon in
Deutſchland bekannt ſ. Jn Paris liegt dies edle
Werk in den Schaufenſtern vieler Buchhandlungen
aus, und, um die ſexuale Aufklärung nach dem Rezeptdes Dr. Malthus populär zu mache hat ein

pardon! tüchtiger Mann ſogar einen Film aus dem
dankbaren Theina gedreht, Dies geht ſelbſtverſtändlich
uns Deutſche nichts an. Wir brauchen ja noch nicht
alles nachzumachen, was in Paris als modern gilt,
und im übrigen iſt es gar nicht ſo ſchlimm, denn in
jedem Jahr wird von der Akademie der Prix Cognac
verteilt, der nach ſeinem Stifter ſo heißt und u
Belohnung fürs Kognaktrinken, ſondern zur f
münterung für die Eltern zahlreicher Kinder beſtimmt
iſt. Bravi Jmmer weiterl Arbeiten und nicht ver
zweifeln!

Warum aber machen die Franzoſen uns Deut
ſchen einen Vorwurf daraus, wenn wir unſere Pflicht
im Erzeugen von Weltbürgern ohne materielle Aner
kennüng kun? Wie die ſozialen Verhältniſſe nun ein
mal ſind, könnte beinahe ſogar geſagt werden Jm
Gegenteil, wir kommen nicht auf die Köſten. Da leſen
die Franzoſen in einem wegen ſeiner Wahrheitsliebe
rühmlich unbekannten Nationaliſtenblatt, daß in
Deutſchland jetzt die Kinderfabrikation in
Serien betrieben wird. Das ſtatiſtiſche Büro in
Berlin habe höchſt beunruhigende Tatſachen über die
Geburtsziffern im Jahre 1926 veröffentlicht. Zehn
tauſend Zwillingsgeburten ſeien da ver
zeichnet, hundertfünf Mütter hätten Dril-
lin ge gehabt und zwei beſonders ehrgeizige Frauen
aus dem Volk hätten ſogar die Welt mit Vierlingen

beſchenkt. Mein Gott, was ſoll werden, wenn das ſo
weiler geht Dieſe Deutſchen ſind bekanntlich Meiſter
der Organiſation, ſie machen alles gleich ſern nd
es iſt ihnen ſchon zuzutrauen, daß ſie ſchließlich eine
Bemutterungsmaſchine en gros konſtruieren, welche das
Kinderkriegen automatiſch beſorgt und zu einem
Maſſenvergnügen macht.

Weshalb die Deutſchen ſo eifrig bemüht ſind,
das braucht einem richtigen franzöſiſchen Nativnaliſten
nicht erſt geſagt zu werden: weil ſie aus den Kindern
Soldaten machen wollen, um das arme Frankreich zu
vernichten. Bloß Frankreich? Die Abſicht des deut
ſchen Mannes geht noch viel weiter. it Schaudern
erfahren wir aus dem „Animateur des Temps Nou-
veaux“, wovon die deutſchen Mädchen träumen. Da
erzählt ein Jngenieur, daß ihm ein Freund erzählt
habe, eine Nichte, die in Chamonix mit einer Polin
bekannt geworden ſei, habe ſich von dieſer erzählen
laſſen, eine mit einem polniſchen Ingenieur verhei
ratete Deutſche habe gehört, daß in einem deutſchenMädchenpenſionat an Je Grenze die jungen Damen
Anſichtspoſtkarten verſchicken müßten, auf denen zu

leſen ſei
„Lieb Deutfſchland, vier Söhne will ich dir ſchenken?
Drei gegen Frankreich und einen gegen

Polen!
Solch' eine Gemeinheit Natürlich eine Ge

meinheit von den deutſchen Mädchen, die aus der Liebe
eine Kriegsfabrik machen

Daß es franzöſiſche Blätter gibt, in welchen ſo
ſchöne Geſchichten erzählt werden, iſt ſelbſtverſtändlichkeine Gemeinheit, ſonders ein Beweis hoher Kultur

und glühender Friedensliebe!

Gerichtsverhandlungen
Amtsgericht Merſeburg

Sitzung am 15. Dezember.
Der Briefträger a. D. Karl T. aus Merſeburg

und deſſen Ehefrau waren angeklagt, im Jahre 1927
fortgeſetzt Milch durch Waſſerzuſatz und Entrahmung
zum Zwecke der Täuſchung im Handel und Verkehr
verfälſcht und unter Verſchweigung dieſes Umſtandes
als Vollmilch feilgehalten zu haben. Dem Ehemanyn
war eine le Handlung nicht nachzuweiſen, wes
halb er freigeſprochen wurde dagegen erhielt die Ehe
frau T. eine Geldſtrafe in Höhe von 75 RM., evtl.
15 Tagen Gefängnis

Des gleichen Vergehens war angeklagt der Land
wirt Oskar L. aus Bennſtedt Die Verhandlung
wurde zwecks weiterer Beweisaufnahme vertagt.

Ebenfalls des Vergehens gegen das Nahrungs
mittelgeſetz war beſchuldigt der Kaufmann Emil E. aus
Merſeburg, der im Sommer 1927 Margarine in
rehatten, gewerbsmäßig verkauft und feilgeboten habenſollte. Seine Strafe wurde auf 10 RM evtl. 2 Tage
Haft feſtgeſetzt.

Der Arbeiter Erich K. aus Merſeburg ſtand
unter der Anklage, in der Nacht zum 8. September 1927
in der hieſigen Miene eine einem Mitarhbeiter
ehörige chenuhr in rechtswidriger Zueignungsab
icht weggenommen zu haben. Da der Angeklagte nicht
erſchienen war, beſchloß das Gericht ſeine Vorführung
zum nächſten Termin

Der Händler Emil W. aus Halle war b
in Merſeburg groben Unfug verübt, den ihn dieſerhaltverweiſenden Pollgebeamter Widerſtand geleiſtet, dieſe

auch öffentlich beleidigt zu haben. Auch dieſer
klagte fehlte ähne Entſchüldigung, weshalb das Geri
ſeine Verhaftung beſchloß

Der Arbeiter Paul K. aus Wölkau war ange
klagt, im Jahre 1927 in Wölkau ohne behördliche Ex
laubnis das Gewerbe der Schankwirtſchaft bektieben
zu haben. Mangels Beweiſes erfolgte Freiſprechung.

Her Kaufmann Karl N. und deſſen Tochter Theg N.
in Keuſchberg ſtanden unter der Anklage im
Jahre 1927 in Keuſchberg dem Homöopath Ernſt Bruck
bach Weg i a Geräte, die ihnen anver

erſtraut waren, unkerſchlagen zu haben. Auch in dieſem
Falle erfolgte mangels ausreichender Beweiſe Frei
ſprechung

Der Former Walter Sp. aus Halle g. d. S. war
beſchuldigt, am 26. Juli 1927 in Merſeburg durch
ar ſigteit die Körperverletzung des Lederarbeiters

rt Pieritz aus en perurſacht zu haben, in
dem er denſelben mit ſeinem Motorrad anfuhr, ſo daß
dieſer heſinnungslos zu Boden ſtürzte Seine Strafe
wurde feſtgeſetzt auf 40 RM. evtl. 8 Tage Gefängnis.

Antrag auf gerichtliche Entſcheidung gegen zuge-
ſtellte polizeiliche Strafverfügungen hatten geſtellt

Der Tierarzt Dr. R. aus Keuſchberg, der am
12. Juli 1927 in Dürrenberg mit ſtark rauchendemKraftfahrgeug gefahren ſein Hollte Mangels genügen
der Beweiſe rſolgte Freiſprechung, 2. Der Arbeiter

D. G. von hier, dem zur Laſt e war, am
25. Juli 1927, gegen 1 Uhr nachts, in der hieſigen Bis
marckſtraße durch lautes Gröhlen rüheſtörenden Lärm
erregt zu haben. Auch in dieſem Falle erfolgte Frei
ſprechung mangels Beweiſes.

rer gegen einen ihm zugeſtellken amtsrichter
lichen Strafbefehl hatte der Maler Fritz A. aus
Skruckenthal erhoben, der beſchuldigt war, am
4. Juli 1927 auf dem hieſigen Nulandtplatze den
Strafanſtalts Hauptwachtmeiſter Wilhelm Woge mit
einem Bierglas körperlich mißhandelt zu haben. Es
verhlieb bei der im Strafbefehl feſtgeſetzten Strafe in
Höhe on 30 RM. eptl. 6 Tagen Gefängnis

Amtsgericht Lützen
Amtsgericht Lützen

Si e am 14. Dezember.
Durch Straf W l des Amtsgerichts Lützen findder Schuhmacher O. B. und der Heiger M. B. beide

in Porbiß, init einer Geldſtrafe von 10 RM.,
hilfsw. je zwei e Gefängnis belegt. Sie ſind
a in Teuditz am 3. September 1927 gemeinſcha lich vorſätzlich und widerrechtlich ihren
Bruder den Betriebeaſſiſtenten R. B., der perſön

lichen Freiheit beraubt zu haben. Jhr Einſpruch

d e ter r et Erfolg,eshalb es bei der feſtge trafe i jed R bleibt Hefe Se
Wegen fahrläſſiger Körperverlezung wird derKreſ e genſuhret S. S. hus Schladebach frei

geſprychen

Der Arbeiter W. G. aus Söſſen iſt angeklägt,den e B. in Starſiedel be t
e Der Angeklagte wird zu 30 RM. Geldſtrafe
ilfsw. 6 Tagen Gefängnis verurteilt

Leitung Franz Rößner.
Berantwortlich. Dr. rer. pol Hanns Thormann fürPolitik und Voltgrietſchatt Franz Rößner für Feuilleton
und Unterhaltung Franz Gom m für Lokales und Mittel
deutſchland; Otto Gesergi für Sport und Aus aller Welt
Paul Kehlitz für e und Reklameteil ſämtlich in

erſeburg.
n e n ür an die Schriſtleitung. nicht an Perſonen!
Rückporto ſt beizufügen: für unverlangt eingeſandtes Manufkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für heide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten.
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Bücherbeſprechungend

e 5

s Deutſch Ofterreich. Kultur, Politik, Wirtſchaſt
h

des Volkes, ſeine Leiſtungen und Schwächen, Bräuche,
Sitten und Unſitten, Schule, Bildung und Kunſt,
Gewerbe, Handel und Jnduſtrie klar und für jeden
verſtändlich umriſſen. Das Buch wird vhne Zweifel

u a-

geleſenen Marine Zeitſchrift iſt eben exſchienen und
enthält neben den bekannten belehrenden Aufſätzen

einen
nachtstage auf dem Nordatlantik.“

„Beleg und Bilanz will ſich ganz der Übermittlung
und dem Austauſch praktiſcher Erfahrungen aus der
Buchhaltung und der kaufmänniſchen Verwaltung
widmen. Der Text der Zeitſchrift iſt ſo angevrdnet,

hübſchen Aufſatz: „Stürmiſche Weih
Die Dezember-

von Prof. Dr. Cart Brochanſen und Martin dazu beitragen, das Band der Freundſchaft, das Nummer atmet Weihnachtsſtimmung auch innerhalb daß die einzelnen Aufſatze leicht entnommen und ohne
J Klausberger. H. Meyers Buchdruckerei, Halber Deutſchland mit HOſterreich verbindet, enger zu unſerer Flottenbeſtrebungen. Mühe unter den bereits vorgedruckten Begriffen inadt. Der Zweck des A. Bandes von Meyers knüpfen. H Beleg und Bilanß. Von dieſer neuen Rund ein Archis eingereiht werden können. cent drei

t Lörterbüchern, Deutſch -Oſterreich knapp und ein H Die See“, Monatsblatt des Deutſchen See ſchau für Buchhaltungspraxis und wirtſchaftliche mal monatlich. Vierteljahrspreis 5,50 M.
z Ainglich zu ſchildern, iſt mit dem vorliegenden Werke vereins Verlag Deutſche Schiffahrt Berlags- und Kaufmannsarbeit, die bei der Muth ſchen Verlags-
t erreicht. Jn muſtergültiger Weiſe werden der Staat Druckerei G. m. b. H. Berlin SW l9, Wall- buchhandlung in Stuttgart erſcheint, liegt das Heſt SJ als Ganzes und ſeine Einrichtungen, der Charakter l ſtraße 1112. Die Degember- Nummer dieſer gern vor. Es macht einen vielverſprechenden Eindruck
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hian, 6. Rad, 7. d 8. Ruhe, 11. Süd.

ſtreichen, die „ſhweintriefens gefunden meiſt

Büchner habe ich nicht weniger als 92 ab
e en müſſen. Trohdem blieben noch 288

ſtehen!
e 25 erſten „Zugwörtler“ ſind

Ruth Büchner eHeinz Weber 11863. Heinz Pohl 1604. Martin Pohl. e 1605. Wolfgang Pohl. so
6. Hermann Göll t 1587 Hans Wilhelm Lohmann 143

S. pa. Schul9. Gerda Schulz e10. Gerhard Krbher e 36
11. Charlotte Voigt 136Horſt Hauthall 13213. Elsbeth Hofmann. 129
14. Gerd Buchmann 12815. Werner Hofmann. e
16. Anni Schrienewerk 128

S

bie in o0 Abel

e S e aAuflöſungen aus Nr. 45.
ür die Kleineren.

Silbenrätſel: Diſferenz, Etel, Reaumur,
Tyrann, Zentner Der

Für die Größeren.
Me K. Kreuzworträtſel Wage recht. I.

„Merſeburger Korreſpondent 7. rar, 9. da,
10. Uhn, I2. huh. Senkrecht: 1. Mairank, 2. St. 3. Upſala, 4. Riv Negro, 5. Pa

Das Ergebnis der „ZugwörterSammlung“
Fang ich Euch nicht länger vorenthalten. Jch
gebe Euch aber heute nur die „Spitzen
Leiter an. Jm ganzen habe ich etwas über
7000 Zugwörter prüfen müſſen. Dem Blau

ſtift fielen dabei faſt ein volles Tauſend zum
Opfer. Es tat auch mir wehe, viele Wörter zu

aber er funden worden waren. Der Ruth

7. Slli Linke 12018. Thilo Burkhardt 114
Unvefanne90. Rudi Meinhardt 107

51. Charlotte Schulze
52 Gertrud Greve e 103
35. Erika Rechenberg

Erng Stür e
25. Otto Schenk

Wer denkt, daß er de
19. Stelle ſei, ſchicke mir

e ein!e vielen anderen Einſender rangieren alle
dicht hinter den Vorgenannten. In unſerem
„Werlhmachts-Hutzelmaunn findet Jhr
Hann die Namen der Preisträgert!
Haltet beide Daumen ſteif! Anfang der näch
ſten Woche erhalten alle die, die in Frage

kommen, einen Brief von mir. Jch hoffe, Euch
dann alle kennenzulernen.

Bis dahin viele herzliche Grüße
der Hutzelmann.

HutzelmannBriefkaſten.
Liebe kleine Freunde! Viele der bisher ein

der „Unbekannt an
eine Handſchrift
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geradezu künſtleriſchen Umrahmungen weih-
nachtlicher Art ſind manche von ihnen aus
eſtattet worden, einige verdienten, veröffent
icht zu werden. Jch hoffe, Gelegenheit zu

haben, ſie allen meinen Freunden noch zugäng-
lich zu machen. Das Eigenartige iſt aber, daß
dieſe „Ausſtattung“ faſt ausſchließlich nur von
Mädels geſchah Jungens! Das iſt
recht bezeichnend! Wollt Jhr zurückſtehen

Die Löſung des Rätfels für die Kleineren
von Gerda Schulz, die gleich den übrigen

ganz reizend „aufgemacht“ war, iſt ſo nett, daß
ich d nachſtehend veröffentliche

Uber dem Verschen iſt ein Eiſenbahnzug dar
geſtellt mit der Aufſchrift Nach Ems“ und aus
dem Fenſter guckt friſch und munter eine Gemſe.
Und darunter folgendes:

ne lendenlahme Bayern-Gemſ
Zur Heilung reiſte ins Bad Ems.
Auch mir wär' ſolche Kur ſehr nütze,
Denn ganz verbraucht iſt meine Grütze!
Auch immer mehr wuchs Vaters Kummer
Nach jeder neuen Rätſel-Nummer.
Die „Zug“-Geſchicht“ nahm uns den Reſt

Gedanken,
Wir ſah'n ſchon weiße Mäuſe wanken.
Gottlobh, hat's nun ein End' mit Raten.
Jebt, Huhelmann, erwart ich Taten“!
Ja, Gerda, die werde ich bald folgen laſſen
Nun aber iſt Ruhe im Rätſelkampf!

Jch gönne ſie Euch. Jhr werdet in den letzten
Tagen vor dem ſchönen Weihnachtsfeſte ſo viel
anderes, Schönes und Liebes, zu Hauſe zu tun
haben, daß Jhr da von Rätſellöfen nichts
wiſſen wollt
Damit ich s aber nicht vergeſſe: Wer von
Euch im vorigen Jahre beim Hußelmann Preis
ausſchreiben bereits einen Bücherpreis erhalten
hat und beim diesjährigen auf einen rechnen
kann, tut gut, mir mitzuteilen, wie der Titel
des Vorjahrspreiſes heißt, damit ich ihm nicht
dasſelbe Buch oder Spiel wieder aushändige.

Viele haben mir Weihnachtsgrüße und
wünſche ſchon jetzt überſandt. All dieſen herz
lichſte Gegengrüße und Wünſche. Mögen leßtere
für Euch reſtlos in Erfüllung gehen!

Euer Hutzelmann.

Lieſelotte Pangſy. Einen Scheich der Schiiten
kenne ich leider nicht. Die Schiiten ergliedern
ſich in viele Einzelſtämme, die ſich Jmamiten,
Jſmailiten, Zeiditen uſw. nennen. Vielleicht
ſind dieſe gemeint? Gruß!

Hans Ulrich: Jch heiße Dich als neuen
Freund herzlich willkommen. Es würde mich
freuen, wenn Du ein guter Mitarbeiter unſerer
Kinderzeitung würdeſt. Haſt Du die Geſchichte
wirklich ſelbſt ausgedacht Kannſt Du nicht
einmal etwas Selbſterlebtes ſchreiben Viele
Grüße!

Herzliche Gegengrüße an Exna Skürze,
Bündorf Margarete Weiſe Lieſelotte Pangſh,
Neu Röſſen; Charlotte Voigt Elsbeth Hof
mann, Neu Röſſen

Jlſe Schrepper: Beinahe wäre Dein Brief an
den „Schnußelmann“ nicht an die richtige
Adreſſe gekommen, kleiner Böſewicht!

Geburtstagstafel.
Dem „Weihnachtsjungen“ Walter Gold

aben mir große Freude gemacht in bezug auf
egangenen Auflöſungen der „Letzten Rätſel“

von mir gewünſchte „Aufmachung“. Mit
ſchmidt zum 9. Wiegenfeſte herzliche Glück
wünſche!

Bearbeitet von Otto Géorgi, Merſeburg.
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Der Weihnachtsſtern.
Von Oſten ſtrahlt ein Stern herein
Mit wunderbarem, hellem Schein,
Es naht, es naht ein himmliſch Licht,
Das ſich in tauſend Strahlen bricht!
Jhr Sternlein auf dem dunklen Blau,
Die all ihr ſchmücket des Himmels
Zieht euch zurück vor dieſem Schein
Jhr werdet alle winzig klein!
Verdunkelt, Sonnenlicht und Mond,
Die ihr ſo ſtolz am Himmel thront,
Er nahet, heilig, leuchtend fern,
Vom Oſten her: der Weihnachtsſtern.

a e n y

Bau,

Auflöſung des
Liebe Hinder! geſchickt war

Weihnachtsbaum unſeres Puſſelſpiels.

Jn Eis und Wirbelſturm.
Nun ſchnaubt der grimme Boregs

Daß alle Zweige klirren,
Als wären ſie von Glas.

Die ganze Welt iſt zugeſchneit,
Und Hungerraben krächzen
All über die Felder weit.

Doch, der als ſchnöder Blaſewind
Uns Naſe zwickt und Wangen,
Der bläſt auch einmal lind.

Der lernt noch ſänftlich ſingen
Und wird mit Amſelflötenton
Den ſüßen Frühling bringen.

Wer geſchickt war, wußte es ſchon.

Boreas-Nordwind.

Weihnachts-Puſſelſpiels.
Wer es nicht konnte, hat es nun des
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IIIDECCCCCr n
Trikotagen

Herren-Normal-Unterhosen
prima wollgemischt M. 5.40 3. 2.25

Wollwaren
Damen- und Herrenstrick-
Westen M. 15. 12. 1050 9. 4.75

Herren-Unterjacken 3 75
Metzger- Jacken, zeh inene o 7.75Kinder-Sportwestene P yon M. 9, bis 4.10
Kinder-Garniture M. 10. 8. 6.75 4.,75
Kinder-Strickkleidchene M. 5.75 .75

1.90
Herren-Normal- HemdenM. 460 8.75 3. 2.60Doppelbrust

Herren-Norm.-Unterjackenollgemischt. M 3.60 2.40 1.90
Futterunterhosen daonkel undhell, dicke Qualität M. 4.55 3.50 3.20 2.50

Damen-Normal-Untertailien
mit langen und halben Aermeln

M. 1.85 1.50 1.95 2.10
Damen-Normal- Hosenprima wollgemischt M. 4.50 4.25 3.60 10

Damen-Schlüpfere M. 2.25 1.75 1.45 0.70
Kinder-UVnteranzügewollgemischt M. so 1.65 1.30 1.15

Damen-Strümpte e 1.25prima Mako
Damen Str ümpta e A. 3.50 1.7Seidenfo r.

z20 1.75Damen- Strümpfe
Wollor, schwarz

far bie 3. 2. 90Damen-UVnterziehstr ümpfeM. 1.90 1.40 1.80 .75
Herrensocken, prima Sobweit-socken, grau n M. 0.85 0.70 55
Herrensocken, schwarz, reine 2M. 1.60 1.50 He 8
Herrensocken farbig, reineWolle M 2.50 2.00
Baumwolle M. 0.95 0.60 O. 35
Kinderstrümpfe, Wolle, e D. 0.85schwarz, Gr. 1

farbig, Gr. 1 M. 20Jede weitere Größe 10 Pf. mehr.

Otto Doſe

Nandschune
Damen Handschuhe 1 30
farbig gestrickt M. 2.10 He
Triko t 150 2.00Leder, gefütter t M. 7 50

e e .75gestrickt
M. 1.85 40TriKkot

Leder, gefütter e M. 6.75
Kinderhandschuhe 85M. 165 1.55 1.10 We

Schlafdecken
Schlafdecke, 130,190 em, sehr 1 7 s

Spreiswert

Sohlafdecken, weis, wit Kante 2 50
und farbig M. 4.50 3.75 3. e

Reisedecken

Kinder -Pullover
M. 8.25 6.75 4.50 .75

D -Pulle 10. 8.75 7.75
mschlagtücherM. 9 7.25 6.50 75

Merseburg, ntenpliam 8

Ernpfehle Gonngbend: 5

NMeue, gute PlanesEmpfehle dieſe Woche (Wochenmarkt): a e ePr. Rindfleiſch zum Kochen Pfd. 1.20 Mk. pa. Rind a zum Kochen 1.10 Mk. S S e npr. Rindfleiſch zum Braten Pfd. 1.40 Mk. pa. Rindfleiſ zum Braten 1.30 Mk. 0 Ia u an

en on e a Sie. Ktelnmerz 320kornhrot wermietet1. pa. r e u. lüterbrotSehacten albe und Hammel n Mk. pa. Kalb a e ulets II Schuhwaren jeder Art S Waranlſeet 9 mit Verrechuuug der Miete bei späterem
Gut geräucherte, hausſchlachtene Rot und ſt e Wenn m e 43 M Wegen Umstellung des Geschäftes, ver- I e er e e Vereinbarung

S Fieiſcherei Sternberg 10 nis 30 .5 dann. Sat B.Pöll, Nano an Hallee e geeee ernberg 10 his 30 Prozent Rahan reſowie alle anderen Wurſiwaren billig. Otto Zinzly, Helgrube 41 S

da ertönte wunderbares Geläute.

Es war mal im Dezember, da ſpi lten ein
mal fein

Zwei Brüder und ein Schweſterlein in ihrem
Stübchen klein.

Und wie ſie alſo ſpielten, da klopft es
draußen an,

Und in das Stübchen poltert ein Ungetüm
von Mann.

Der war auf ſeinem Leibe rauh wie ein
wilder Bär,

Auch brummte er ſo grimmig, als ob er
einer wär'.

„Nun, Kinder, laßt mich hören: Seid ihr
auch fromm und gut?

So betet her ein Sprüchlein, ſonſt ſchlag
ich mit der Rut'.“

Die Kinder aber beten, ſo fromm, n
gebührt,

Und hab'n mit ihrem Sprüchlein den rauhen
Mann gerührt.

Dann plötzlich hagelt's Nüſſe und h um
ſte her,

Den Brummbär aber ſahen die Kinderchen
nicht mehr.

Chriſtbaums Lebenslauf
en uns Gerhard Kröher [18 Jahre recht

hübſch erzählt).
Wir ſtanden in einer kleinen Lichtung, und

die Menſchen nannten uns Tannen. Es hatte
vier Tage lang W hnet und wir fühlten unsehr wohl unter der warmen Schneedecke. Am

ünften Tage, es war ſchon bald Mitternacht,
Wir horchten

angeſtrengt in den dunkeln Wald hinein, aber
wir hörten faſt nichts. Die alten Tannen
ſchüttelten ihr e und ſagten zu uns: Wir
haben uns wohl getäuſcht.“ Auf einmal hörten
wir das Geläute ganz deutli Und da
knackte es plötzlich im Buſch und hervor trat ein
weißer Hirſch. Der berichtete uns Das
Chriſtkind kommt und holt Weihnachtsbäume!
Und oben am Himmel ging eine Tür auf, und
da kam das Chriſtkind mit vielen kleinen Eng
lein heraus. Da war ich auch ſo ein Glücklicher,
der c die Welt anſehen konnte. Dann kamen
die Englein und legten unter mich ein Eichen
blatt Das wiederholte ſich viele Male, auch
bei Bäumchen, die in meiner Nähe ſtanden.
Als die Englein mit ihrer Arbeit fertig waren,
flogen ſie wieder gen Himmel.

rühmorgens kam der Förſter und machte
da, wo ein Eichenblatt darunter lag, einen
Schnitt. Als er zu mir kam, wurde ich faſt
ohnmächtig. Dann fuhren uns Waldarbeiter in
die Stadt. Nun lag ich auf dem Wagen, wo
viele Kameraden auf mir lagen, und konnte mich
kaum rühren Als wir in der Stadt waren,
hielten wir an einem großen Hauſe. Dann kameine Schlange, die Fiff und heulte, daß es uns

ganz angſt wurde, nahm uns auf und ſauſte mit
uns fork. An einem anderen Ort wurden wir
herausgeholt und in die Stadt gefahren. Nun

drei Bäumchen da. Ein altes Mütterchen guckte
immer zu mir herüber daß es mir ganz komiſch
zumute wurde. Endlich kam ſie herüber und
h was ich koſten würde. Jch freute mich
chon, daß ich von der ſchmutzigen Straße hin
weg kam, aber als der Mann eine Mark ver
langte, ging das Mütterchen mit einer Träne
im Auge weg. Das hatte von ferne ein vor
nehmer Mann geſehen. Er ging dem Mütter
chen nach und brachte es wieder zurück. Er
kaufte mich, hielt eine Kutſche an, ſehte das
Mütterchen hinein, ſchwang ſich auf den Bock
und fuhr hinweg. or einem einfachen, aber
driee Häuschen hielten wir. ls wirarin waren, gab ſich der Mann zu erkennen.
Es war der Sohn des Mütterchens. Er war
von einer jahrelangen Reiſe zurückgekehrt und

atte ſich ſehr verändert, weshalb ihn ſein
ütterchen nicht erkannt hatte.
Der Sohn fuhr noch einmal in die Stadt

und kehrte mit vielen Paketen n Jetzt
war es ſchon Abend, da wurde die Tür n
emacht, und ich wurde mit Silber, GoldTannenzapfen, Marzipan, Englein aus

Schokolade uſw. behangen. Dann wurden mir
noch Lichter aufgeſteckt. Die Pakete wurden ge
öffnet und es kamen die feinſten Sachen her
aus. Nun erſt, wo alles aufgebaut war,
wurden die Lichter angezündet. ann kamen
Kinder herein. Als ſie geſungen hatten, da trat
der Weihnachtsmann ein. Er fragte die Kinder
„Könnt ihr denn auch beten?“ Da betete
das eine:

„Du lieber guter Weihnachtsmann,
e mich Nicht ſo böſe an,tecke deine Rute ein,
will auch immer artig ſein.“

Und die anderen beteten:
„Du lieber guter Weihnachtsmann,

aſt ein Stöckchen,
aber kein Röckchen.
Stecke deine Rute ein,
wollin auch immer artig ſein.

Als ſie mit ihrem Spruch fertig waren,
ſtrahlten ihre Augen, denn der Weihnachts
mann d ſeinen Sack herunter und verteilte
lauter ſchöne Geſchenke. Nun ging der Weih-
nachtsmann wieder t Jeder beſchaute des
anderen Gaben. Als ſie nun mitten drin
waren im Beſchauen, da ging noch einmal die
Tür auf und auf der Schwelle ſtand wieder
der vornehme Mann. Da riefen ſie ganz er
e „Eduard, du biſt hier?“ Dann ranntenie zu ihm hin und jeder wollte zum Gruß der
erſte ſein. Den zweiten und dritten Feiertag
wurden die Lichter noch einmal e
und bewundert, dann wurde ich abgepußt.
Wieder ſtand ich kahl da, und die Nadeln fielen
von mir ab. Nun wurde ich in den v ge
ſtellt, und mein Stiel wurde zu einem Quirl
verarbeitet. Und dann wurde ich verbrannt
Als ich ſchon in Flammen ſtand, ſagte ich zum
Winde, er möchte doch noch einmal meine
Kameraden im Walde grüßen. Noch einmal
brannte ich hell auf, und die Kinder ſagten
„Es riecht hier ſehr nach Weihnachten.“ Dann
ſank ich in Aſche zurück.

Einzelhöfe; dort ließ ſich öfters ein kleines,
putziges Männlein ſehen, ſprach im einen
oder anderen Hofe ein und ward überall gut
n Die Bäuerinnen ſtellten ihm
ſüße Milch hin und die Männer brachten
ihm Brot; dafür ſagte ihnen das Männlein
genau, wann ſie ihre Felder anbauen
müßten, wann es Zeit zum Schneiden ſei
kurz alles, was mit dem Wetter und ihrer
Arbeit zuſammenhing. Und ſeine Worte
bewährten ſich ſtets: weit und breit gab es
keine Wieſen und Acker, die reicheren Er
trag brachten als die der drei Bergbauern.

Jn einem Frühjahr aber ließ das Männ
lein übermäßig lange auf ſich warten.
Ringum war die Ausſaat ſchon beſtellt; von
allen Nachbarn wurden die drei Säumigen
getratzt und geföppelt: was denn mit ihnen
ſei, warum ſie mit der Arbeit ſo im Rück
ſtand wären Das entleidete ihnen zuletzt,
und ſie machten ſich drüber und bauten beim
ſchönſten Sonnenſchein ihre Felder an.

Am Abend jedoch, da ſie fertig waren,
ſtand vor ihnen das Männlein, finſter drein
ſchauend und vor Zorn ganz rot im Geſicht;
das ſprach zu ihnen:

„Wer nicht warten kann,
Iſt kein geſcheiter Mann.
Gebt's acht, was wird geſcheh'n;
Mich habt's ihr Bauern gſeh'n.“

Nach dieſen Worten verſchwand es. Des
andern Tages aber fiel grimmiges Froſt
wetter ein und alles war hin. Da weh-
klagten die Bauern und gaben einer dem
andern die Schuld, aber es half ihnen nichts.
Und das Wettermännlein ließ ſich nimmer
mehr blicken

HutzelWitze.
Auf der Bockjagd!

Eingeſandt von mehreren Schülern derJ. Kl. Bolen II in d eNachdem der Herr Schulrat dem Unterricht
beigewohnt hat, ſagt der Lehrer zu einem
Schüler „Es wundert mich ſehr, daß du nicht
noch mehr Böcke geſchoſſen haſt!“ Darauf
der Schüler; „Jch hatte meine Büchſe vergeſſen!“

Kindermund.
Meine Colſine hatte einmal an der Ferſe

Schmerzen. a ggte ſie „Mir tut der
Fußboden weh!

Mein Couſin iſt auf dem Felde, nahe dem
Friedhof. Gerade iſt Beerdigung. Der Kleine
möchte auch hingehen, aber die Eltern ſagen
Du haſt eine kaputte Hoſe, da lachen dich alle

n einem Lied heißt es: „Wer auf Gott ſein
Hoffen ſetzt, der behält ganz unverleßt einen
frohen Heldenmut.“ Ein kleines Mädchen aus
unſerem Hauſe, das es ihrer Mutter anſagen
ſoll, ändert es folgendermaßen um: „Wer auf
Gott ſein Hoffen ſebt, der erhältS un verletzt einen hohen, hellen

t.

Mein Onkel war zu Beſuch bei uns. Er
n meinen kleinen Bruder „Haſt du dir
chon, einmal klargemächt, warum ihr Kinder in
ie Schule gehtz?“ Da ſagte mein Bruder

„Damit die Lehrer nicht auch nöch
arbeitslos ſind.“

W 9Etwas zum Raten.
Ein Antiquar kauft zwei wertvolle zu

ſammengehörige Bände. Jeder Band hat 500
Seiten.

Leider kauft er dabei n einen Bücherwurm
mit ein, der zwiſchen Deckel und erſter Seite
des erſten Bandes ſitzt. Dieſer Bücherwurm

letzter Seite und Deckel des zweiten Bandes
hindurchzufreſſen. Da der Antiquar die Bände
ſogleich in ſeinem Regal aufſtellt und unberührt
läßt, hat jener ungeſtörte Muße dazu. Für
jeden Band (500 Seiten) braucht er neun Tage,
für jedes Deckelblatt zwei Tage. Wann er
reicht er ſein Ziel? r

Eine Schnecke erſteigt ſenkrecht eine Mauervon 7 Meter Höhe. Jeden Tag bewältigt ſie
2 Meter, e Nacht aber ruht ſie ermüdet
wieder 1 Meter herunter. Wann erreicht ſie
die oberſte Kante der Mauer

Stenographen vor!
Viele von Euch können ſtenographieren, viel

leicht nach dem Syſtem „Stolze-Schrey nach
Gabelsberger oder nach der et
Da hat mir nun ein beſonderer Merſeburger
Schläukopf ſein. Kurzſchriftſyſtem mitgeteilt.
Jch gebe Euch nachſtehend einige Proben, über
deren Qualität Jhr Euch ſicher nicht im Zweifel
bleibt, ſondern Euch mit mir amüſiert:

i Amalie,
Hsn s S Haſenjagd,
r S KreuzerQuig K e Hunigunde,

h S Sternenhimmel,
S Sohiff S Linienſchtff,

s S Macht,61 rei Olmalerei,
8tung Achtung,
ialm s S Kolpnialmacht,
7 d Eau de Cologne.

S Standpunkt (dargeſtellt durch
einen durchgeſtrichenen Punkt,
alſo: „da ſtand ein Punkt!!“)

Übrigens: Wer mir von Euch Briefe in
Kurzſchrift („Stolze-Schrey Gabelsberger oder
Peichskurszſchriſt) ſchreiben will, kann es tun.
Jch werde auch ſolche gern beantworten.

hat den Ehrgeiz, ſich bis zu der Stelle zwiſchen

Hoges 55 tRohen Schiele r den Shinken Wiſch T köcher o Hampe en 7 hen Srectucen Leſer,
Fleiſchermſtr. Baumann, Gotthardtſtraße. Wäsche-Käther, Schmale Str. 21-23 hrankleben e kauft bei unſeren Inſerenten
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Das franzöſiſche Einheitsreich
und der deutſche Länderſtreit

Von Alfred Krauß.
Die nachfolgenden hochintereſſanten, ganz

Keue Geſichtspunkte vertretenden Aus
führungen entnehmen wir mit Erlaubnis
von J. F. Lehmanns Verlag in München
dem dort in kurzem erſcheinenden Werke
von General Alfred Krauß Der Jrr-
gang der deutſchen Königspoli-
ti k. Preis gebunden 10 M. Wir behalten
uns vor, auf das Buch ausführlicher zurück
zukommen und ſelbſtändig tellung dazu zu
nehmen.

Die für das deutſche Volk verhängnisvolle Ent
wicklung des Reiches wird in ihren Urſachen und
ihrer angeblichen natürlichen Not wendigkeit erſt
ganz zu erkennen ſein, wenn man daneben die ent
gegengeſetzte Entwicklung Frankreichs und die gleiche
in Jtalien ſtellt

Wir wiſſen, daß Hugo Capet als König von
Frankreich tatſächlich nur der „primus inter pares
unter den Lehensfürſten war. Er hatte nur eine for
melle Lehenshoheit über die anderen de und
Grafen. Es müßte darum das Streben der Kape
tin ger ſein, dieſe formelle Lehenshoheit See wirk
lichen vollen Königsgewalt auszugeſtalten. Wie lagen
dafür die Verhältniſſe im weſtfränkiſchen Königreich

Jn Frankreich beſtand in der Bevölkerung der
verſchiedenen Herzogtümer ein viel tiefer reichenderUnterſchied als wiſchen den deutſchen Stämmen

es handelte ſich um ganz verſchiedene Volks
miſchungen, die oft gar nichts miteinander ge
mein hatten. Der Nordfrangzoſe iſt noch heute in
ſeinem Weſen ſo verſchieden vom Südfranzo en, daß
man nicht von Stämmen, ſondern von verſchie enen
Raſſen ſprechen muß und doch fühlen ſie ſich
heute als ein Volk. Das ſt die gewaltige ſtaats-
männiſche Leiſtung der Kapetinger, eine viel gewal
tigere als die aller großen n Kaiſer deutſchen
Blutes. Die Bevölkerung von quitanien, der Gas
cogne, von Burgund und der Grafſchaft Toulouſe war
gründverſchieden von der Bevölkerung des Herzog
tums Francien, der Normandie und der Bretagne
viel verſchiedener wie Sachſe und Schwabe oder
Bayer. olange übrigens im Deutſchen Reiche
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2 vorhanden waren auch datimmte dieſe Bezeichnung ſtreng genommen nur für
ie Sachſen war das Reich ein Einheitsreich, als

es keine Stammesherzoge mehr gab, ſondern ſo wie
in Frankreich nur zahlreiche Landesfür ſten mit
faſt ſouveränen Herrſcherrechten, war der deutſche
Einheitsſtaat dahin das Deutſ che Reich
endete um 1270 dort wo Hugo Capet987 begonnen hatte. Die Kapetinger da
Fern haben, i geblendet durch ein römiſches

giſertüm, aus Verhältniſſen heraus, die ungleich
troſtloſer waren, ein tarkes Einheitsreich geſchaffen
z was auch heute noch die Überlegenheit Frankreichs
über den deutſchen Länderſtaat bedingt. Wie iſt ihnen
das gelungen

Wie
dem

mira

am Ta
Schrei

Gestern früh gegen 8 Vhr verschied
infolge Herzsehlages mein lieber

Mann unser herzensguter Vater,
Sehwiegersohn und Sehbwager, der

ReglerungsinspektorkFnedrich Voleimann

im 55. Lebensjahre

In tieter Trauer
Wwe. Dord Volgtmunn

Kinder
Merseburg, 16, Dezember 1927

Die Beerdigung findet Montag den
I9. Dezember [927, nachmittags 8
Uhr, von der Kapelle des Stadt-
friedhofes aus statt.

gruppe,

stramme Packung,

oOber- Alte

krone durch lange Zeit,
Männer als Nachfolger

Einheit von Staat und Volk
e Dynaſtien, die Sach

Frankreich die

eb. Darum
Mittelpunkt,

ſo konnte aus

acht des Reiches,
geben konnte und mußte,
Bedeutung der Perſönlichk

im Deutſchen Reich die
auf eine reichs- und vol

mittelmäßigen Herrſch
Reich und Volk führen
trotz den weitaus
Weg in Frankreich

m

en d

Braunschweiger
Früchte- und Gemüse-

Konserven
Prima Wurstwaren

Salami, Zervelat und Schlackwurst in
Fettdarm empfiehlt für die Feiertage

Klapp

Deutſchen Reich

n in entarteten,

eine

ſtetige Wirkung zur

die internationale römiſch
ſo verderblicher für Reich und
größer, ſtärker und leidenſchaftl
geſtalt war auch d

darbot.

Die Reichsverfaſſung
und das Prädikat „Exzellenz“

fand vor einiger Zeit zwiſchen
iniſter des Jnnern Und dem Ad-

chröder ein Briefwechſel über die be
kannten Vorgänge auf dem Spittelmarkt in Berlin

e des 8. Reichsfrontſoldatentages ſtatt. Beide
es Miniſters an den Admiral tru

e

Nachruf.
Am I5. Dezember verschied plötzlich und uner-

Wartet unser allverehrter l. Vorsitzender
Herr Regierungsinspektor

Frieclrich Voigtmann
Der Verstorbene war stets ein eifriger uner-

müdlicher Förderer der Bestrebungen unserer Orts
ein hilfsbereiter Berater und wWarmherziger

Freund der bedrängten Mitglieder. Durch sein liebens
wWürdies, zuvorkommendes Wesen hatte er das unein-
geschränkte Vertrauen aller erworben
Andenken ist ihm gesichert.

Merseburg, den 16. Dezember 1927.
Reichsbund der Kinderreichen Deutschlands

Ortsgruppe Merseburg.

allererste Qualität.

ach
nburg Nr. 30

e

u an zweiLandwehr Verein Zimmer
Friedrichſtraße 23.

Donnerstag, den 15. d. M.,
verstarb unser Kamerad

frerich Poigtmann

Beerdigung: Montag. den 19. d.
M., nachmittags 8 Uhbr, von der
Kapel e des Stadtfriedhofes.

Zur Abholung der Fahne treten
die Kameraden um Uhr am

Ratskeller an.

Einfach möbliertes
Zimmer

jan 2 Herren z. verm
Mälzerſtr. 14, 1 Tr.

Einfaches, möbliertes

Wohn und
Schlafzimmer

zu vermielen.
Domſtraße 11.

Möbl. Zimmer
per 1. Januar 1928 v
Dame geſucht. Ange
bote u. 456 a. d. Ge
ſchäftsſtelle d. Blattes.

Möbliertes
Hohn und Schlafrimmer

in gutem Hauſe zu
vermieten

Zu erfr. i. Blumen
geſchäft El. Wagner,

Nachrutf
Unser langjähbriges
Mitglied, der Ka-

merad Bäckermeister

Rudolf Träthner

8 anſtändige, heizbare

Zöereneger
ſoſort oder zum 1. Jan
zu vermieten. Zu er
ragen i. d. Geſch. d. Bl.

Seit Jahren litt ich aneinem ſehr ten

mit Schuppenbildung, Riſſen
und Anſchwellungen. ie
dreimal. Anwendung Jhrer
35 S igen „Zucker's Patent
Medizinal Seife hat in
einer halben Woche das Lei
den ſo gründlich beſeitigt,daß an die natürlicher
weiſe zu erwartenden Rück
ſchläge bis heute gang aus
er ſind. Bauaämtm.

St. 00 Pfg. (102ig),
Mk. u und Mk.150 (352ig, ſtärkſte Form).

45, 65 und 90 Pfg., in allen
Apotheken, Drogetien und

Gedenken sichern wird.
Lerein ehem Artillerigten

Merseburg, 16. Dezember 1927

Antr. z. Beerd. Sonnab. 13.45 (1.45)
Ohr Altenburer Friedhof. Merseburg,

iet nach längerem Teiden am 14. Markt 20 Parfümerlen erhältlich.

ma 8 n 14.8 Mts. zur groben Armee himege-
angen. Er hat stets treu zu unsohne was ihm ein bleibendes Verlobungsanzeigen

in Brief und Kartenform
in moderner

geschmackvoller Ausführung

Buohdruckerei Th. Rößner

Leuna, Industrielor 1
Rittersltaße 3

Hauptſtadt

Dazu „Zuckooh Creme W.

entlaufen.

Durch keine ins Weite zielenden, fremden Be
rn abgelenkt, konnten alle Könige der Einheit

iches einen Schritt näherkommen.
war, die Königswürde erblich zu machen. Die erſten

önige ließen darum ihre Nach
bei ihren Lebzeiten wählen
Deutſchen Reich auch. Aber die f
zogen nie in e
ihrem Reiche

orge und Ar

ganz ſo wie

Ein ehrendes

Verſteigerung.

Däckel verſteigert
Der Magiſtrat.

V. 28 2/27.
e

Vereinshäume
u Kirchenbäume

Ia. Ware
hat vreiswert abzugeb
la hof Bo gener Hahn

Richard Plötner.

Chrisſhdume

für Dekorationszwecke
billig abzugeben.

W

le hnachts- Jene

quit und billig!
Oskar Sonntag,

Edelobſtgut
Leunger Straße 2.

ung anst. Mädchen

zur Aushilfe für Woll
warengeſchäft ſofort ge
ſucht. Zu erfragen in
der Geſchäftsſt. d. Bl.

Sauberes, ehrliches

Mädchen
geſucht.

De eSchmale Straße 18
Unabhängige, kräftige

Frau tagsüber als
Aufwartung

geſucht. Zu erfragen
i d Geſchäftsſt. d. B.
Eine junde, geſcheckte

Gegen Be
lohnung abzugeben bei

Das erſte

folger immer ſchon
im

vranzöſiſchen Könige
in fremdes Land, blieben nie ſahrelang
en ſie konnten darum ihre ſtete
heit ihrem Ziele und damit dem Wohle

önigreichs und auch der Dynaſtie widmen. Kein
fremdes ungewohntes Klima brachte ihnen Krankheit
und frühen Tod. Alle Kapetinger trugen die Königs

faſt alle hatten volljährige
Jhrem Reiche blieb deshalb
föpft berechtigte Wehruf er

„Wehe dem Lande, des König ein Kind iſt
Und weil ſich ſomit das Herrſchergeſchlecht gewiſſer
maßen in Rühe ausleben konn
in unfruchtbarem Kampfe auf.
kiſche D

te, zehrte es ſich nicht
So wurde die frän

ynaſtie immer franzöſiſcher im Sinne der
indes die größten deut
ſen und die Hohen-
entdeutſchten Sproſſen

Herrſchergeſchlecht und Stammland wechſel
Frankreich nicht wie in Deutſchland weshalb

r Unruhe, Selbſtſucht und Sondertumnährende Unſicherheit des Dhynaſtiewechſels erſpart
hatte Frankreich von Anfang an einen

i Francien bliebHerz und Stammland des Königreichs, Paris
zur anerkannten Hauptſtadt des Reiches Nur

einem bunten, in keiner Richtung eine
bildenden Moſaik nach und nach die Einheit

France und franzöſiſches Volk ent
Es iſt wohl jedermann daraus klar, daß ſich

Steigerung der erſten
der Königsmacht, von ſelbſt er

ganz unabhängig von der
eiten der Herrſcher. Jndes

Einſtellung aller Herrſcher
ksfremde, ja volksfeindliche

e Kaiſeridee um
Volk ſein mußte, je
icher eine Herrſcher

ie Größe wurde den Deutſchen
Segen mußte in Frankreich ohne Ab

von der Königsgufgabe auch eine Reihe von
ern zur Einheit von Macht,

Müßte dorthin führen,
größeren Hinderniſſen, die dieſer

gen die

Am Sonnabend, d. 17.
Dez. d. J. vorm. 9 Uhr,
werd. a. d. Hofe, Burg
ſtraße 3, ein Deutſcher
Schäferhund und ein

Ha
Rit
in de

niſter

des
Anna

den

nter

rals z
ich e

Verfa

iſt

des
Rechte

Frage
eiſtet,

an p

Be

Stadt.

RNöſſen.

veſper.

Uh
heilige

Röſſen.

verfaſſung die
als zu den woh

Reichsverfa
Herrn

Jnnern vielleich

e haben könnaß Exzellenz von Sch
26. Juli 1926 an
pr h denten

enden
es Jnne

ſicht, dieſes wo

Das

preußiſche
den Entſ
dem Herrn

Verkehr unter dieſen
gibt weder der Art

faſſung nicht. Vtikel 129 d
Rede ſein.“

Kirch

Geſammelt wird eine Kollekte

m Anſchlu
Abend mahls
feier im Kindergottesdienſt.

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Riem.
Nachm. 5 Uhr: Weihnachtsfeier im Kinder
gottesdienſt. Paſtor Riem. Ev. Mädchen
bund St. Maximi. Dienstag abends8 Uhr: Chorgeſang An der Geiſel 5. Frau
Paſtor Riem. Mittwoch, abends 8 Uhr
Weihnachtsfeier: A. d. Geiſels. Paſt Riem

Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſt. Kratzenſtein.
Nachm. 4 Uhr:

Kindergotiesdienſt.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr. Paſtor Boit
S Nachm. 4 Uhr
Kindergottesdienſt. Montag abends 8
Uhr Konfirmſerte Söhne im Pfarrhauſe.
Donnerstag, abends 8 Uhr Mädchenverein
St. Thomae im Pfarrhauſe.

Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Uhr Kindergotſesd ſenſt. Donnerstag,
abends 8 Uhr Weihnachtsfeier des Kirchen
chores (Geſellſchaftshaus). Freitag abends
7 Uhr des Kindergottesdienſtes (Turnhalle)

Sonnabend, abends 5 Uhr: Ehrſſt
Abends 65 Uhr: 2. Chriſtveſper

Katholiſche Gemeinden
Merſeburg. Sonnabend 8 Uhr abds. Vortrag

v. P. Mariaux S. J. üb. d. Thema Die Welt
Goites und wir. (Die Kirche iſt geheigt)

g. 7 Uhr Frühmeſſe mit P edigt;
mit Predigt; 11 Uhr Letzie
Predigt; 6 Uhr Andacht.

Uhr: Frühmeſſem. Predigt;
mit Predigt; 2, Uhr An

Krumpa. 9 Uhr Gottesdienſt mit Predigt.
Kayna. 10 Uhr Gottesdienſt mit Predigt

Chriſtliche Gemeinſchaft (1. d. L.)
Mitſwoch, abends 8 Uhr Bibelſtunde in der

a zur Heimat (Eingang Brauhaus
traße).

Chriſtl. Verſammlung, Blancheſtr.

Sonnta

10 Uhr tda Hocham

Seite 9.
anſchit „Herrn Admiral von

enſee.“

tershaus
rer unter Hi

hat ein durch

des

hme, daß

in gewieſen und ausdrück
ünftig mit dem ihm

e angeredet und

u

V

Wie der Amtl. Preuß
beantwortet der preußiſche Min
Anfrage folgendermaßen:

„Es kann dahingeſtellt bleiben,
Prädikats „Exzellenz 4

verfaſſung gehört. Auch im Falle der Beſah
n des Artikel 129
iſt dem
das Prädikat

ruch davauf,

ſtellte rn
nweis auf Ar

zu führen.

xzellenz der Admiral à la suite von

i Verfaſſung„Exzellenz“ angeredet
zeichnet zu werden. Der Herr preuß

nnern verletzte den Artikel 1927 der
ung, als er dieſes wohlerworbene Recht
dmirals mißachtete.

die

bſ. 4 Satz

t on einer Verletzung des Ar
er Reichsverfaſſung kann daher nicht die

Piscator zur Unterlaſſung der
Darſtellung des früheren Kaiſers

verurteilt.
rlin, 15. Dez.

Stadtmiſſion.
Es predigen:

Vorm. e und
Nachm. 5 W hr:

r Hocham
Meſſe mit
Vorm. 7

Sonntag, abends 8 Uhr Evangeliſations
vortrag. Donyerstag, abends 8 Uhr.
Bibelſtunde.

Ev. Männer und Jugendverein.
Sonntag, abends 8 Uhr. Wieihnachtsfeter.

An der Geiſel 5. Freitag,
Bibelſtunde. An der Getſel

liche Nachrichten

Sonntag, den 18. Dezember 1927 (4. Advent).

Evangeliſche Gemeinden.
für die Berliner

10 Uhr: Paſtor

Weihnachtsfeier im

abends 8 Uhr
5.

z. (TU.) In dem Prozeß des
früheren Kaiſers Wilhelm II. gegen den Leiter der
Piseakor-Bühne G. m. b. H., Erwin Piscakor, wegen

Wuttke.

Weihnachts

Weihnachtsfeter im
Paſtor Mie cke

Schröder in BerlinDer deutſchnationale Landtagsabgeordnete
eine Kleine Anfrage,
tikel 129 der Reichs

iruta des Prädikates „Exzellenz“
u erworbenen Rechten eines Admiralsgehörig bezeichnet. Wörtlich hieß es in der Anfrage

weiter„Seine E
chröder

brieftes Recht darauf, mit

und be iſche Mi
Die naheliegende

der Herr preußiſche Miniſter des
t verſehentlich oder in Unkenntnis

te, iſt dadurch widerlegt,
röder in ſeinem Schreiben vom

den Herrn preußiſchen Miniſter
und durch dieſen weitergeleitet an

errn preußiſchen Miniſter des Jnnern ausdrücklich auf dieſes ſein alen re Rechtich verlangt hatte,
r nan Prädikat „Erezeichnet zu werden.

e dieſer Forderung in dem darauf fol
chreiben des Herrn preußiſchen Miniſters
rn vom 14. Juli zeigt die ausgeſprochene Ab

hlerworbene Recht des Herrn Admi
abotieren und iſt ſomit eine wiſſent

d erletzung des Artikels 129 derReichsverfaſſung
Staatsminiſterium wurde gefragt, „ob dieſe

ſſungsverlehung gebilligt wird, und ob der Herr
Miniſter des Jnnern zu einer ſühnen

chuldigung gegenüber ſeiner Exzellenz
Admiral Ia suite von Schröder bereit

Preſſedienſt mitteilt
iſter des Jnnern die

ob die Führung
u den wohlerworbenen

1 Reichs
ung dieſer

Beamten damit nur das Recht gewähr
Einen Rechts

im privaten oder dienſtlichen
Prädikat angeredet zu werden,
ikel 129 der Reichsverfaſſung

Pegtaurant Vate

Jeden Sonnabend u. Sonn

Darſtellung der
Tolſtoiſchen Stück

ſitz
Arkeil verkündet:

Skückes „Raſputkin“

ver
Das Urteil iſt gegen
vorläufig vollſtreckbar.

Soll Deutſchland Kolonialpolitik treiben

Rahmen einer ſich neu ordnenden Welt iſt dur

des Völkerbundes zu
internationaler Zuſammenarbeit geworden.
zeitig und in offener UÜberlegung muß die d
Politik eine klare Haltung hierzu gewinnen.
iſt es von politiſcher Bedeutung
Dezember-Heft der „Europäiſchen Geſpräche
Dr. Walther Rothſchild, Berlin-Grunewal
intereſſante Ergebnis einer Umfrage an

Die

wird, um aufzuhellen,
Meinungen über

politik geht.
Antworken zu

Zwiſ en den wenigen Stimmen eines
Hände weg von den Kolonien und denen
beirrten kolonialen Machtſtrebens
überwiegenden Mehrheit der
mittlere Linie ab
für die heutige Mandatspraxis, an
Gegebenheiten der

Außerungen

gaben von großem

Wenn das Ergebnis der

auch deutlich
der öffentlichen
Punkte, die innoch irgendeine andere geſehliche Beſtime vorliegenden Außerunge fentlich Jm un g. Ein ſolcher Rechtsanſpruch beſtand auch eren ßerungen hoffentlich laß geben

unter der Herrſchaft der früheren Reichsver-

deutſche Photochemiker Dr.
nach Japan berufen,

richten.
Ein neues Löns-Denkmal. Jn Falkenberg, B

Halle, wurde zur Erinnerung an den Heidedi
Hermann Löns ein Gedenkſtein eingeweiht,

ſtein, der in
„Hermann Löns trägt.

igur des früheren Kaiſers in dem
„Raſpukin“* wurde heute vor der

4. Zivilſtrafkammer des Landgerichts J unter dem Vor
des Landgerichtsdirektors Richter das folgende

„Der Beklagte wird verurteilt zur Vermeidung der
in den S 888 890 der Zivilprozeßverordnung an
gedrohten Strafen bei der öffentlichen Darſtellung des

von A. Tolſtoi und Schtſchegolew,
die den Kläger wiedergebende Darſtellung zu unter
laſſen. Die Koſten des Rechtsſtreites trägt der Beklagte.

Sicherheitsleiſtung von 5000 M.

Deutſchlands Stellung zur Kolonialpolitik im

Eintritt eines Deutſchen in die Mandatskommiſſton
einer praktiſchen Aufgabe

Darum
daß gerade im

ntereſſante n zweihundertPerſönlichkeiten der deutſchen Offentlichtett vorgelegt
wohin die Bewegung der

e j die Ratſamkeit und über diewünſchbare Richtung einer neuen deutſchen Kolonial
Wenn eines aus dieſen vielgeſtaltigen
entnehmen iſt, o iſt es dieſes, daß die

deutſche Kolonialpolitik neue Wege einſchlagen muß.
abſoluten
eines un

zeichnet ſich in der

die, vhne ſonderliche Begeiſterung
i den weltpolitiſchen

Jetztzeit vrientiert iſt und in der
Entwicklung der Kolonialländer, beſonders der afri
kaniſchen, und in der Hebung der Eingeborenen Auf

r materiellen Nutzen und eminent
exzieheriſcher Bedeutung für die Koloniſatoren weiſt

en Rundfrage dieſe optimiſtiſche Jnterpretation geſtattet, ſo zeigt ſie doch
einen erſchreckend unfertigen Zuſtand

Meinung Deutſchlands in dieſem
weiterer Diskuſſion zu klären die

Ein deutſcher Gelehrter nach Japan berufen. Der
Leo in Dresden wurde

a a um dort an der UniverſitätKioto ein Jorſchungsinſtitut für Photochemie zu er

einem Sockel von Feldſteinen erhebt ſich ein Natur
goldenen Lettern nur die Jnſchrift

tag Konzert

ift Ia el targarine 60, 48 pt.

ff Palmhutter G2 p.
t Rindertalg G8 pg,

ſt Achwehmarvarne 120, 100, 80 Pfg.

Wiln. Kötterltzsch Hacht.,
Cottnarchstr. 21 Fernsprecher 256

Als praktisches
Weihnachtsgeschenk empfehlehie ung kizogren

F

zu den denkbar billigsten Preisen
D.Hausſchuh von 1,30 an

K.-Filzſchnall. von 1,40 an

Bayer. Lang, Halb und Schnürſtiefel ſowie

H.Sonntagsſtiefel v. 10,90 an
9

dch. Gehansdt zun.
Schuhmachermeiſter

zeczt War Her Geiſel 3.

Kalholiſche Kirche
Sonnabend 8 Uhr

Vortrag des Jeſuitenpaters Mariaux

Die Welt Gottes und wir
Die Kirche iſt geheizt.

Menſch

Fleiſchermſtr. Baumann,
Gotthardtſtraße.

II

100 Mark zahlt Herſtell
„Rieſolda“

und Tier Kopf

Verkauf nur Fri

nicht ſofort bei

d Filz, KleiderSlöhe(Brut) vertilgt Beſtes
Radikalmittel gegen

ſeur Wenzel,
Obere Burgſtraße 6.

er, wenn

Wapzen

Den Einwohnern von
Neu-Rössen, Leuna
u. Umgegend bieten
wir jegliche Bequem-
lichkeit durch unsere

in Leuna, Industrietor 1 Telephon o
Merseburger Korrespondent

SpangenSchuh v. 6,50 an

elegante, vornehme Luxusſchuhe i. reicher Auswahl
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Der Gouverneur von Oklaghoma
Der berühmte „Hauptmann von Köpenick“ iſt der

reinſte Waiſenknabe gegen den amerikaniſchen Gou
perneur von Oklahoma. Deſſen Leiſtungen ſind
ſelbſt für amerikaniſche Verhältniſſe derartig, daß
ſie heute die Vereinigten Staaten von Nordamerika
auf den Kopf ſtellen. Gouverneur Johnſton hat
den Leutnant mir 10 Mann des früheren Abgeord
neten Oldenburg-Januſchau in Erſcheinung treten
und das Parlament in Oklahoma durch ein
Truppenaufgebot an ſeinem Zuſammentritt ver
hindern laſſen. Wie es ſcheint, hat er die Miliz ſofeſt in der Hand, daß es ihm gelang, alle De e

des Parlamentszuſammentritts zu verhindern
Jn mehreren Erklärungen ſucht er ſich vor der

öffentlichen Meinung ſeines Landes zu rechtfertigen
Durchſchlagend muß nach ſeiner Auffaſſung folgende
Feſtſtellung wirken: „Hätte ich noch 6 Stundenlänger gewartet, dann wäre man in mein Amts
zimmer eingedrungen und hätte mich mit Gewalt
gezwüngen, meine Räume zu verlaſſen. Man hätte
mich alſo hinausgeworfen.“ Um alſo nicht ſelbſt
hin ausgeworfen zu werden, verhinderte Gouverneur
Johnſton mit militäriſcher Macht den Zuſammen
tritt des Parlamente Die Mitglieder des Oberſten
Gerichtshofes in Oklahoma, die der gleichen Partei
wie der Gouverneur angehören, erkannten den
Schritt des Gouverneurs als rechtmäßig an. Sie
lehnten den Antrag des Parlaments ab, den Gou
verneur ſeines Amtes zu entſetzen.

Ganz Oklahoma befindet ſich infolge dieſer Vor
gänge in hellem Aufruhr. Dieſer wird begreiflich,
wenn man die. Beſchuldigungen kennt, die von dem
Pavlament gegen ihn erhoben werden. Vollkommene
Unfähigkeit im Amte iſt noch das geringſte, das
man ihm vorwirft. Pikanter iſt ſchon, daß unter

ſeinen Detektiven als Dezernent für Banküberfälle
ſich ein Mann befindet, der von der Polizei des

Texas ſelbſt wegen Bankraubes geſucht
wird. Ganz ſüffiſant iſt aber das Verhältnis des
Gouverneurs zu ſeiner Privatſekretärin, Frau
Hammonds, die in Oklahoma die Spitznamen „Frau
Raſputin“ und „Frau Colonel Houſe“ trägt.
Frau Hammonds ſoll den Gouverneur voll

ſtändig beherrſchen und okkulte Kräfte anwenden,
um ihn völlig in ihrer Gewalt zu haben. Gouver
neur Johnſton ſelbſt ſoll überſinnlichen Lehren an
hängen und in den Kreiſen der Alchimie, Zauberei
und Hexerei eine große Rolle ſpielen. Seine
Privatſekretärin, die eins der erſten Mitglieder der
weiblichen Abteilung des KluKlux- Klan war,
mußte aus dieſer geheimen Organifation gewaltſam
entfernt werden. Jhr Einfluß auf den Gouverneur
u ſo groß geweſen ſein, daß ſie ihm viele ſtaatliche

riefe und Exlaſſe in die Feder diktierte. Alle
Verſuche des Parlaments, dieſe Privatſekretärin zu
beſeitigen, ſcheiterten am Widerſpruch Johnſtons.
Auch der Beſchluß der chriſtlichen Frauenvereinigung
in Oklahoma zur ſeeliſchen Rettung des Gouver
neurs, in den Kirchen für ihn öffentlich zu beten,
konnte ihn nicht veranlaſſen, Frau Hammonds zu
entlaſſen. Jetzt hat die genannte Frauenvereinigung
erklärt, daß die Gebete in den Kirchen für den Gou
verneur Johnſton eingeſtellt werden ſollen. Daran
haben ſie gut getan. Hier muß das Repräſentanten
haus der Vereinigten Staaten eingreifen, wenn
wiederum Ordnung in Oklahoma entſtehen ſoll.

Deutſche Flottenbauvläne
80 Millionen für ein Panzerſchiff!

An die Marinefreudigkeit des deutſchen Volkes
werden ſtarke Anforderungen geſtellt. Wie nämlich

Staates

aus dem neuen Reichswehretat hervorgeht, ſollen
wir im nächſten Jahr für Kriegsſchiffbauten insge
ſamt rund 10 Mill. M. bezahlen. Davon ſind
27,8 Mill. als Teilrate oder Schlußrate für bereits
angefangene Bauten beſtimmt, 6 Mill. M. ſind da
gegen angeſetzt als exſter Teilbetrag für den Bau
des „Panzerſchiffes A. Was man einmal begonnen
hat, das muß man auch zu Ende führen, das iſt
er alte Standpunkt, den die Marine immer ver

treten hat, und es wird darauf hingewieſen, daß die
auf Stapel gelegten Bauten unmöglich eine Ver
zögerung erfahren dürften, wenn nicht das ganze
Geld nutzlos vertan werden ſollte. Bei bereits be
gonnenen Bauten befindet man ſich alſo in einer
e Zwangslage Um ſo notwendiger iſt es,

evor ein Bau beſchloſſen wird, ſich ſehr genau mit
dem Bauplan zu befaſſen.

Jetzt ſoll ein erſter Erſatzbau für ein veralktetes
Linienſchiff begonnen werden. Nach dem Verſailler
Vertrag ſind uns Linienſchiffe mit einer Höchſtver
drängung von 10000 To. bewilligt. Mit dieſen
Schiſffen können wir praktiſch nicht das geringſte an
fangen. Ernſthaſte Marineleute müſſen das offen
zugeben. Was ſollen wir mit ſo einem Schiff? Wir
könnten es vielleicht gebrauchen, wenn wir Krieg
führen würden gegen Dänemark, gegen Holland oder
vielleicht auch gegen Norwegen. Jſt es nicht ſchon
ſinnlos, einen ſolchen Gedanken überhaupt zu denken
Wenn wir aber irgendeinen ernſthaften Gegner
haben, ſo können wir mit unſeren Panzerſchiffen zu
Hauſe bleiben und brauchen gar nicht erſt auszu
fahren. Denn gegen die Ubermacht der anderen
kommen wir doch nicht an. Müſſen wir aber ein
ſolches Schiff bauen, wenn ſein Kampfwert abſolut
gering iſt? Die Herren im Reichsarbeitsminiſterium
ſagen ja, und zwar deshalb ſagen ſie ja, weil ſie
den Standpunkt vertreten, daß wir alle Möglich-

keiten, die uns der Verſailler Vertrag gelaſſen hat.
ausſchöpfen müſſen. Das nennt man dann die ſo
genannte „Ausſchöpfungstheorie Und hier liegt
der große Jehler. Mit der Marine die man uns
gelaſſen hat, können wir doch nichts anfangen. Alſp
iſt es auch überflüſſig, alle Möglichkeiten hier auszu
ſchöpfen. Das Geld können wir beſſer verwenden
oder ſparen Jett hat man vorſichtig mit der erſten
Teilrate von 6 Mill. M. angefangen. Das dicke
Ende kommt im nächſten Jahr und im übernächſten
Jahr; denn die Geſamtkoſten für dieſen Bau ſind
auf 80 Mill. M. angeſetzt worden, wenn man dem
Voranſchlag trauen darf, denn ſchließlich kommen
doch immer noch 90 Mill. heraus und länger als
drei Jahre kann man doch an einem ſolchen Linien
ſchiff nicht bauen, wenn es nicht veraltet ſein ſoll
an dem Tage, an dem es vom Stapel läuft. Man
wird ſich den neuen Etat ſehr genau anſehen müſſen.
Dies aber ſcheint eine Angelegenheit zu ſein, die eine
beſondere Prüſung notwendig macht. Die Zeiten
einer ſinnloſen Flottenpolitik ſollten doch vorbei ſein.
Die Marineführer im Reichswehrminiſterium aber
ſcheinen aus dieſen Zeiten nicht viel gekernt zu haben.

Berliner auf Reiſen. Zwei Berliner begegnen
ſich oben auf dem größten, ausgedehnteſten Gletſcher
feld der Oſtalpen an einem regneriſchen windigen
Dag. Beide, mit Mänteln und Tüchern vermummt,

aneinander grußlos vorbei, und im Vorüber-
gehen ſagt der eine zum andern: „Wenſch, uff m
Tempelhofer Feld is voch nich anders

Unter Freundinnen. Liebe Emma, erzählte dir
Harald vielleicht auch, daß er ſich einmal mit mir
verlobt hatte?“ „Nein, wenigſtens nicht direkt.
Er ſagte nur, daß er in ſeinem Leben verſchiedene
Dummheiten gemacht habe über die er ſich aber
mit der Zeit hinweggeſeßt habe.“

Die eleganten
vornehmen

Herren-

Rahmenarbeit 24.- 22.50

Die wetlerfeſten

Strapazier-
Schuhe

u. Sport in enorm

v. Ehren
Kleine Ritterſtraße 15

Alleinverkauf Salamander

Gotlharditſtraße 28
Alleinverkauf: Lipfia

Lackſchuhe
in hochwertiger Qualität, nur 2

z

raut

Kolane
Täglich

Konzert
Kapelle We-Ka-De.

Reichsverhand
der Kriegsbeſchü
digten und Hinter

bliebenen
z (Ortsgr. Merſeburg.
Sonnabend, d. 17. De
zember 1927, 5 Uhr, im

Diwolseihnachts- fein

Rohtieisch
prima Fett

und täglich friſche,

Reich
nur guter

e ele enes. Sand 1. Neuen
Stehpult

e Auswahl
finchen Sie

zu angemessenen Preisen bei

Fern 72

J

d

7

Qualitaten

el

i wrterstr i

Eiche, tadell. Zuſtand
Unterteil beiderſeitig
verſchließbar, zu verk.
Breite Str. 12, 1 Tr. l.

Lederim Ausſchnitt
pa. Holzpantoffeln

Lederhandlung

e D0 e.Schmale Straße 18.

Leſt den
Korreſpondent Rristaſl

B. C. Preußen E. V.
S 2 Morgen, Sonnabend, abds. 8 Uhr
J DMnonotsverſamenl ung

im Vereinsſokal „Hohenzollern“. Vorher
Uhr: Jugendverſammlung.Der Vorſtand.

Strandſchlößchen
Sonntag, den 18. d. M., von nachm. 4 Uhr an

Flotte Muſik! Tanz frei
Es ladet freundlichſt ein

mit prachtv. I
Gongschlag

Unrmacher-

Aueh schöneM ilfren
Garaniie
Zahlungserl.

Portellan

Kafserzinn
Meta waren
Harmorwaren
Bronzen

Leclerwuren
Wirtschaktsgrtikel

Erste Fabrikate

imprägniert mit Porösan

bestecke

melster

Halle a. S. KI. Ulrichstr. 35
Zwei SchaufensterDer Wirt.

Da
Ausstellung über 100 Stück

Versand Kostenlos. Garantie.
di Voranzeiſe! Achtung

C.-0. „Euterpig
Sonntag den 25. Dezbr. 1927

(1. Weihnachtsſeiertag)

im „Strandſchlößchen

großer Operetten Abend:

Bahnhof Viederbenna
Sonntag, den 18. Dezember, abends 7 Uhr,

großer Ball

Tel. 26688 all

Seſtr

Ameitge

Foden-50 ren

en mollige Stoffe mit Schnürenbesatz

e Farbige en in e Dessins

Sonntag den 18. Dezember

d

m e e.

wird ganz besonders beim Einkauf von
Kleidungsstücken darauf achten, nur
dauerhafte und gut tragbare Qualitäten zu
kaufen. Ich habe darin eine große Auswahl
und meine niedrigen Preise erleichtern

die Anschaffung.

immer lter2 reihig, moderne Karos mit Rücken-
gurt oder Ringgüurtwarme Würstchen eKoßſchachterei Hermann d 90. 80. 70 60 45— bis

l TWinter-Saletotse marengo und schwarz mit Samtkragen, Ssauberste Verarbeitung, in allen Weiten

50 63 bist ne

marengo und schawarz, Klotte Form,
beste Perarbeitung, Bruststeppfutter

90. 78. 63. 55. bis

für Straße und Sport 1- und 2reihige
Passon, in groben Sortimenten z

I10. 90. 78. 60. bis

und 2reihige Gorm, Paltenfasson,
warm gefüttert, mit Mafftaschen

5. 36. 383. 28 bis
ocdlem-2ünntel Original Münchener Fabrrkate 25 r

44. 38. 35. 29 bis
27. bis 2

8. bis

36. 33 S
a 10.

von 12 bis 6 Uhr gesffnet.

n IIIIIIIIIl tn uns
„Zum Burgschenk“

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend, den 17. Dezember d. Js. vor

mittags 11 Uhr werde ich im Gaſthof zur
e J. eher ſh. 7

h

Zum Wei
Es laden freundlichſt ein alles für
Kaninchenzüchterverein „Gut Zucht“
KötzſchenBeüng. Der Wirt.

„Iie Hnd-löngn
Operette in 3 Aufzügen.

Her Vorſtand.

m
z. heitern Blick
Sonntag, den 18. Dez.

von nachm. 5 Uhr an

Ball
Es laden freundl. ein

Muſikverein „Preſto“.

N. B.

Der Wirt.

e Schtopau
Sonntag, d. 18. Dez. von nachm. 4 Uhr ab

Weihnachts Vergnügen
verbunden mi gr. Ball und Verioſung.

Muſik Salzburger Schrammeln.
Es ladet ſreund lichſt ein

den Weihnachtsmann ſind an der Kaſſe
abzugeben

Zerern Roben

Geſelligkeitsverein „Einigkeit“.

Weihnachtspäckchen mit Adreſſe für

u J Go thardistr. 48
h

III

hnachtsfest
den Herrn

Stimmung!

Jeclen Freitaq: ElSBEIN
Taqhch Unferhaltüngsmusik

Stimmung!

Funkenburg. hier:
1 Autolie erwagen, 1SchreibMa

ſchine, 1 Dezimalwagage, 1 Butter
knetmaſchine, 1 Büroaktenſchrank,
1 Kaſtenregal, a Schreibtiſche 1
Bücherregal, 1 Standuhr, 1 Gram-
mophon, 1 Schlaffo a, 1 Oel- Ge

Volles Orcheſter!

r nunMenſchenGaſthaus
Sonntag den 18. Dez. 1927, abends 6 Uhr

Ballenseſtt
Volles Orcheſter Obere Burgſtraße 5, folgende Gegenſtände

mälde, u. 50 Stück Herren Anzug
ſtoffe öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung verſteigern.
Pietzner, Obergerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung.
Am Sonnabend, dem 17. Dezember 1927,

vorm. 11 Uhr verſteigere ich in Merſeburg

3 Schreibtiſche, I Hobelmaſchine, 2 HobeEs ladet freundlichſt ein

bei

Es
Telephon 421

ladet herzlich ein

Verein Dörſtewi
Zu der am 17. Dezember 1927,

Dörſtewitz, ſtattfindenden

Gründungsfeier
Der Vorſtand.

Die Wirtin. nämlich

l bänke, 1 Partie Lederwaren wie Tenſter
leder, Aktentaſchen, Wildlederfelle, Schuhh leiſten u. a. m 1 Schreibtiſchſtuhl, zwei
Chaiſelongues, 2 So as mit Plüſchbe ug,
2 Spiegel. Rachttiſche, Stühle, 1 Garde
robenſchrank, 1 Ladenkaſſe 2 Waſch
toiletien, 1 moderner Müſtkauomat,
1Lieferauto und 1 Rüſtwagen öffen lich

meiſtbietend gegen Barzah ung
Merſeburg, den 16. Dezember 1927.

Rettſſchlag, Obergerichtsvollzieher.

im Lokal zu

S

V



er. 294 Merſeburger Korreſpondenk. Freitag, den 16. Dezember 1927. Seite
ine Preſſe ſytechem

Bari-Mandeln, ſüsßsßs Pfo. 1,80
verwöhateſte Hausfeau verwendet

heute ia Küche unò Haushalt die Fe c

Bari-Mandeln biter 2,10Tafel Mandein, ſüß, handverleſ., ſſtaubfrete Ware 2,10

Aſefen Mandein, u. alletfeinſe 2, 10
Sultaninen legter Ernte, ſchöne helle, gereinigte

und entſtielte Ware per Pfd. 1,10 1,00 0,90 0,80
Roſinen, große, helle Früchte per r 050 0,65
Korinthen, ſchöne, tieſblaue Ware per Pfd. 0.70 0,80
Zitronat, alle feinſtes, großſchaliges per Pfd 1,50
Weizenmehl, prima Qualitäten. Pfd. 0,25 0,28 0,30
Wurzener Edeimehl „Marte Aehrentrone

oſtmar
garine, Blauband deren Hualität den Speiſen

e der 5-PrundBeutel 1,58

e der 10 u n 3,15 o oe den hohen Nähewert der Butter und auch ihrennade, gemahlen arine, feinſte bayeriſche Pfd. 1,10

melz-Margar einſte i 1,e köſtlichen Geſchmack veerleiht.Wainilſſe, franzöſiſche „Cornes 0,75Walnüſſe, franzöſiſche Marvots e
aZaumterzen, Paraffin allen Größen Pat.

Baumlerzen, Stearin in allen Größen Pat. 0,55..4

Walther Bergmann
I nerſeburg und Neun Noſſen

Pfans 590 Pfennig

Bahnhof Franklehen an
Sonntag, den 18. Dezember 1927

Gr. Operetten- Abens
Zur Aufführung gelangt

S Oie Winzerprinzeſſin vom Rhein
Mit der „Winzer-Lieſel“ nicht zu verwechſeln

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Anſchließend aull.
Ende gegen 2 Uhr. Es laden freundlichſt einS Wirt

Damenhandtaschen
Schultornister Einkaufsbeutel
Portemonnaies Brieftaschen

Aktentaschen 7.50 6.50 5.90 5.25

Ein öden

ein Herrliches
Weihnachtsgeſchenk

Atefſenganstvahl? S th a thDamen und HerrenStrapaziercirme p. O ſt e U 8 d e ſt
von 4.25 anRodeſchirme, ſchwärg und a e d an See e tterstrasss J

Kinderſchirme von 2.50 an

Gpozterſtöcke
bereiten Herren eine Weihnachtsfreude

Darerm auf zuGchirn Heinze in ſannn
Holle a. G. Speisezimmer,echt Hiche, v. M. 390

Leipziger Str. 98/99 Steinweg 190 errengimmer, 365

Sonntag 11. u. 18. nachm. 12- 6 Uhr geöffnet.

Neln rellzanlanedcyrten

geſtattet auch Ihnen, sich ohne Sorgen

schick und elegant zu kleiden
Nur erprobts guts Waren bei billigsten Preisen

Herren- u. Rnabenkonfekon
Damen- und Backisce- Hänſel
in jeder Preislage v. eintacheten b. zum elegantesten

Röcke und Blusen
Straßen- und Ballkleider

von 18 Mark autwärts
Herren-, Damen- u. Beitwäsche,

Carclinen usw.
Aus bezahlte Kunden und Beamte erhalten

sämtliche Waren ohne Anzahlung.

Raſserſerfen Aclolf Apeltſowie Puppenküche Weißenfelser Strabe 11Seifenfrüchte Figuren Braunschweiger Gemüuse- er chiedenes verkauft
er 19und Früchte- KonservenFranz Wirth (Stramme Packung und allererste Qualit a

Seifenfabrik
Roßmartkt 1 Fernſprecher 271

e e 9 ned faſt ſchließlich SiI e Be Am eh Neu eröffnet! ebürger Korreſpondent“ die Be

zlkerung in Stadt und Land Hüte Mützen 5 Auf

echt Eiche, v. M.
Sehlafzimmer, 300

Hiche, em. v. M. hKüuechen, kompl. 120 e
von M.

Sechränke, Vertikös
Bettstellen m. Mat8ofas, Chalselong
Einzelmödol spottbiln
Halle aS. An Stelnett. 02

Tr. kein Laden.
Zahlungserleiehtere.

PathenFemnſeſſe parfüm
in Käſten und Körbchen.

Zeichen Kenntlich gemachten Kolonialwaren Gesehafte

r ehe t la 000 5 Pfund Teilzahlung1 25 n Herrenhut e 3. L zu billigsten Preigen,
Sportmütze o e 95 7 J AnzaklungM 3 Wocehenrate 3 A. Monatsrate 12 M. 7 5o en h 3 Wenn 1.90 Herren Anzüge, Herren Paletots

f I Damen-Mantel, Damen KleiderSchmelzmargarine, pfd. 100- 80 pf. edermütze 7.25 7 2Rot u. Leberwurſt, eig. Hausſchi r Federbetten, Wäsche
m

Hente b SonneJ Soho de ſonn
t dem Roman von Paul Keller.

Ein herzergreifendes Drama eines
Außerehelichen.

Herrliche Landſchaften abwechſelnd mit
großen Senſatſonen, welche ſehr leb
haft an die hieſige größe Waſſer
kataſtrophe vom Jahre 1900 erinnern

zeigt uns dieſer Film.

Sonntag 2 Uhr: Kindervorſtellung.

Der Gohs Her Haar
und ein Weihnachtsrätſe ſilm.

Schuhwaren

Husſtapparate anf Teilzahlung M. 72,

e
s

9 W u
E

J
S S

WA. S p e i ſ er Se Straße 18
Breite Straße r. 13

S

S

S

S

S

S

S
C

e

Halle a. S. Leipziger Straße n L tagsn Il Hingang Sandberg.Vertreter Rugo Dies, Merseburg,
57 Annenstr. 14 Be vrnharel IIIe, Nem-S inuarkeetzkendort, Bedraer Str. 26in größeren Mengen gibt ab W. Sauer, Na uinburg, Oitwarsweg 29„Merſeburger Korre rWerſeburg, Kl. Ritterſtr.

9 ACCſCu
49

Graue Sa re Hanrgus ſcalt
grhalt. Naturfarbe u Schwach. Haarwuchs?
Jugendfriſche ohn zu Ein elnfaches,
ſfärben. Glänzend be wunderbares Mittel

währt teile gern koſtenlos
Näheres koſtenlos. mit.

Erha-Haus, Berlin W 30/ee
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Turnen Spiel Sport
C Pußvall J
Das Gaſtſpiel der Leipziger Vietoria

gegen unſeren V L. am kommenden Sonntag findet
beſtimmt ſtatt. VfL. hat dafür geforgk, daß ſein
Spielfeld von der Eiskruſte einigermaßen befreit iſt, ſo
daß einwandfreies Spiel möglich geworden iſt. VfL.
tritt mit ſtärkſter Elf an, in der, erſtmalig in der
Liga, Henſeleit, der frühere Kaynger, ſpielen
wird.

Die Olympia- Kandidaten
des Deutſchen Fußball- Bundes.

Seit Wochen ſteht feſt, daß der Deutſche Fußball
und am 6. und 8. Januar in München und
Rürnberg die erſten Ubungsſpiele für ſeine
Olympiakandidaten abhalten wird. Bekannt iſt auch,
daß in München eine ſüdbayeriſche in Nürnberg eine
nordbayeriſche Mannſchaft den für Amſterdam in Aus
ſicht genommenen Spielern zum Kampf entgegentreten
wird. Jeht erfährt man auch die Namen derjenigen,
die in erſter Linie für Amſterdam in Frage kommen,

Kommenden Sonntag, 14,15

V L.Platz, Krautſtraße

Victoria Leipzig Vfe.

e

r nachm.

und die zu den beiden Übungsſpielen nach München und
Rürnberg vom Spielausſchuß des DB. eingeladen
worden ſind. Es handelt ſich um 18 Spieler von denen
jedoch nicht alle teilnehmen können. Pöttinger
ſcheidet infolge Verletzung aus, die Weſtdeutſchen
Heitkamp, Kuzorra und Czepan mußten ab
ſagen, da ſie am 8. Januar in der Bundespokalszwiſchen
runde gegen Norddeutſchland mitwirken müſſen. Es
Hleiben alſo noch 14 Spieler, die in München und Nürn
Perg in Aktion treten.

Die Hauptſtreitmacht ſtellt, wie anzunehmen war,
Südde utſchland. Stuhlfaut, Kalb, Kugler, Rei
mann vom 1. FC. Nürnberg, Leinberger, Hagen,
Krauß J von der Spielvereinigung Fürth. Rutz vom
SſB. Stuttgart, Hofmann, München Zeilfelder vom
VſR. Mannheim und Schübel von Union Göttingen

gehören dem Süddeut chen Verbande an. Weiterhin
nehmen Hof mann (Meerane 07) Martwig (Tennis
Voruſſia, dec und Helmchen (BrandenburgKottbus)
an den beiden Ubungsſpielen teil.

Kegelsport

Geſamtergebniſſe der Verbands
Klubmeiſterſchaften für 1927.

S Klu S Phute.
Furan t a 14 28Fall um. 4 20 8Suent

M e.. 4 8Jong ſetß opp 6 10S DSibele Spatzen 14 a 54 249 Gold. Kugel 14113 2 26
utenberg“ und „Alle Neune“ ſind punktgleich,

fedo hat Gutenberg eine höhere Holzzahl erreicht.

Ulster, negeste Farben,
moderne hormen

69. 59. 49.
Uister, modera., 2 reihig.
Formen, mit neuen Uederkaros,
teils mit Rundgart.

108. 98. 86.
Paletots i schvarz and
marengo Melton and Eskimo
Stoffen, auf Satinelſa gearve'tet.

s 89. 76. 59
e

Die Reichszentrale für Deutſche Verkehrs
werbung hat ſich an die Verkehrsverbände der wich
tigſten deutſchen Winterſportgebiete gewandt, um
feſtzuſtellen, welche Maßnahmen die einselnen Orte
ür die Ausübung der verſchiedenen Arten des

interſportes in dieſem Winter getroffen haben.
Wir beginnen heute mit der Veröſſentlichung desErgebniſſe dieſer Rundfrage und bringen zunächſt
die Mitteilungen, die uns vom Schleſiſchen Ver
kehrsverband über die ſchleſiſchen Winterſportpläte
zugegangen ſind

Flinsberg im Jſergebirge, am Nordoſtabhange
des Jſerkammes gelegen, beſitzt, vom Jſerkamm
Dre eine 4 Kilometer lange natürliche Rodel- und
Hörnerſchlittenbahn mit 400 Meter Gefälle. Die
künſtliche Rodelbahn vom Heufuder, die 1100 Meterlang iſt und 600 Meter el alle hat, iſt für die
kommende Saiſon ausgebaut. worden. Auch Sie
2800 Meter lange Bobbahn von der Höhe des
Kaiſerſtuhls iſt erheblich erweitert und ausgebaut.
Die Bahn beſitzt 8 kunſtvoll ausgebaute Kurven uns
iſt mit elektriſcher Zeitnehmung verſehen. Für Ski
läufer befindet ſich in Flinsberg die große Graf
GotthardSchanze, die im Winter Schauplatz
größerer Konkurrenzen ſein wird.
Hermsdorf unterm Kynaſt, im Rieſengebirge, be
ſitzt eine Rodelbahn, deren Start bei der Peterbaude
1280 Meter und deren Ziel 400 Meter hoch liegt.
Die Bahn r 6 bis 10 Kilometer lang. Zwei
weitere Rodelbahnen haben ihren Start vom Kynaſt
und von der Bismarckhöhe. Dieſe Bahnen ſind 25
bzw. 9 Kilometer lang. Eine Skiſprungſchanze am
Khnaſt geſtattet Sprünge bis zu 25 Meter. Dicht
am Ort befindet ſich eine 4000 Quadratmeter große
Natureisbahn, die elektriſch beleuchtet wird und
über alle notwendigen Anlagen verfügt.

Krummhübel, am Fuße der Schneekoppe, beſitzt
3 Doppelrodelbahnen von den Hochgebirgsbauden
bis in den Ort und eine Kunſtrodelbahn. Die
Naturbahnen ſind ca. 8 Kilometer lang und gehen
noch weitere 3 Kilometer durch den Ort. Unterhalb
der Teichmannbaude befindet ſich eine Skiſprung-
chanze mit elektriſchem Aufzug. Für den Bobſport
teht eine 1850 Meter lange Bobbahn mit elektriſcher
rn zur Verfügung. Die Eisläufer endlich
inden auf der Talſperre eine vorzügliche Natureis
ahn. Schreiberhau hat von der Alten und Neuen

ſchleſiſchen Baude ſowie vom Reifträger und vom
Worbenn herab ausgezeichnete Rodelbahnen. Zwei
Bobbahnen beſtehen in Schreiberhau, eine ältere,
1908 erbante und eine neue, rund 2000 Meter lange
die erſt im letzten Winter erbffnet wurde. Die neue
Bahn verfügt über alle neuzeitlichen techniſchen Ein
richtungen und zählt zu den vorbildlichſten Bahnen
Deutſchlands. ad Warmbrunn verfügt u. g. über
eine 5 Morgen große Natureisbahn.

Bad Charlottenbrunn hat eine 700 Meter lange
Bad Salzbrunn, im Waldenburger

Bergland, beſiht eine Natureisbahn von rund 3000
Quadratmeter und eine 22
bahn ſowie gutes Skigelände.

Jm Glatzer Gebirge befinden ſich an verſchiedenen
Orten gute Sportanlagen. Eine nene Sprung

iſt am Glatzer Schneeberg e worden.

Kilometer lange Rodel

bis du 90 Meter. Bad Rei
von 1800 und 1200 Meter

oße Natureisbahn auf dem Denglerteich und zweiSpritzeisbahnen. Auf St
en getrieben
chanzen zur Verfügu

7W
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Gehrock- Paletot
in sehwarz and warengoen38. 998. 86. 79. e Sonntag m m
Anzüge aus strapagier- geöffnet!fahigen Stofen in guter Ver- 26
arbeitang

58. 49. 39.
Anzüge in mod. l- and
2 reihigen Form., a. Cheviot-
ad Kammgarnetofen 9

105. 98. 78.
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udowa hat eine 1000 Meter t Ro n am
Schſoßberg und eine 800 Meter lange am Pfarr
wald ſowie eine Künſtliche Eisbahn. Jm Ski

lände befindet ſich eine gute Sprungſchanze.
ndeck beſiht eine bequem angelegte, 2 Kilometer

Rodelba nd eine natürliche Eisbahn auf
ch ich ſowi nſtliche detempel Eine Sti-S

Besichtigung
ohne Kauzwang!

Winlerſportanlagen in den ſchleſ. Gebirgen
Reben dieſen direkt in den Gebirgen gelegenen

Sportplatzen weiſen auch verſchiedene Städte und

Kurorte gute auf. Sodie ſchleſiſche Landeshauptſtadt Breslan, die eine
etwa 50 000 Quadratmeter große öffentliche Eis
bahn ſowie 2 weitere dem Eislaufverein gehörende
Bahnen von 9000 und 6000 Quadratmeter hat.
Glerwitz in Oberſchleſien beſitzt eine 2200 Quadrat
meter große ſtädtiſche Eiebahn. Auch Ratibor
hat eine gepflegte Eisbahn, auf der internationale
Wettkämpfe ausgetragen werden ſollen. Münſter
berg verfügt über eine 800 Meter lange Rodelbahn
und Bad Trebnitz kann ſich rühmen, ſogar 3 Rodel
bahnen zu beſitzen eine 500 Meter lange im Buchen
wald und zwei je 300 Meter lange im Kurpark uns
am Weinberg. Für den Eisſport ſind zwei 6000
Und 8000 Quadratmeter große Eisbahnen vorhanden.

Ziegenhals hat von der Hohenzollernwarte herab
ne z Kilometer lange Rodelbahn und 2 Waldteiche
für den Eisſport. Zobten a Berge endlich hat
zwei s und Kilometer lange Rodelbahnen. Kunſt
eisbahnen beſtehen am Kurhaus und am Sanakorium

Bad Dürrheim (705 Meter verfügt
eine Natureisbahn.

Meter) beſitzt am Kien

laſien (722
eine Rodelbahn

haun Jn TrMittelpunkt der Schwarzwaldbahn, befindet ſich die

einzige 1Meter lange
1000 Meter Höh
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benutzt werden kann.

eine
i (456 Meter) beſiht einen Sprünghügel unse e e e er e ans

Morgen dem Sommerberg mit der Bergbahn in 10 Minuten
zu erreichen iſt.

Jn der Schwäbiſchen Alb iſt vor allen Dingen
das Kalte Fels (781 Meter, Bahnſtationen Nenningen
und Weißenſtein) Winterſportgebiet. Es beſitzt
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DAS QUA
DIREKT AB FABRIK
64 85 96 105 M
Kasgsaprofs usw.
Wochenraten v.2.50 M an

E. QUAIITATS-
NAHMASCHiNE

135-170—207 M Kaseapreis uer.
Wochenra ten von 2.50 M an

MIFA- FABRIK-VERKAVFSTELLE
Merseburg, Oelgrube 7

Leiter: B. Weiß.

letzte Hehuog

In fern lanne
GroßeAbete Nahlannt-

Welhvachts- Lotterie

Hauptgewinn
im Werte v. Mk. 30000

oder 909 Bargeld
Ziehung a. 29. u. 30. Dez.

Loſe à 50 Pfg.
empfiehlt und verſendet

die Glückskollekte
Willy Arndt

Oelgrube Nr. 35
Fernruf 783

„Julco“ o
Haarfarbe
e Fl. 2.40, l 4.50

Sehr leicht anzuwenden
Schöne, echte Farbtöne

Adler- Drogerie,
Markt

Ritter Drogerie.

I

weilt unter regulsren Preisen
Die her gebotenen Vorteile ausnützen, hefbteeldspearen!
Darum kaufen s e schon el und megllchst ſchon vormittags

SSrie FSeris II

Mäntel
aus guten Winters t of fen. besonders gut

Forarbeitet

Mäntel
aus gutem, molligen Plausch ain s n s ne n Farben, mit 0
Pluschkragen, in allen KWelten vorrätig litäten

910
Serie I

o n r a la ins aus gut. Otiomane oder Veloure 1

manse oder s de laine in sch war u karbig,o hervorragende Qaa-

Serie V
ntel MNöeantel

mee mit Pielea oderPläsch besetzt

Serie V Serie V Serie VI Serie VII
Mäntel Mäntel

o r ganz starke aus Ottomane, mitDamen palſs s s v g. aus lottem Pelzkragen od reieh, guten Astraohae Deklmo oder Velour Bltsohbesata, sam Teil gute laino Rutter

Mäntel
In unserer bekannt billigen und

usehware, auch far s ar e
amen vassend.

Mäntel
aus prima Velour de laineoder Ottomane. 2um Teſi gang
auf Butter und mit Pel s
Beschmdekt

ne und Seiden-
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Bei der am 10. Oktober 1927 erfolgten öffentlichen
Ziehung der Ausloſungsrechte wurden gezogen die
Nummern:

15 47 51 200 201 216 237 352 363 418 454 464
508 526 529 550 554 574 588 623 628 650 688 678
690 720 747 775 793 880 843 890 915 916 952 958
956 987 1052 070 148 187 226 266 820 3413 360 419
421 438 440 475 511 514 568 570 624 648 657 666
718 730 740 817 837 905 920 948 979 980 984 990
2017 070 101 182 197 221 262 302 318 333 379 598
418 433 442 542 557 586 587 611 615 620 650 655
780 847 869 980 980 3058 084 088 112 131 155 188
148 149 158 181 260 268 288 292 294 321 375 397
411 420 477 501 511 518 528 549 588 612 632 649
660 689 703 775 790 829 834 869 879 890 952 941
4031 066 067 069 103 109 156 170 209 241 528 331
379 407 427 466 514 657 696 706 762 828 829 854 865
370 874 937 977 991 5053. 059 075 088 106 I12 I
137 144 158 177 203 227 253 268 296 3960 110 521
591592 602 614 633 689 715 7412 744 750 767 775
779795 799 802 901 968 6018. 022 050 086 108 110
121 135 210 300 313 345 371 387 399 483 443 176
478 568 595 609 627 646 707 796 772 781 791 798
803 817 818 888 893 908 920 957 971 7113 183 297
304 304 306 *310 340 386 122 182 536 540 543 562
602 609 632 639 706 739 719 768 765 785 789 826
875 909 934 955 995 8050 122 125 158 186 280 261
319 329 368 381 460 505 520 552 692 706 721 781
854 913 957 9019 037 123 127 148 163 185 278 312
362 423 426 454 474 487 5385 540 545 546 552 557

568 656 681 809 822 825 827 958 962 970 977 982
10028 087 132 222 224 238 276 292 3804 309 520
3383 363 388 433 471 472 183 486 517 564 585 604
689 759 767 792 799 830 836 917 918 971 11015
049 063 066 087 154 205 228 269 306 361 519 571
581 597 631 661 715 726 778 782 872 891 924 12012
069 101 206 257 276 316 349 396 107 416 418 428
502 518 582 600 618 614 631 689 701 828 867 902
961 976 13100 108 128 167 199 214 230 24 261
317 823 369 390 421 433 479 486 491 520 545 554 666
725 732 738 771 838 842 849 895 971 14080 034 058
964 159 216 227 263 277 295 347 388 406 454 463
490 504 528 567 585 670 708 718 729 762 808 809
850 853 868 870 901 994 15062 072 ſ56 194 308 328
337 380 417 423 488 489 599 680 686 790 799 800
839 843 846 878 912 993 16007 082 041 099 104
122 128 133 162 171 202 234 275 277 328 332 364
368 371 388 428 465 472 175 550 581 604 675 759
807 811 824 831 885 888 901 911 976 998 17000
10 085 102 118 132 187 286 277 384 424 490 510

571 674 684 702 705 748 760 766 775 789 824 918
960 967 972 998 18013 082 075 112 122 138 155
171 250 266 280 355 357 371 U 151 170 487 582

621633 731 759 765 798 805 872 874 915 941 944 966
123074 077 142 164 I68 188 206 213 226 249 302

335 342 380 398 104 14 430 4165 197 503 504 527
2 582 637 649 700 722 7 15881 919 982 968

67 l 479
e

210 5 046 068 104 II I26 279342 353 413 467 562 634 695 700 715 764
7 883 905 915 932 992 995 22005 017 041 070

084 144 224 241 269 305 320 318 359 395 416 442
492 495 518 518 525 597 601 610 618 638 654 67
675 697 699 708 737 761 809 888 847 880 9040 985
956 8 23082 038 091 109 119 178 185 219 227
255 279 291 384 335 373 468 170 527 528 559 563
565 658 659 684 802 805 814 857 880 902 908 912
93 24080 131 176 209 269 286 913 850 368 367 382
470 504 509 539 556 559 582 607 666 669 751 755
811 816 822 834 888 908 920 971 998 25059 041
059 073 104 181 155 190 208 215 268 302 821 881
377 387 405 431 448 177 522 528 538 565 605 622
644 717 860 869 877 889 908 954 958 966 999 26001
017 044 047 051 090 099 T42 182 261 281 317 319
327 334 389 858 886 396 427 525 526 562 569 578
599 608 616 626 628 692 668 688 696 709 717 719
723 233 735 780 804 821 822 845 932 988 999 27005
018 042 128 137 142 166 177 248 255 310 388 5856
407 408 447 588 591 692 788 807 812 855 892 923

957 964 977 28008 028 088 107 118 151 l61 164
166 177 179 210 229 232 247 273 275 914 325 386
366 401 412 458 469 479 504 579 595 689 690 710
716 725 780 802 855 875 888 918 925 987 29041
947 053 071 104 18 171 204 218 225 259 251 291
298 310 362 363 364 398 140 508 565 628 655 658

678 722 734 741 750 776 910 841 892 916 952 96
985 996 30046 057 078 095 1I18 151 155 166

180 194 312 815 405 581 548 578 604 612 620 656
658 667 688 705 737 798 810 835 844 906 909 925
986 31010 046 054 064 184 2040 210 216 229 280
237 259 273 299 836 338 388 481 560 565 588 602
621 637 694 768 787 815 818 885 913 959 980 32021

280838

416 52 54 529 581 587 597 620 680 682 750 767
770 790 799 992 978 33031 068 097 185 153 189
205 300 312 375 06 415 161 199 586 589 657 687
711 78 798 816 883 908 940 956 961 981 34028
057 085 115 146 206 228 255 285 300 339 387
424 53 150 510 549 608 630 668 689 725 727 70
79 795 825 92 908 87 920 955 35008 025 041
180 187 173 19 228 237 275 304 318 317
386 359 e 582 571 573 647 661 690 696
803 808 8 36020 061 066 079 134 137 152 179
22 237 276 575 I e 480 153 9003 48 557 569
573 575 698 722 747 829 898 840 907 913 976 37049
056 055 076 095 101 156 167 177 261 306 310 329
965 371 13 456 161 599 550 559 571 601 688 704
710 716 805 890 812 886 902 911 919 959 38002
008 022 025 045 9047 068 175 186 206 219 226
S 395 G 18 520 528 557 538 55 557 561 573
640 651 665 670 679 710 714 776 858 871 956 980
89023 028 072 082 121 196 198 202 209 25 267
9 329 571 397 o e 17 582 52
725 8 752 904 926 967 979 40106 131 181 190 217
234 249 209 332 579 407 196 521 552 586 592 59
602 6591 640 675 718 765 70 796 847 870 875 952
951 969 986 41008 006 021 024 089 041 r 16
175 220 236 277 16 346 52 565 183 447 481 517
607 622 663 726 792 750 768 813 810 853 945 12018
948. 052 063 107 119 164 199 218 250 277 358 591
418 56 510 548 568 619 625 641 707 708 714 770
778 868 896 917 971 995 43005 086 099 140 225
226 256 S 57 62 590 539 547 601 666
676 708 714 721 785 899 558 883 955 98 951 985
44046 052 060 089 202 231 286 360 571 583 151
466 493 501 646 619 669 714 890 995 45037 028
151 166 176 208 274 281 307 309 311 359 5372 889
455 195 528 581 542 565 581 628 666 672 697 710

5 73 768 772 778 779 809 813 858 861. 868 872
961 999 46086 47 059 088 114 188 196 255 255
356 316 552 69 126 88 l 47 57 977
498 506 541 558 577 605 611 640 646 657 662
669 731 752 768 792 812 823 825 889 919 980

6 977 96 902 417068 083 096 155 168 180
257 291 308 523 96 368 20 29
179 57 551 590 611 678 686 691 753
807 975 18008 103 108 129 187 192
281 255 285 288 310 327 s 57 431
506 562 572 598 675 711 71 769 588 887
913 951 988 19053 082 189 176 178 179

24 2 280 208 555 371 396 658 440 495 522
587 55 558 579 626 897 921 50072 079 101 186 228
258 385 501 656 511 546 548 566 604 616 625 652

724 750 737 777 789 798 799 815 862 888
910 976 987 51005 007 019 045 049 095
103 129 28 299 911 315 325 390 856 384
A6 179 566 659 656 668 751 772 812 818
814 865 891 901 917 934 979 988 52027
990 120 150 905 321 346 352 388 422 451
530 56 612 625 657 665 677 687 706

97 53015 089 048

200
657
956
237
706

972
292

683719 780 783 880 932 942 993 999 58016 056
107 124 189 143 147 188 195 197 216 227 258

241 251 306 365 485 460 198 572 598 615 622 637
738 760 791 798 803 813 827 835 868 910 945 998

Se gezogenen Nummern gelten für alle Gruppen
jedes Wertabſchnittes.

Bei der Einlöſung werden gezahlt für
je 100 Nennwert der Ausloſungs-

recht 500dazu 428 Prozent Zinſen
für Jöhr eabzüglich 10 Prozent
Steuer vom Kapital

ertrage e 10 2 40,50zuſammen 540,50

Der einem Einlieferer auszuzahlende Geſamt
betrag wird nach Abzug der Steuer vom Kapital

288 250 257

Ausloſungsrechte der Anleiheablöfnng ſchuld des Deutſchen Reiches Aus dermitteldeutſchen Wirtſchaft

Landelektrizität G. m. b. H. überlandwerk Saal
kreis-Bitterfelb, Halle. Am 14. Dezember 1927 fand
in Halle unter dem Vorſitz des Landesökonomierats
Dr. Rabe die ordentliche Geſellſchafter- Verſammlung
der Landelektrizität G. m. b ſtatt, welcher 18
Elektrizitäts-Genoſſenſchaften, der Provinzialver
band der Provinz Sachſen zu Merſeburg, die Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu Hallea. d. S. und der Verband der land wirtſchaftlichen
Genoſſenſchaften E. V. zu Halle a. d. S. angehören.
Es wurden insbeſondere die Bilanz ſowie die
Gewinn und Verluſtrechnung genehmigt ferner
wurde dem Aufſichtsrat ſowie den Geſchäftsführern
Entlaſtung erteilt. Die ſatzungsgemäß ausſchei

denden Mitglieder des Aufſichtsrates wurden wieder
gewählt. Es wurde beſchloſſen, von dem per 30. Juni
1927 ausgewieſenen Reingewinn eine Dividende
von s Prozent an die Geſellſchafter zu ver
teilen.

12 Progent Engelhardt Dividende Der Aufſichts
rat der Engelhardt- Brauerei A.-G., Berlin, genehmigte die Bilanz und Gewinn und Verluſtrech
nung per 80. September 1927 und beſchloß, der
Generalverſammlun vorzuſchlagen, von dem nach
Vornahme von Abſchreibungen in en 1407 857
(i. V. 1348 949) M. verbleibenden Reingewinn ein
e Vortrag von insgeſamt 1836 489 (1 799 073)
Mark 18 Prozent (10 Prozent) Dividende, wie von
uns bereits in Ausſicht geſtellt wurde, zur Aus
ſchüttung zu bringen. Der Vorſtand teilte mit, daß
auch im neuen Geſchäftsjahr der Abſaß eine Steige

rung aufweiſt. SMaſchinenfabrik Kappel A. G. in Chemnitz
Kappel. Günſtige e der Rationaliſierungsmaßnahme. Die Generalverſammlung be
ſchloß, den ausgewieſenen Verluſt von 198 919 RM.
börzutragen. Ferner wurde einem Verwaltungs
antrage zugeſtimmt, 500 e einzuziehen
ünd das Grundkapital um 2000 RM. erabzuſetzen.
Für je fünf einzuziehende Vorzugsaktien wird eine
junge Stammaktie getauſcht. Uber die gegenwärtige
Lage wurde mitgeteilt, daß das Unternehmen im
neuen Geſchäftsjahr weſentlich beſſer gearbeitet habe.
Man wirxd vorausſichtlich in den erſten 6 Monaten
einen höheren Umſatz erzielen, als im geſamten
vorigen Jahre, dies ſei vor allen Dingen auf die
Rativnaliſierungsarbeiten zurückzuführen.

Gothaer Waggonfabrik A.G. Übernahme eines
türkiſchen Eiſenbahnlieferungsvertrags. Falls ein
wiſchen einer er Gruppe und der türkiſchen

gierung abgeſchloſſener Pgcenen und Liefe
rungsvertrag nicht bis zur feſtgeſetzten Friſt (20. De
zember) von der belgiſchen Gruppe erfüllt werden
wird, wird der türkiſche Staat von dieſem Vertrag
zurücktreten. Der DHD. erfährt hierzu von infor
mierter Seite, daß auf Grund von Verhandlungen
die Gothaer Waggonfabrik A.-G. an die Stelle des

belgiſchen Vertragspartners treten wird.
G. Sauerbrey, Maſchinenfabrik A.G. StarkeStkeige i es Anekebeeee Die General
verſammlung beſchloß, den Verluſt von 0,34 Mill.
Reichsmark vorzutragen, Neu in den Aufſichtsrat
gewählt wurde Dr. Karl Meinardus, Berlin. Nach
Mitteilung der Verwaltung hat ſich der Auftrags
beſtand gegenüber dem Vorjahre um mehr als 80
un gehoben. Man hofft den Verluſt abdecken zu
önnen.

Börſen, Oeviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr. (Zn Reichsmark) Ohne Gewähr.

ſie. 12. s 12. J e. e. i
Buenos 1 Peſo 180 1.798 Jugoſl. 100 D. 7.369 7.358
Japan 1 Yen 1.93 1.933 Kopenh. 100 K. 12. 112.21
Konſt. 1 t Pfd. 2.227 2.17 Liſſab. 100 Esc. 20.66 20.38
Lond. 1 Pfd. St. 20. a 20. 421 Sslo 100 gr. es 1
Neuyork I Doll. 4.1810 181 Se 100 Frk. s 45 16.26
Rio 1 Milr g. 500 9.5008 chweiz 100 Frk. 0.7148 80.77
Amſterd. 100 G. 189. 05 16 10 Sofiag 100 Leva! er 3.022
Ath. 100 Drchm. 644 5.64 Span. 100 Peſ. 6993 69.73
Brüſſ. 100 Belg. 534 39.50 Stockh. 100 Kri 112.98 112169
Danz. 100 Guld. 81.63 61.06 Budapeſt 100 P. 73.17 73.18
Helſ. 100 f. M. 10.52 10.527 Wien I00 Schill. 9.02 58.995
Italien 100 Lire 22.685 22.715

Berliner Börſe vom 16. Dezember.
Tendenz: Rückläufig.

Schon der heutige Vormittagsverkehr hatte als
Hauptgeſprächsthema den Schiedsſpruch der Eiſen
induſtrie. Da beide Seiten ihn als unannehmbar
betrachten, war die Lage ungeklärter denn je und

unvermeidbar Hinzu kam, daß heute bei den Bau
ken keine nennenswerten neuen Orders eingetroffen
waren und die Kundſchaft eher hoch limitierte Ver
kaufsaufträge hergelegt hatte. Die Spekulation, die
ſich in den letzten Tagen ſtark engagiert hatte, ſchritt
daraufhin zu Glattſtellungen, und da zu den erſten

Kurſen ziemlich viel Ware herauskam, traten bis
Aprozentige Rückgänge im Durchſchnitt ein. Die
ſtärkſte Abſchwächung erfuhren Holzmann 12
Prozent) trotz der Verwaltungserklärung, daß Divi
dendenſchätzungen heute noch verfrüht ſeien, Bemberg
lagen 11 Prozent, Glanzſtoff 8, Spritwerte 538—
Waldhof 524, Berger 6 Sarotti 7 Prozent
ſchwächer. Auch nach den erſten Kurſen neigte die
Tendenz bei nachlaſſendem Geſchäft zur Schwäche da
die Geldſorgen nicht verſtummen wollten, zumal
Tagesgeld heute mit 624—8 Prozent eine leichte An
ſpannung zeigte. Auch die Möglichkeit einer erſt
maligen Begebung von Reichsſchatzwechſeln wurde
beſprochen und ungünſtig kommentiert. Am Montan
markt konzentrierte ſich im Verlaufe das Intereſſe
auf Harpener, die lebhafte Umſätze zu verzeichnen
hatten; ebenſo blieben Siemens am Elektromarkt
Faborit. Anleihen behauptet, Ausländer überwie-
gend feſter, Bosnier, Anatolier und Mextkaner bis
24 Prozent, Mazedonier bis 1 Prozent höher, doch
wurden auch hier die höchſten Kurſe der geſtrigen
Abendbörſe nicht erreicht.

Am Deviſenmarkt war die Tendenz ruhig, die Mark
lag etwas feſter, Spanien leicht erholt, das Pfund
ſchwächer, auch Holland nachgebend. Gegen 1 Uhr
war an den Effektenmärkten eine leichte Erholung ein
getreten, das Anfangsniveau war größtenteils wieder
erreicht worden, doch war dieſe Erholung nur von
kurzer Dauer. Die Schwierigkeiten des Geldmarktes
kamen heute auch in einer Erhöhung des Privatdis
kontes zum Ausdruck, der für beide Sichten auf
67 Prozent feſtgeſetzt wurde. Tagesgeld 628 bis
8 Prozent, Monatsgeld 874 bis 926 Prozent, Waren
wechſel ca. 724 Prozent.

Berliner Produktenbericht vom 15. Dezember.
Vom Weltmarkte lagen ſtetigere Meldungen vor,

hor allem wurde aus Argentinien über Regenſälle in
den Erntediſtrikten berichtet. Die Plata-Ablader
haben die Forderungen für Weizen um etwa 5—10
Guldencents erhöht, und auch gen war in den
Preiſen höher gehalten. Das inländiſche Brot
etreideangebot hat ſich verringert; der erneut einen Froſt läßt wiederum Befürchtungen wegen
er unterwegs befindlichen Kahnware aufkauchen, ſp

daß ſich beträchtliche Deckungsſrage, namentlich für
Roggen geltend machte Am n t e en ge
wannen die Weizenſichten etwa M. während
Roggen für die vorderen Monate 8 M. für Mat
1,25 M. höher eröffnete. Von den zu heute ange-
kündigten 390 Tonnen Weizen ſind 360 Tonnen als
unkonkraktlich erklärt worden. Für Roggenmehl zur
Frühjahrslieferung zeigt ren beſſere Nachfrage,
onſt blieb die Lage am Mehlmarkte unverändert.
Das Angebot von Hafer hat nachgelaſſen, der Konſum
bekundet regulären Bedarf. Gerſte lag ſtill

Berliner Produktenbörſe.

028 116 188 189 217 260 265 282 902 315 898 410

Reichsbankdiskont 7 Prozent.

ertrag auf volle Reichspfennig nach unten abgerundet. neue Konflikte bei den Verhandlungen anſcheinend Silb. i Barr ca 900 fein (f. 1 ke)

(Für 1000 Kilo) 16. 12 (Für 1000 Kilo) 16. 12.
Weizen, märk. 227 230 ne 21. 00—22. 00Roggen, märk. 228--231 Peluſchken 20.00 21. 00
Sommergerſte *20266 Ackerbohnen 20.00-21. 00
W. u Futterg. S Wicken 21.00-24. 00Neue Winterg. Blaute Lupinen 14.00 14. 75
Hafer, märk. 198-208 Gelbe Lupinen 15.70 16.10
Mais, lok. Berl. 213 —215 Serradella, alte
(Für 100 gilo) SerradellaWeizenmehl 10.50--33.75 Rapskuchen 19.70- 49.80
Roggenmehl 31.00-33.59 Leinkuchen 22.45—22. 60
Weizenkleie 15.00 Trockenſchnitzel 12.00 12. 20
Roggenkleie 15.00 Sojt Schrot 21.20—21. 80
Raps, 1000 kg 345-350 Torfmelaſſe
Leinſagt, 1000 kg Kartoffelflocken 24.00-24. 10
Viktoria-Erbſen 51.09--57.00 J RNüben
Kl. Speiſeerbſen] 2.90-35.00

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM.) t J4 2
Elektrolytkupfer (180 keg) 134. 78 135. 00
Hriginalhüttenrohzink (fr V.)
RemeltedPlattenzink S SOrig. Hüttenalumin., 98—992 210.00 210.00

do i. Walz- u. Drahtbarr. 992 214.00 214.00
Reinnickel, 98 992 35 90 256. oAntimonRegulus 99.50- 109. 00 81.00--100. 90

81 09 30. 90 50
S T

Kurs gettel
s 12. 16. 12. s 12. 15 12 is. 12 I5 12 i 12 s 12 s e 18 128 S Mein. H. B. Reichsbankant. 179.60 179.12 Dtſch. Wolle 49.251 52. Leopold Grube 687. Sieg Solingen 49.25 48.75 R Wolff 30.289 68.50Berkögrer Wörſe h Seeben 333 23.20 S. vant i is8. St St n en e e See er re 132 10.26Mitgeteilt von der Commerz S Dt. Zuckerban 87.251 87. yckerh. u. Widm. oewe, Ludw. 250. 252.50 Staßfurter chem 44. 43.87 Zeitzer Maſch. 157. 157.en Merſeburg Obligattenekure ehe es en l Aer Rorel n en n e e Se Chammotte et Walbhof eAug. Elektr. Schüirh rpabenhaſer 401.76 402. Silenburg. Kattun 75.- Mannesmann Röhr 151.36 a Stod Motor 7 e 72 tGeſ. 1890 S. 1 h Sr. Riebeg so 149. Elektr. Lieferungsg. 169.50 168.37 Monsfeld. Berg I16.75 115.- Stöhr Fammgarn 169.35 166 50 Freiner ehr.

16 12. 15. 12. 84.251 ips. z 8 t Eſſen Steintohlen 145.- 142 75 Maſchinent. Budau 156.25 194 Stöwer Nähmaſch s3. Adler Kali4,5 Dt. SolwayW. Induſtrie Aktien Fahlberg Liſt 133.-132.12 Mix S Gegneſt 13 138.50 Ver. Glanzſt. Elb 572 575. Halle Kali 143.1909 i. Accumulatoren 151.75 151.87 J. G. Farbeninduſtr. 268.25 270. 25 Moloren Deutz 61.751 61.79 Ver Kohle Borna Krügershall 145. 137.50Anleihen Geſ. F. elektr. A E. G. 1s1.s50 161. 50 an Papter 199.25 196.- WMotoren Mannh. Per. Thür. Meta 64.75 54 Glückauf t. a. 33 34
Dt. Ablöſungsſchuld Untern. von 98 Ammend, Papier 229.50 230.- Fröbeln Zucker 93.5 93. Nationale Auto too. so 100. Wanderer W. 220. 220. Kabel Rheydt 165.50 160.2 8 1900, 11 i. 84. .10 Anhalter Kohlen 101.50 101.75 Gelſenk. Bergw. 138.25 135.- Norddeutſch. Kabel 137.251 137.- Wegelin Sübner T25- I Hochfrequeng s 155.mit Ausloſ. Schein 84.1 heinſchl. Liehung i 52.50 52.50 5 26 Klöckner- Werke Aſchaffenb. Zellſt. 176. 179. Genth. Zucker r Norddeutſche Wolle 168. 164.50 Werſchen-Weißenf t. Rhein Metall 98.50 96.
Dt. Ablsſungsſchuld en Ablöſ. Augsburg.Rürnd. 105.50 5 f. el. e e Seele nd 91. 90.50 Weſteregeln Altaln 173. Ufa 30. 30.aktien Maſchinen 106. auz. Zucker 93.50 96.50 Oberſchleſ. E. Jnd. een e 12.87 13. 45 lebeck-Mon Bamag. Meguin. s0.- 30.- Edsrt Waggon 19.60 19.86 Sberſchleſ. Koksw. 35.75) 95.26 SDeswgziges We
Sächſ. Prov.-Ankeihe kanwerke v. 1912 686.50 Barop. Walzwert 108.50 108.50 Gothaer en Orenſtein Koppel 132.87 130. (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent
Landſchaftl. Zentral Bahnaktien. e 88.50 88.50 hein Srmn 143.50 145. e bau Leo c s „Merſeburge orreſpori J Berger 279. 281. Gruſchwitz Ter 100.-99. Phonmtr BergbaS bchafti. h e An en a e Seegmenn Eiette. ſ. Lagethe s s Fhönir Braunk. 83.25 927Munde i6. so 16.s0 Kraftwagen 172. 173.75 et Sols. Kontor s 92. Hall. Maſchinen 160.- 1659.- Pinſch A.G. 160. 160. F

Dtſch. Zucker Halberſt. Blanken s Berl. Karlsr. J.- W. 73.75 76.25 Hammerſen Co. 180. 1495 Pittler A.G. 215. 210. S Hrieb 136.26 140.50 Lindner Gottfried 34wertanleihe 17.251 17.20 burg 63.751 64. Deton. u. Monierb i. lis.7s Hanſa Lloyd S. Polack Sache e 4 171. 174. WMansfeld 116.78 117.8042 Prov. Sächſ. HalleHettſtedt 67.76 6760 J ing. Werke Horp Bergbau 182. 187.50 Doge Eleetron I. 114. Sächſi S Ken de 192.50 162. Mittweida Baumw 231.Pfandbriefe g0. o 90. eger och Bochumer Gu rim. Mäſch. 24.25 24.50 Polyphon 135. 196. 75 Aue enkredit 170. 170. Naumann 32. 132S Prov. Sächſ. Id bahn 82.50 83. Zraunk. u. Brikett 180.60 179.90 Held Frank 58. 29 69.87 Rhein Braunk. 234.75 232.25 Altenbg. Landkredit es les Nordd. Wolle 162.50 115.Roggenpfandbriefe 8.52 6.40 i Braun ſchw. Kohlen t 275.— 270. Hildebrand Mühl. 60 Rhein Elektrigit. 152. t. s gaſſeler Jute 278. 274. Paradiesbetten z 2e soTach. Gott Schiffahrtsaktien Buderus Eiſenw 84.75 92.87 Hirſch Kupfer 105. 1095. Rhein Metal. EChromo Rajork 112. 113. Peniger Maſchinen 70. 10.kursanlethe e Arries el Buſch Sagen 751 69. Hoeſch Stahlw. 149.36 144.25 Rhein Sprengſtot 108. so 108.s0 Conkord deren 140. ittler Werk 215. 210.o e Berl. Hyp Hamburg Amerika 147.12145. Byt Guldenw. 85.87 685.75 Hohenlohe 20.25 18.79 Rhein Stahlw. 168. 179. Dermatoid- Werke 88. g. Polyphon I92.G Pf. S. 2 10425 108.50 HanſaVämpfſchiff 215. 2t8. 12 Calmon Aſbeſt 47.75 47.50 Holzmann. Ph. 164.50 166. 70 Riebeckſch. Montw 153. 168.s0 Deutſch Eiſenhandell 80 Preſtow 115. 116
10 2 dto. S. 104.50 104.90 De e z 214 Charl. Waſſer Humboldt. Maſch. 33. 38. Rombacher Hütte S autſch Kammagarnf Kauchw Walter s sone e 103.90 104. Nordd. Lloyd 152. 12 1650. Chem. Buckau 108. 15 lſe Bergbau 205. 202. Roſitzer Braunk. Berger Jute 270 270 Kiquet, Co. tag82 dito S. s u. 6 376 98.25 Vereinigte Elbe Them. Heyden 129.50 128.50 Je Genüußſcheine I20. 120. 5 er Zucker g. 732.70 Glauziger Zucker 99. 101. Poſt Zucker 69.7 di 657 93. 93.2Schiffährt. 72. 171.50 Them. Gelſentirch. 78. 6380. Kahla Porzellan 10s.25 104.50 Rütgerswerke 30.251 90.25 Halle Zimmermann i. 16 Sachſenwerr Ia. 75
6 dto! S 10 Bankatrien. Chemn. Spinnere s0. m Ka Aichersleb. 163. 161.87 Sachſenwerke 113.50 114. alle Zucker 61.- sl.- Schubert Salzer 324. 3308 Dt. vyp Bi Barmer Bankv., 140.75 141. CLonti. Caoutſch 115.8 115.87 Karſtadt A. G 152.50 161.12 Salzdetfurth Fali 235. 235. arpener Bergbau 190. 180 Sondermann K&Stierf
Gold 26 36.50 96.50 Berl. Handelsge 249. 242. Cröllw. Papier 140.25 140. Kattow. Bergbau Sangerh, Raſch 1s2. 132. Sraftwer t Stöhr Co 15750a 0 d. l Beghnichw Bent 124.-124. Daimler Motoren 82.0 82.75 Kirchner S Co 113.-117. Sarotti Schok. Isa. s 1a4. 7s Sachſen Thüringen 43 26 93 20 Shüringer Has ehe

8 Pre Bod. Kr Commerzbank 172. 173.75 Dtſch Atl. Tel. 105. 103.0 Klöckner Werte 125.75 124.75 Scheidemandel 26 75 22.88 Landkraft Leipzig a. Thüringer Wolle 177 (78 766 t Em. 8 83 99. Darmſt u. Nat 231.75 232. Diſch Lux-Bergw r h gölee Neueſten 149. 144. Schering chem. 212 222. Leipsiger Baumwolle 252. 252. Trankner S Würker 60. s
dito Em i0 Seutſche Vant T. 75 1659.50 Etſch. Erdsl 130 36 131. Köln. Rottweil Schleſ. Textit 21.36 75 Leips. Bier- Riebeck a la 70 Ziktauer Mech Web 100 1004,5 Pr gentr. Bod Fisconto Bant 164. 154. Dtſch. Kabel 34.50 82.20 Gebr. Körting 35.25 g8.2 leſ. Zink e eig, Zu Frl r eSoid 26 Asg. e 8.75 Dresdenen Bant 155.-1564.75 Dtſch. Kali S b 9ütte 64. 67.50 Schneider Hugo 112. a. Leipsiger Kammgarnſ 182 133 Bachmann &Ladewig] 224. 224.i Pf. o An Hall Bankverein 1365.--136.50 Dtſch Maſch. 74.87 72.- Lahmeyer S Co. 182.50 184. 78. Schubert K. Sälger 323. 328.50 Leips. Malzf. Schk 200 Poge Elektr i. o.i Antein m. Leipz. Cred. Anſt 141.25 140.75 Dtſch Petroleum Laurahütte 82.-62. Schuckert Elek. Isu 18 Seips v Zimmerm. 146. 148. Rieſaer BankRatenſchein ges s5.50 Mitteld. Credith 216.50 215.- Dtſch. Werke Leonhard Braunt. l Schulz jun. 100.25 100.- P Seips. Wollkammerei] 134. Weida Jute 148.50 148.50
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Haben wollen. Jch glaube es wird Jhnen allmählich
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MarineRoman von Hans Schulze
43 (Nachdruck verboten.

h das Gefühl, als ob er dicht am Rande
eines Ab rundes entlanggegangen wäre.

habe keinen Anlaß ſagte er dann, „mit
meinen Ausſagen über mein erſönliches Tun und
Laſſen hinter dem Berge zu halten. Wenn ich im
Verlauf dieſer Vernehmung zweimal die Antwort
verweigert habe, ſo geſchah es lediglich um nicht eine
pöllig unbeteiligte dritte e n in dieſe Angelegen
heit mithineinzuziehen. Jch bin nach dem Verlaſſen
der Villa Brown in die Stadt zurückgefahren und
Se im Sportpalaſt dem Schluß der geſtrigen Box
ämpfe beigewohnt. Ein Bekannter, der zufällig in

eine Loge kam, verſchleppte mich dann noch in
einen Spielklub!“

Haben Sie ſich dort am Spiel beteiligt 2“
Alerbings, und zwar, wenn es Sie intereſſieren

ſollte mit ungewöhnlichem Glück
„Darf ich vielleicht die Höhe Jhres Spielgewinns

erfahren
Achim ſtutzte; eine innere Stimme mahnte r

gegenüber dieſer bohrenden Frageſucht zur Vorſicht,in aber ſagte er, halb wider Willen wie aus einem
ſeltſamen Hranage heraus

„Auch dieſe Frage kann ich beantworten. Jch
habe etwa eine viertel Million Mark gewonnen!
m nächſten Augenblicke hätte er ſich am liebſten
ſelbſt auf den Mund geſchlagen

Eine furchtbare Helle war plötzlich in ſeinem
Gehirn
Wie durch einen Schleier ſah ex das ſtrenge Ge
ſicht des e e über deſſen kalten,
grauen Augen ein drohender Schimmer gebreitet lag

Der kleine Referendar hatte unwillkürlich ſeine
Feder niedergelegt

Mit offenem Munde ſtarrte er auf einen Mann,
der in einer einzigen Nacht ein ſolches Vermögen
wonnen hatte, und anſcheinend ganz ruhig und ge
aſſen vor ihm ſaß

„Wo befindet ſich denn dieſer intereſſante Milli
onenklub?“ zerriß die klare, leidenſchaftsloſe Stimme
des Richters jetzt wieder die atemloſe Stille

„Das kann ich nicht mit Beſtimmtheit ſagen!
Auch würde es mir meine Diskretion verbieten, die
Adreſſe eines Klubs, deſſen Gaſtfreundſchaft ich ge
noſſen habe, der Polizei auszuliefern!“

Auch nicht für den Fall, daß der Nachweis derRicht keit Jhrer Behauptungen für Sie pielleicht
von allergrößter Bedeutung werden könnte?“

„Jch verſtehe Sie nicht“, ſagte Achim mit eröſchender Stimme, und er fühlke, wie eine wahn
n ihm gleich einer jähen Flamme ins

erz ſchlug.
„Nun, Herr Baron“ ſagte der Unterſuchungs

richter jetzt im tiefſten Ernſt, „ich will Jhnen nicht
vporenthälten, daß all Jhre Angaben in hohem Maße
unglaubwürdig, ja romanhaft klingen Urteilen
Sie ſelbſt:

Es ereignet ſich ein Aufſehen erregender Mord
Ein bekannter amerikaniſcher Millionär wird nachts

ſeiner Villa erſchoſſen und beraubt, nachdem Sie
mit ihm kurz zuvor noch eine geheimnisvolle Unter
redung gehabt haben. Am anderen Morgen wird
ein ſehr hoher Scheck des Ermordeten, auf Jhren
Namen lautend, bei einer Großbank präſentiert und
gusgezahlt. Und zwar zu einer Zeit, als der Mord
m großen Publikum noch nicht bekannt ſein konnte
Heute nun behaupten Sie plößlich, den Scheck von
dem Ermordeten nicht angenommen zu haben, obwohl
Sie ſich als in letzter Zeit notoriſch mittelloſer Mann
im Seſit einer ſehr bedeutenden Summe befindenie Sie in einem unbekannten Spielklub gewonnen

elbſt klar werden, von welcher Wichtigkeit eine Star
kung Jhres Exrinnerungsvermögens für Sie ſein

gleitet wur

bürfte!“
d „Jch kann Jhnen die Adreſſe des Klubs wirklich

nicht nennen, Herr Landgerichtsrat!“

Herren Arie

Bunte Oberhemden 7 90
9mit Umlegemanschetien

Sick 7,00 4 60

mit Umlegemanschetten
Stuck 800 6,50

Weiße Oberhemden

9

Umlegekragen 50
Stück 88 70 h.

Selbstbinder

moderne Muster tStück 160

selbstbinder 1 95
Stiſck 480 20reine Seide

Regattes
moderne Formen pfStück 1.85 85

lange miteinan

S Baron!“ nicht den rechten ſeeliſchen Anſchluß an ihn gefunden
as ſonſt 3 ſpröde Organ des Richters hatte Jch ſtehe offen geſagt dem ganzen Tatbeſtand inner

eine ſaſt mitlei
J möchte Jhngn noch einmal zu bedenken geben,

daß Jh

ige Färbung angenommen. lich auch noch Fiemlich ſaſſungslos gegenüber!“
„Das geht mir genau ebenſo verſehte Daiſy.

Jhre ganze Exiſtenz auf dem Spiele ſteht. Sie „Manchmal, wenn ich morgens erwache, muß ich mich
müſſen ein einwandfreies Alibi für die vergangene erſt langſam in die Wirklichkeit und ihre ganze
Nacht, und den Erwerb des Geldes beibringen Furchtbarkeit zurücktaſten. d hätte unſerem armen

akönnen. Ich will Jhnen ſelbſt einen letzten Ausweg Freund
Jhnen die Klubadreſſe tatſächlich Zeilen, ein Zeichen der Teilnahme geſandt. Aberweiſen Wenn ſchon gern einm ein paar freundliche

unbekannt ſein G ſo wird ſie Jhr Freund doch wie kann ich mit ihm in Verbindung treten, der vor
ſicherlich dem
können

Achim ſaß wie gelähmt.

ericht nennen, und Sie entlaſten der Welt für den Mörder meines Gatten gilt!“
Achim hat mich gebeten, Jhnen ſeine Grüße zu
übermitteln und Jhnen zu ſagen, daß er unſchuldig

Derſtört ſah er zu dem grünen Tuch des Richter iſt. Anſcheinend iſt es auch etwas ganz anderes
tiſches hinüber, über dem der Sonnenſtreif noch im was ihn bedrückt als dieſe ſinnloſe Anklage Er

tmer ſein Farbenſpiel ſpann, fägte mir beim Abſchied, daß er eine ſchwere Ge„Der Herr, der mich in den Klub eingeführt hat wiſſensſchuld auf ſich geladen habe, für die ihn et
ſagte er endlich hoffnungslos, war ein Feldzugs nur die gerechte Vergeltung tröfe!“
kamerad, m beſſen Namen ich mich ſchon geſtern
abend vergeblich zu beſinnen verſucht habe. Aber
auch ſein Name würde mir in dieſem Augenblick

Sie haben doch auch mit dem Unterſuchungs
richter geſprochenll“ fragte jeht Epa, die inzwiſchen
den Samowar bedient hatt und von neuem Tee

nichts nützen, weil der Herr heute fruh zum Antritt einſchenkte
einer Auslandſtelle nach Südamerika abgereiſt iſt!“ „Gewiß, gnädige Frau! Herr LandgerichtsratEin langes Schweigen folgte Korn iſt ja zufällig ein guter Bekannter von mirDer Unter uchungsrichter lehnte unbeweglich mit qus den ne 55 n ſt I bei derſelben
ſteinernem Geſicht in ſeinem Seſſel. Diviſjon, ber Herr Korn als Auditeur angehörte.

Dann drückte er auf einen Knopf am Tiſch. Er empfing mich ſofort ſehr iebenswürdig, und wiro e „trat ein Wahtmeiſter in haben den ganzen &g keit miteinander durch
n Haron“, ſagte der Richter jetzt kalt und eeſprochen. Von ſeinem Standpunkt als Unter

geſchäftsmäßig, ich bedauere, daß ich Jhnen nicht ſuchungsrichter iſt er natürlich von Achims Schuld
mehr geſtatten kann, dies Haus wieder als freier
Mann zu verlaſſen Jhre Vernehmung hat eine
Reihe belaſtender Umſtände ergeben, die Sie der
Mittäterſchaft, wenn nicht der alleinigen Täterſchaft des Gegenteils erbra

Morde im Grunewald dringend verdächtig übrigens augenblicklich mit dem Moment der Sche
Jch preche daher üher Sie die affare ganz auf einem toten Punkt angelangt, und

alle anders lantenden Zeitungsmeldungen ſind ledig

an dem
erſcheinen laſſen.
Unterſuchungshaft aus!

überzeügt, zumal er zu der Klaſſe der Juriſten ge
h die jeden ihrer Mitmenſchen für einen Verrecher Anſehen tn 9 nicht den ſtrikten Beweis

t ha t. Die Unterſuchung h

x lich Kombinationen!“danke Jhnen vielmals für Jhre Teilnahme,
Herr oktox! Wer hätte gedacht, daß unſer ſtilles e

„Die Schecaffäre iſt auch für mich das große
u Daiſy gedankenvoll. Ich wußte

ß Achim meinen Mann kannte und mitSommeridyll in Groß Rauſen ein ſolch entſetzliches ihm Geſchäfte gemacht hat. Und mich quält immer
Ende nehmen würde!“

Dr. Hardt e mit Daiſy unb Eva van Derp auf dieſes gangen Geheimnt
der Gartenterraſſe des Speiſeſgals beim Tee

Ein leiſex Wind ging zuweilen durch die feſtlich

wieder der Gedanke 27 gerade darin der Schlüſſel
es liegt!“

Mit einem tränenumflörten Blick ſah ſie zu den
Blumenrabatten des Springbrunnens hinüber, überbunten Schlingroſenteppiche der weißen Sandſtein dem der Sommerwind den dohen Waſſerſprudel zu

baluſtraden und trug den ſüßen Duſt tauſendfachen
Roſenblühens herüber. JDurch den Spitzenſchleier eines ſchmiedeeiſernen
Gitters leuchtete lauhumbuſcht der Spiegel des

henDahinter ſt der Grunewald ernſt und ſchwei
gend, als lauſche er in den ſinkenden Abend hinaus.

Dr. Hardt hatte die furchtbaren Ereigniſſe im
Hauſe Brown nicht ſelbſt miterlebt, da ihn ein

nach München erne hatte. e
in naher Verwandter, der einzige überlebende

Bruder ſeines Vaters, war auf einer Hochtour im

leidenſchaftlichen Aufwallung,

er wieder mafkellos vor aller

tauſendfachen Perlenſchnüren auseinanderwehte,
„Lieber Herr Dr. Hardtl“ ſagte ſie dann in einerehe Hand ergreifend.

„Sie haben mir geſchrieben daß Sie Achim nicht im
Stich eſſen wollen. Tun Sie, was in Ihrer Macht
liegt. Sie ſind ja der einzige, der helfen kann

Dr. Hardt wehrte lächelnd ab
„Das iſt Freundespflicht für mich, r Frau

Und ich freue mich, daß mir meine Unabhängigkeit
u r Fall in ſeiner eigenen Familie tags zuvor n Möglichkeit gibt nreine el Zeit und Kraft in

ache zu ſtellen. Jch glaube an
d und werde nicht eher ruhen, als bis

elt daſteht!“

Dienſt e
Achims Unſchu

Karwendelgebirge abgeſtürzt und die Bergung des
tödlich Verunglückten erſt nach längerer Zeit unter
großen Transportſchwierigkeiten gelungen

So war es gekommen, daß Dr. Hardt erſt volleacht afe ſpäter in ſeinem

einen Bericht über die Ermordung Browns und die

Eine Dirtgſtunt ſpäter ſaß Dr. Hardt wieder
im Auto und fuhr zur Stadt zurück

Eine Einladung zum Abendeſſen hatte er abge
ötel in Partenkirchen lehnt, und ſeinen erſten Beſuch bei Daiſy mit Ruck

ſicht auf ihre offenbar ſchwere, ſeeliſche Erſchütterung
ne be ar zufällig in einer älteren überhaupt nach Möglichkeit abgekürzt.
Nummer ner Neueſten Nachrichten zu Daheim in ſeiner Wohnung in der Barbaroſſa
Geſicht gekommen hatte. wraße ließ er ſich ſofort an en Schreibtiſch nieEr hatte ſich Daiſy in einem langen Beileidstele er und ſuchte ſich aus den letzten Zeitungsberichten
gramm ſofort e zur S geſtellt, und war und den Bruchſtücken ſeiner Erinnerung an die

ennoch am ſelben Abend nachn erlin gereiſt, währendder Leichentransport durch ſeinen Unterredung mit Landgerichtsrat Korn ein kurzes
t ar en Diener zur Bei Expoſs über den gegenwärtigen Stand der dſe e ſeinem mecklenhurgiſchen Gut weiter be Achtm geführten Unterſuchung uſanmnen zuſtellen

Bald aber legte er die Feder wieder nieder und„Jch habe Achim gleich nach meiner Rüdkehr aus wanderte in nervöſer Unruhe durch die Weite ſeines
München im Unterſuchungsgefängnis aufgefucht!“nahm Dr. Hardt jetzt das Wort „Und ihn ß o völlig hohen

e Arbeitszimmers, das mit ſeinen decken
ücherborden und den großen Muſeumsſchrän

gebrochen gefünden, daß er kaum für die Beſtellung ken voll koſtbarer Naturdenkmäler aus aller Herren
eines Verteidigers Intereſſe zeigteber geſprochen, aber ich habe nochWir haben Länder für ſeine rege Sammlere und Forſchertätig

keit Zeugnis ablegte.

Taschentücher
Batisttücher

Batistiucher
Weſb, gestickt

Linoniucher
Weib

Weiß, mit Kutbelkante Stück 19 19 5 Pf.

St0ek 90 90 15 Pf.

Staek 80 20 15 p.

Kostüm-Sohals
Kostum-Schals Aus uns

Damen-

Kostllm-Schals Aus Ciepe de Chine 80. ars 220 S. 15

Kosilm-Schals da de Chlne, hochaparte

tgelde Sie 326 1,.25 88

Sie 970 7.20 S 79

Wasgehe
Trägerhemden

Hchselschlußhemden
Beinkleider
Hemdhosen

e 9 e e

o e e

ſtgek 136 8 T S P.

o Sidek 198 1eß D.
e Sine 800 17

Segen de 980 4985

Kleide Stoffe
Halbtuche u. Hauskleiderstofte

Popelines reine Wolſe, doppeltbreit

Wollene Mantelstoffe

l Karlerte Kleiderstoffe doppeithreit Neter 1,35 125 95 pt.

grobe Farbenauswanl Meter 5,50 475 Z,25

Katos u. Sireiten, goppeldrent
eier 125 s St

o Meter 960 215 95

Schon hatte er ſich in der Diele wieder zum Aus
ang gerüſtet, um auf einem langen Spaziergang in
eine zerflatternden Gedanken Sammlung und Ord
nung zu bringen, als der Fernſprecher anläutete und
ihm die helle, mädchenhafte Stimme Epa van Derps
aus dem Apparat entgegenſchallte.

„Daiſh hat ſich heute ſchon früher als ſonſt zuvückg vgen!“ ſagte ſie. Da bin ich bald nach Jhnen

ur Städt gekommen, um einmal hier in meiner
enſion nach dem Rechten zu ſehen. Sind Sie heute

Abend frei, lieber Doktor Dann würde ich mich
ſehr freuen, wenn Sie mir noch ein Stündchen Jhrer
koſtbaren Zeit opfern wollten

„Aber ſelbſtverſtändlich gern, gnädige Frau!“ war
die freudig überraſchte Antwort. Ich war ſoeben
ſelbſt im Begriff, meine etwas zerriſſene Stimmung
noch einmal an die friſche Luft zu führen. Befehlen
Sie, wo ich Sie erwarten darf!“

„Jch weiß ganz in unſerer Nähe eine hübſche
Weinſtübe am Bahriſchen Platz. An der Ecke der
Grunewaldſtraße. Still und beſchaulich, mit erträg
licher Muſikl Eine Rettungsinſel für obdachloſe
Liebespaare. Da können wir beiden verſtändigen
alten Leute auch ruhig mal ein Glas Wein mit
e trinken. Jch bin in zehn Minuten zur

telle!“
Dann ſaßen ſie in dem Vorgarten des kleinen

Reſtaurants, durch dichte Efeuwände den Blicken der
Vorübergehenden entzogen

ſtimmungsvoll.
Rote Lampen leuchteten über weißen Korbſeſſeln.
Ein würdiger Kellner bediente mit bedöchtiger

Langſamkeit.rinnen im Lokal ſpielten drei grauhaarige, alte

Herren auf einer ſchmalen Eſtrade, ein guter Flügel
nahm die Klänge der Streichinſtrumente in ſeine
warme Umarmung.
Durch die hohen Bäume am Bahyriſchen Platz zog

zuweilen das ſchwere Rauſchen der Sommernacht und
exrſtarb mit einem dunklen Orgelton in der leiſen

„Gott Dank, Herr Doktor, daß Sie wieder im
Lande ſind ſagte Eva, als jeht ein uralter Stein
berger Kabinett wie bernſteinfarbenes Ol in die
ne Römer floß. „Sie haben heute wirk
ich ein wenig u St in unſer Witwenheim im
Grunewald gebracht. Ein Mann bleibt doch ein
Mann“, u ſie in aufrichtiger Anerkennung, „an
dem wir ſchwachen Frauen uns immer pieder empor
ranken können!“

„Jch danke Jhnen im Namen des ganzen männ
lichen Geſchlechts Und trinke auf das Wohl der
allerſchönſten Frau!“

uch Eva hatte ihr Glas erhoben.
Sie ſah entzückend aus.Ein ſucht vornehmes, graues Tuchkleid um

n ihre raſſige e ein großer, gleichfarbiger
ilzhut ſchattete tie in ihr gebräuntes Geſicht.

Varin ſtrahlten die blaugrünen Augen in unver
iegbarem e en lockte das kecke Rot des
e e Mundes wie eine üppigeſüßeHerzlirſche

Eine warme Blutwelle ſchoß Dr. Hardt plötzlich
zum Herzen

„Auf weitere gute Freundſchaft!“ ſagte er einfach
ſein Glas in einem Zuge leerend.

ſchweigend.
Zuweilen brauſte ein Auto vorbei.
Die große Stadt kam n zur Ru

s S o
J

wieder das Wort, „was wir in der Fontaneſtraße

Winter- Mäntel
aus Velour ve laine mit 50
Pelz- oder Plüschbesat-

Sil k. 7.50 22,60 9
Winter Mäntel

aus schwarzem Mohalr- 50
krlimmel ganz eetüttert 9

Stuck 42,00 36.00

Woll-Kleider
in modernen Macharten 75
und vlelen Garben

Stiſck 1560 9,50

Tanz Kleider
I Siiltorm io schönen Licht-
farben Sillck 15,00 9 60

mit Pelzbesaiz. hell und
dunkel S k 15,0 12.50

Pullovers
in reiner Woſſe, nene

Pullover-Jacken y 50

Muster Stück a 0 80

ſt 2 na.

Es war, wie Eva verſprochen hatte, friedlich und

Muſik der tauſendfach verwobenen Großſtadtlaute

Dann verharrten ſie wieder eine Zeitlang

zJch kann Jhnen nicht ſagen“, nahm ſie endlich
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kuN Moll

Dresdener
Haſermaſt

Ganse
en wanne

Halbe und Viertel

astenten
a. fingeBrathühncien

Vertrauen Sie uns! e Suppentahner
S karanhünneWir bedienen Sie gitt.

Unsere Auswahl ist groß VUnsere Ware ist gut V 2 W friſchgeſch.Unsere Preise sind billig e S lassen4 v auch zerlegtDie Wahrheit in der Reklame S mist imser Geschäftsprinzip. Wir halten. was wir versprechenl n n
Meelan h im

ſchei

hohgtelen

P. Ha nie
Helgrübe 1. Ecke di

Zu unseren billigen Preisen verkaufen wir mit

n

e egchenkeUlster Paletots v e ü Rock Paletots Chrisihaunmn mod. Uberkaros, m in ſchw. u. marengs, m. g 57 l u. U-reih., pr. Pabform, die großes ModRocken- oder Rundgurt Samitkragen, la Verarb. Speziatabrikat Gefu“ rege e Schmuck

33 ß in reichh. Auswahl

e

r

empfiehltJ a a eMerseburg a- S. Weißenfelser Straße a rn Heidenreſch
An der Geisel 6

e

z

e Er Se Wir eregeatet!
z sten Goarcagstse 5Cafe- Eröffnung j kür gute Verarbeitung u. tadellosen Sitz Kaufen Sie bei unsPaletots Rockpaletots, hervor 00 eDer geschätzten Einwohnerschaft t Mäntel e e r n 285

von Merseburg, Leunsg, Neu-Rössen 65un Umgegend zur gefl. Kenntnis- e men S Du Ted et e 00nahme, daß ich am 17. d. Mts. in e g e n e 79 65 54 36 32 7
en 8 et S einCafe y t W e d. eeröffne und bitte ohtzget um g9e-

neigten Zuspruch

Georg Hammann
Baumkerzen

Lameoettales etuneits erbet r e Engelshaar
für -den Herm fie u b l er- Vevie cfür e hane: den KUbler-Pullove e de Gotthardt- Drogerie
für das Kind. den KUh le r- Meg a e Hermann Emanuel
daran. reigwoſlen wasehecht nene cſei e e SVerkaufsstelle zu Originalpreisen. S S e eHildebrandt
Merseburg Kl. Ritterstr. 13Gute Korb Möbel e e e

sind der schöoste Heimschmuck. Sie kaufen
Sessel, Bänke, Tische, Hocker, Truhen,
Blumenkrippen, Arbeitsständer usw. vorin dem grössten e bei Saal t Krug, Ceuna) n e h v

z Theodor Lühr, Bulle F. Leipziger i 12 inh. Hans Rebelsky 9 Biete: 43. Wohnung in Halle, Nähe Markt, 5m Sonnabend ung Sonntag Suche: 3—43. Wohnung in Merſeburg, mögl. el Nu 68 n
h beſchlagnahmefrei. Angebote erbeten unt. 9563

nete kaufen Sie be uns beiihnachts eſ T V wenn hierin Teilzahlungen
welche Sie selbst bestimmen Können
Wir empfehlen in großer Auswahl

S Rauchtische, Nähtische, Uhren, Flur-
S garcderoben, Nähmaschinen, Sofas, Ruhe-

Hetten, Korb- Möbel, Reform- BettenI EFederbetten, Gardinen Teppiche, Stepp-
Ständiger W S (gecken, Divandecken, Tischdecken, Lino-S preiswert und gut im S lieum, Kinderwagen, Puppenwagen usw.
an S e ein Remgr, eine Vose, eine Scholle oder r er Große nöhelRusstellung in kagen

anderes Entzackendes in dem S Neun aufgenommen: Sprechapparate und Platten

decken Sie Jhren Bedarf an

r C e Beamte auch ohne Anzahlung
Aen v G hahle S. Er. ünſerst. 50 n i. III Etage

Leipato, im Laubengange des Akten Rathocuses Kreciit auch nach auswarts!
59 der etwas ſucht oder zu verkaufen Ab M. 30. S ong warter ür jeden hat, Stellung wünſcht oder für einen e 4 GSonnſag, den 11. u. 16. erb. Von 126 Uhr geötinet!

Poſten die geeignete Kraft ſucht An den Weihnaehits-Sonmagen von 12—6 Uhr gestſttet. S
genügt eine kleine Anzeige im Merſeburger Korreſpondent,We I u MDddeccch re unn (Famiſien-) Blatt in und e
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